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Hallo! 


Nahezu pünktlich ist es mir wieder 
geglückt eine neue Ausgabe des 
SYNDIKAT’s zusammenzustellen, 
womit wir bei Nr.7 wären. 

Vielen Dank an dieser Stelle für das 
Cover und den Umschlag an Jens 
und Nicole. 

Ebenso erfreulich ist die Tatsache, daß 
aufgrund der Nachfrage die Auflage 
nochmals gesteigert werden konnte. 
Bevor ich es vergesse, möchte ich 
Euch noch auf Homepage des 
SYNDIKAT’s hinweisen (Adresse 
siehe Impressum), auf der Ihr News, 
Tourdaten, usw. findet. Damit das 
alles auch möglichst aktuell bleibt, 
würde ich mich freuen, wenn Ihr mich 
regelmäßig mit Datenmaterial ver- 
sorgen könntet. 

Desweiteren suche ich noch „Hände- 
ringend“ folgendes: Gastschreiber, 
Anzeigenkunden, Verkaufsmöglich- 
keiten für’s Zine, Veranstaltungsorte 
für Konzerte, Anzeigenkunden, viel 
Geld, ein langes Leben bei guter 
Gesundheit und vieles mehr! 

Wer übrigens mehr über mich und 
DAS SYNDIKAT erfahren möchte, 
sollte sich das nächste PLA-C-BO zu- 
legen. Dort gibt’s nämlich ein Inter- 
view mit meiner Wenigkeit zu lesen. 
Ja, das war’s auch schon. Ich wünsche 
Euch einen fantastischen Sommer, 
viel Spaß beim lesen, stay cool, 
support the Underground und kein 
böses Erwachen nach der Wahl. 


Und Tschüß ! 
Thomas 
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ährend ihrer Tour mit RED 
Vor ergab sich die 
günstige Gelegenheit zu 
einem Interview mit BRAINDANCE. 
Gehörte ich damals auch zu den 
Leuten, die von BRAINDANCE bezüg- 
lich der „PLANET PUNK TOUR Il“ ent- 
täuscht waren, war ich gespannt was 
diesbezüglich nun wirklich stimmte, 
und was es sonst noch an Neuigkeiten 
zu erzählen gab. 
Als Gesprächspartner waren Sloss 
(voc.) und Salty (guit.), sowie 
Neuzugang Shawn (bass), zugegen. 


Was ereignete sich nach eurem letzten Release 
„Can of Worms“ alles bei euch ? 

Wir spielten ‘ne Menge Gigs und haben ein 
neues Album, namens „Delusions of 
Grandeur “ eingespielt. Im Moment überlegen 
wir gerade, mit welchem Label wir in Zukunft 
zusammen arbeiten sollen bzw. ob wir unser 
neues Album nicht besser einem anderen Label 
anbieten sollen. Denn es ist unbestreitbarer 
Fakt, daß wir mit unserem derzeitigem Label 
(gemeint ist „WE BITE“ - TB) äußerst unzu- 
frieden sind. Wir haben „Delusion of 
Grandeur“ bereits letztes Jahr im Dezember 
komplett eingespielt und es steht immer noch 
nicht in den Läden. Selbst jetzt, wo wir gerade 
auf Tour sind, ist es nicht erhältlich. 

Wie verlief denn die bisherige Zusammen- 
arbeit mit WE BITE und warum habt ihr euch 
damals für WE BITE entschieden ? 

Nach unserem ersten Album haben wir nach 
einem geeignetem Label gesucht. Als wir uns 
dann umgesehen haben, stellten wir fest, daß 
Peter (P & TTB) und einige andere ältere Acts 
bei WE BITE sind. Also dachten wir, daß es da 
gar nicht so schlecht sein kann. Aber nach den 
Aufnahmen zu „Can of Worms“ lief da gar 
nichts mehr. Wir haben z.B. das neue Album 
innerhalb von 8 Tagen eingespielt und es hat 
sich seitdem nichts getan. Weder Album, noch 
Geld, noch sonst was. Von der Tatsache mal ab- 
gesehen, daß schon bei „Can of Worms“ 
seitens des Labels etliches schief gelaufen ist. 
Es wurden damals 12,000 Exemplare gepreßt, 
die aber geraume Zeit nirgendswo erhältlich 
waren. Alle Leute sprachen uns ständig an, wo 
sie es denn kaufen könnten. Und außerdem 


sollten 

wir unseren eigenen 
Anteil Freiexemplare be- 

zahlen, bekammen keinerlei 
Merchandise gestellt bzw. 

mußten für alles bezahlen. Aber was 
blieb uns anderes übrig als ersteinmal 
darauf einzugehen? Ansonsten hätten wir 
den Fans überhaupt nichts anbieten können. 
Laß uns nochmal kurz über das „Can of 
Worms“-Album sprechen. Im Gegensatz zu 
den Vorgängeralben war die Resonanz ja 
nicht so toll. 
Jeder, der es gehört hat, mochte es! O.K., ein 
Teil der Leute vermißte wahrscheinlich den 
härteren Sound der ersten Alben. Sie waren im 
Vergleich rauher, härter und schneller. 
Vielleicht lag’s daran, daß wir für „Can of 
Worms“ um einige Tage länger im Studio 
waren und etwas mehr „rumexperiementiert“ 
haben. Doch im Nachhinein sind wir mit dem 
Ergebnis sehr zufrieden. 
Es war auch nicht von mir beabsichtigt „Can 
of Worms“ als unbedingt schlechtes Album 
hinzustellen. Ich vermute mal, daß halt viele 
nicht mit einem Stilwechsel gerechnet oder 
ihn gar unbedingt erwartet haben. 
Wenn Du all unsere Alben zusammen nimmst 
oder Songs (wir haben mittlerweile über 60 
Songs auf Alben, Singles, Samplern und 
Videos veröffentlicht), spiegeln sie nahezu 
unsere kompletten Einflüsse und musikalischen 
Vorlieben wieder. Das reicht von Akkustik- 
Geschichten bis hin zu Ska-Sachen. „Can of 
Worms“ ist und war ein Teil unserer Ent- 
wicklung. Mit unseren neuen Songs kehren wir 
diesmal musikalisch auch wieder mehr zu 
unseren Anfängen zurück. Aber wir wollen uns 
stilistisch nicht auf reine OY/Punk-Elemete fest- 
legen lassen. 
Was würdet ihr denn als Hauptein- 
flüsse/Vorbilder nennen? 


IN 


Barbara | 


Streisand !!! (??? 

-TB). Hahaha (alle) Das 

ist eine andere Sache. Ich 

mag z.B. THE RUTS, ONE 
WAY SYSTEM, EXPLOITED 
und ‘ne Menge, der neueren 
Englischen Bands, wie z.B. CRASHED 
OUT. Jeder in der Band mag halt was an- 
deres und hat andere Einflüsse und das ist 
genau das, was unseren Sound ausmacht. Diese 
Tatsache wird sich insbesondere in unseren 
neuen Songs widerspiegeln. 

Das werden wir leider erst beurteilen können, 
wenn die neue Platte veröffentlicht wird. 
(Hoffentlich überhaupt noch! -TB). 

Ja. da hast Du leider recht. Es ist hart, wenn du 
als Band gut und schnell arbeitest, aber keine 
Resultate siehst. Zumal wir im Studio immer 
recht schnell arbeiten und froh sind, wenn wir 
was fertig haben. Deprimierend ist dann aber, 
wenn du die Ergebnisse deiner Arbeit 
niemandem präsentieren kannst. Aber laß dich 
überraschen, denn unserer Meinung nach ist 
das kommende Album um Längen besser als 
unsere vorherigen zusammen. Und vergiß 
nicht, Barbara Streisand is great! 

Nachdem wir jetzt über eure Musik 
gesprochen haben, laß uns mal über die text- 
liche Seite von BRAINDANCE sprechen. 
Überwiegend geht's in euren Texten mehr um 
soziale und alltägliche Probleme oder? 

Ja, überwiegend handeln unsere Texte von dem 
was wir so erleben und« was in unserer 
Umgebung passiert. Es gibt jedoch auch einige 
Songs, die sich mit ernsteren und düsteren 
Ereignissen beschäftigen, ebenso wie es einige 
lustigere Texte gibt. Überwiegend handeln 
unsere Texte jedoch Alltagsthemen ab oder was 
Sloss halt sonst so spontan einfällt. Mit den 
Texten verhält es sich ähnlich, wie mit unseren 
Songs. Was uns gerade einfällt und für gut 


£) 
befunden wird, wird umgesetzt und in den 
meisten Fällen ist es, unserer Meinung nach, 
auch gut. 
Dem kann ich im großen und ganzen nur zu- 
stimmen. Wenn das Ergebnis stimmt, ist es auf 
jeden Fall besser spontane Ideen umzusetzen 
als sich Monate lang im Studio aufzuhalten 
und im Endeffekt kommt nur Müll raus. Aber 
um mal auf die Anfänge von BRAINDANCE 
zu kommen. Wann und wie habt ihr eigentlich 
mit der Band angefangen ? 
Laß uns mal nachdenken. Richtig begonnen 
haben wir mit der Band 1989. Seitdem haben 
wir versucht konstant Songs zu veröffentlichen 
und zu touren. Allerdings lief es, wıe zu 
Anfang bereits erwähnt, in den letzten I 1/2 
Jahren nicht ganz so, wie wir es uns vorgestellt 


oder gewünscht hätten. 


BRAINDANCE kommen aus England und 
gründeten sich gegen Ende ‘89 in Norwich. 
Das damalige Line-Up setzte sich aus Sloss 
(voc.); Shed (bass); Salty (guit. ) und Robot ? 
(drums) zusammen. 

Neben dem Anliegen gute Musik machen zu 
wollen, ließen BRAINDANCE in ihren 
Texten: „Politik“ eher außen vor und 
schrieben Songtexte die ihnen Spaß machten 
ohne jedoch ernstere. Themen zu mißachten. 
Nachdem BRAINDANCE von 1993 bis 
1996 bei HELEN OF Ol unter ‚Vertrag wa- 
ren, wechselte die Band 1996 zum deutschen 
LabelWEBITE. 

Neben dem Bestreben regelmäßig Songs zu 
veröffentlichen (was bis 1996 auch 
größtenteils glückte), waren BRAINDANCE 
auch live nicht inaktiv, Im Laufe der Jahre 
spielten BRAINDANCE zahlreiche Gigs in 
Europa und den USA. (u.a. mit OXY- 
MORON, THE BUSINESS, O1 POLLOI, 
RAWSIDE, UK SUBS um nur mal ein paar 
der unzähligen Bands aufzuzählen). 
Nachdem es nach dem dritten Longplayer 
„Can of Worms“ in Sachen Veröffent- 
lichungen eher etwas ruhiger wurde, wird 
dieses Jahr hoffentlich noch das bereits 
fertige vierte Album der Band mit dem Titel 
” Delusion er Grande erscheinen. 


1993 = Streets om Nolence“ 1° -IBLENO OF 
OfRee) 


1994 - „At full Volume“ 10 : (HELENo. O1) | 


1995 - „Brainiac“ LP/CD (HELEN OF Ol!) 
1996 - „Gentle Spirits“ 1“ (KNOCK OUT) 
i 1996 - ne N Worms % LP/CD em BIER). 


 BRAINDANCE, o/o Slois 
=. 31 FizgenldRD, 
a Nor, Na NRI2NT, 
ENGLAND 


So weit ich weiß, habt ihr mit Shawn einen 
neuen Bassisten und somit ein neues 
Bandmitglied ? 

Ja, Shawn ist neu bei uns. Aber was heißt schon 
neu, er ist schon längere Zeit in der Band. Es ist 
allerdings nicht der erste Line-Up Wechsel. 
Unser Drummer hat uns damals als erster 
verlassen, da er mit einem Mädchen in Berlin 
zusammen leben wollte. Dann kam ‘94 Henry 
in die Band, der uns jedoch eine Woche vor der 
„PLANET PUNK TOUR II“ verlassen hat, was 
mit ein Grund war, warum wir damals nicht an 
der Tour teilnehmen konnten. Das wir damals 
aus finanziellen Gründen ab-gesagt haben, ist 
totaler Scheiß. Es kamen soviele Gründe zu- 
sammen. Unter anderem waren schon die Vor- 
bereitungen der Tour total chaotisch. Niemand 
hat uns was genaues über den geplanten 
Tourablauf erzählt. Wir haben bis jetzt mit 
zahlreichen Veranstaltern in Deutschland und 
Europa gearbeitet und sind immer aufgetreten. 
Mit der „PLANET PUNK TOUR II“ war aber 
nichts vergleichbar. Selbst unsere Amerika- 
Tour, aus der wir mit Verlust rausgegangen 
sind, haben wir bis zum Ende durchgezogen, so 
daß es völliger Quatsch ist zu behaupten, wir 
hätten ausschließlich aus finanziellen Gründen 
abgesagt. Gerade in Deutschland ist sonst 
immer alles sehr gut organisiert und Du 
brauchst gar nicht erst wegen Geld fragen, da 
du anstandslos bezahlt wirst. Excellente 
Veranstalter-keine Probleme-in keinster Weise 
mit der Situation zu Amerika zu vergleichen. 
Es lag halt auch dar- 
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an, daß uns ein Bandmitglied fehlte und Shawn 
noch nicht in der Band war. Außerdem gab es 
keinerlei Absprachen oder Garantien, wer für 
welche Kosten aufkommen würde/ sollte, wo 
überhaupt die Konzerte stattfinden sollten, wel- 
che Bands noch dabeisein würden usw. Es spra- 
chen einfach zuviele Gründe gegen eine 
Teilnahme von uns. Später erzählten uns auch 
die BRUISERS, daß es total unorganisiert war. 
Aber Du hast ja bestimmt selbst gehört, was al- 
les an Müll, Gerüchten und Lügen, nach un- 
serer Absage 
über uns ver- 
breitet wurden. 
u.a. das wir nie 
wieder in Deut- 
schland spielen 
würden. Totaler 
Schrott, wie Du 
siehst und alle 
anderen später - 
auch schen und 
hören werden, 
sind wir wieder 
in Deut-schland. 
Wir haben die 
Band auch nie- 
mals aus finan- 
ziellen Gründen 
gestartet. Die 
Einzigen die (im 
Musikgeschäft) 
Geld verdienen, 
sind die Veran- 
stalter und Label. Vor einigen Tagen haben wir 
noch in einem Laden gespielt, in dem wir eines 
unserer ersten Konzerte gegeben haben. Für 
Spritgeld und ein paar Bier. Es war zwar auch 
nichts großes, aber die Leute hatten gute 
Laune, es herrschte gute Stimmung und wir 
waren damit zufrieden. Da spielte das Geld 
überhaupt keine Rolle, denn die anderen 
Umstände sind die, warum wir unter anderem 
Musik machen. Es gibt allerdings Bands, die 
des Geldes wegen spielen und zudem auch 
noch viel Geld verdienen. Dazu gehören aller- 
dings nicht BRAINDANCE. Weißt Du, mit 
‘ner Punkrock-band kannst Du einfach nicht 
reich werden. (Na, ob das so uneingeschränkt 
zu trifft ? -TB). 

O.K. , beenden wir an dieser Stelle das Thema 
„PLANET PUNK“ und reden über eure 
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Heimatstadt Norfolk. Wie siehts da so mit 
anderen Bands aus ? 
Ja, in Norfolk selbst ist nicht gerade allzu viel 
los, da es dort nur eine Auftrittsmöglichkeit für 
Bands gibt. Aber wenn Du alle Bands in der 
Umgebung dazu rechnest, kommen da schon 
einige gute zusammen. Sie leiden halt, wie fast 
alle Nachwuchsbands in England unter 
mangelndem Support, da keiner bereit ist 
ihnen eine Chance zu geben. Die meisten 
interessieren sich ‘eh nur für bekannte Acts a la 
EXPLOITED, 
BUSINESS 
usw. Ewig die 
selbe Leier, 
alles interes- 
siert nur für 
Altbewährtes 
und Bekanntes 
(Ja, wie wahr - 
TB). Aber wie 
i R gesagt, es gibt 
ud > “ viele gute 
Iam JE; . Bands, aber 
hCF \s u * \ kein Label will 
! “ 1 siesignen. 
h\ Wie steht Ihr, 
{ als englische 
=; Punkband, zur 
Me . Situation in 
= Nordirland? 
I“ F 7 Wieso ? Gibt’s 
4 1. SZ SR, _ neues zu 
la erichten ? Ah, 
laß Politik aus dem Spiel, interessiert uns “eh 
nicht. Frag Shawn nach dem Thema und er 
wird dich über den Haufen schiessen. 
Nee, dann lieber doch nicht und laß uns noch 
über so profane Themen, wie den weiteren 
Tourverlauf reden? 
Soweit ich’s momentan richtig weiß, geht's als 
nächstes weiter nach Berlin, Cottbus usw. Halt 
mehrere Gigs noch und alle mit RED 
LONDON, außer in Belgien und Frankreich, 
wo wir mit SHAM 69 spielen werden. Wir 
werden aber im weiteren Verlauf des Jahres 
noch durch den nördlicheren Teil Deutschlands 
touren. 
„Last Words“ ? 
Es ist schön, wieder hier in Deutschland zu sein 
‚und spielen zu können. Viele Grüße an all 
unsere Fans. Und kauft unsere T-shirts! -TB- 


& 


in Interview mit LOIKAEMIE, war ursprünglich für die Nr.3 des SYNDIKAT’s vor- 
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gesehen. Leider reichte es damals aus den verschiedensten Gründen nur für ein 
Feature. Aber was lange währt, wird endlich gut und da LOIKAEMIE, anläßlich 
ihres Konzerts mit den KASSIEREN 'eh im Ruhrpott weilten, ergab sich eine gute 
Gelegenheit das immer wieder verschobene Interview nachzuholen. Uns so hockte man 
sich eines schönen frühen Abends gemeinsam auf dem Parkplatz des „Schacht 8“ in 


Marl zusammen und los ging's. 


Waikaemie 
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Nach eurem Debutalbum „Ihr für uns..“, ist 
es ja eher ruhiger um LOIKAEMIE 
geworden. Was habt ihr denn in der 
Zwischenzeit gemacht ? 

Nein, das stimmt so nicht. Wir haben in der 
Zwischenzeit neue Songs eingespielt, dann 
unseren alten Sänger rausgeschmissen und eine 
Single gemacht. Und mit Konzerten sah’s ın 
letzter Zeit ‘eh Scheiße aus. Aber das geht jetzt 
im Frühjahr wieder los. 

Wie sieht's denn nun im Nachhinein mit der 
Resonanz zu „Ihr für uns...“ aus? Soweit ich 
das mitverfolgen konnte, war's doch über- 
wiegend positiv oder? 

Ja, insgesamt geschen schon. Vor allem, wenn 
man’s mal im Vergleich zu anderen Bands 
sieht, hat’se sich ganz gut verkauft. Bei unserer 
Single sicht’s genauso aus. 

Um das Thema „Vergangenheitsbewältigung“ 
abzuschließen, gebt doch bitte in Kurzform 
den bisherigen Werdegang der Band wieder. 
Oh je, in Kurzform? Nun, wir haben die Band 
‘94 gegründet. Die damalige Besetzung lautete 
Ralf am Bass, Ronny-Gesang, Michael-Schlag- 
zeug und ich (Thomas) Gitarre. Es folgten die 
ersten Konzerte, Demos, dann haben wir die 
Platte aufgenommen. Danach stieg unser 
Bassist aus, für den Paul eingestiegen ist. 1:s 
folgte ein Haufen Konzerte, danach haben wır, 
wie bereits erwähnt unseren Sänger rausge- 
schmissen und jetzt machen wir halt zu dritt 
weiter. Viel mehr gibt's da eigentlich auch 
nicht zu erzählen. 

Warum habt ihr euch von Ronny getrennt ? 


Na ja, direkt rausgeschmissen haben wir ihn 
nicht. Er ist uns auf halbem Wege entgegen 
gekommen, da er angeblich auch auch selbst 
aufhören wollte. Aber über kurz oder lang 
hätten wir uns ‘ch von ıhm getrennt, da er sich 
in eine Richtung entwickelt hat, mit der wır uns 
nicht mehr identifizieren konnten und wollten. 
Halt gewisse Rockstarallüren usw. 

Sprechen wir nun über die Zukunft von 
LOIKAEMIE. Was steht bei euch als nächstes 
an? Zweiter Longplayer vielleicht? 

Wenn alles klar geht wird ım Ilerbst, spätestens 
gegen Finde des Jahres unsere neue, nächste 
Platte erscheinen. Themenmäßig wird’s über 
Skinheads gehen (lachen). 

Ihr kommt ja aus dem „Osten“, genauer 
gesagt aus Plauen. Was gibt's über Plauen 
und Umgebung zu berichten? 

Eigentlich nichts besonderes. Ist halt ‘ne Stadt, 
wie jede andere auch. Hat 100,000 Einwohner, 
25 Naziglatzen und 3 korrekte Glatzen. Ist für 
Leute, wie uns nicht viel los. Es gibt, außer der 
politischen Skinszene, keine nennenswerte 
Szene bei uns. Wir treiben uns auch so wenig, 
wie möglich in Plauen rum. 

Wie seht ihr denn in diesem Zusamenhang die 
derzeitige Lage der gesamtem Skinszene in 
Deutschland? Zumindest so weit, wie ihr es 
beurteilen könnt. 

Die Szene an sich ist schon geil. Erschreckend 
ist in letzter Zeit, daß die Rechten immer mehr 
werden und'noch erschreekender ist wieviel 
Dummköpfe, dazu kommen. Als ob das erste 
nicht schon schlimm genug wäre. 


Laut eurem Bandinfo seht ihr euch selbst ja 
in der Tradition des „Spirit of ‘69“. Inwiefern 
spiegelt sich das denn in euren Texten und in 
eurem Auftreten als Band wieder ? 

Nicht unbedingt im musikalischen Sinne. Eher 
vom Grundgedanken her. Viele der heutigen 
Skins haben damit ja überhaupt nichts mehr am 
Hut. Denen geht’s doch mehr um’s „Erleben“. 
Ficken und Saufen, der Rest ist egal. 
Viele haben oder wollen keine 
Verantwortung mehr über- 
nehmen. Auch in Sachen 
Politik nicht. 
Musikalisch klingt ihr 
nun nicht gerade nach 
den 08/15 Oi!-Bands 
aus Deutschland, da 
ihr je nach Song, doch 
noch die einen oder 
anderen Einflüsse 
anderer Richtungen 
verarbeitet. Hört sich 
teilweise so nach dem | 


‘80er Jahre Punk N 
englischer Bands an. Wie ‘ 


seht Ihr das selbst bzw. wie 
würdet ihr euch selbst 
beschreiben? 

Selbst beschreiben? Gut! Vor- 
bilder? Keine, wir machen halt 
einfache, harte Musik, die selbst- 
ständig klingt und es gibt kaum Bands, die 
uns ähneln dürften. Ich würde also sagen deine 
Aussage trifft weniger zu. Wir wollen halt 
keine bestimmte Schiene fahren, sondern 
spielen das worauf wir Lust haben. Und wenn 
Du dir viele andere deutsche Bands anhörst, 
dann ist das nicht unbedingt unser Ding. Man 
muß ja nun nicht alles nachmachen. 


Was auf die Band bezogen vielen Leuten zu 


Anfang Probleme bereitete, war euer Band- 
name. Wie kamt ihr eigentlich darauf euch 
LOIKAEMIE zu nennen? 

Mittlerweile haben sich die Leute dran ge- 
wöhnt. ‘Nen großen Hintergrund gibt's da 
eigentlich nicht. Ehrlich gesagt, können wir 
auch nicht mehr genau sagen, warum wir uns 
für den Namen entschieden haben. Irgend- 
jemand schlug halt damals den Namen vor und 
jeder für sich dachte drüber nach, ohne groß- 
artig zu sagen, daß er ihn Scheiße findet. 

Gibt es einen bestimmten Grund, daß ihr euch 
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konsequent „Gegen Rechts“ aussprecht? 
Weil’s wahrscheinlich keiner auf die Reihe 
kriegt, eindeutig Stellung zu beziehen. Wır 
wollen uns zwar nicht unbedingt l’einde 
machen, aber wir sagen das es Scheiße ıst 
Dazu stehen wir. Außerdem nervt das Klischee. 
daß alle Skins rechts sind ungemein. (Recht 
haben die Jungs. Das sollten sich einige l.oite 
hinter die Ohren schreiben. Was aber 
auch nicht bedeuten muß, das man 
ins „linke Extrem“ schwenken 
muß-TB). 
Wie steht Ihr denn zu 
einem „Vereinigten 
& Europa“?Ich er- 
N achte es bisher nun 
nicht unbedingt als 
gut gelöste An- 
gelegenheit. 
Ein „Vereinigtes 
Europa“ ist Scheiße! 
@} Keiner weiß, was auf 
uns zukommt. Die 
Politiker wahrscheinlich 
auch nicht. Auch vom 
Grundgedanken her, ohne 
jetzt nationalıstisch rüber- 
kommen zu wollen. Aber wir 
haben doch ın diesem Land 
schon genug Probleme. Warum 
sollen wir uns dann noch Probleme 
anderer Leute aufhalsen, mit denen wir 
erst recht nicht’s am Hut haben, und uns damit 
rumärgern? Da geht außerdem ein großes Stück 
Eigenständigkeit verloren. Irgendwann haben 
wir dann hier Verhältnisse, wie in Amerika vor 
ein paar Jahren. Außerdem merkt man doch 
jetzt schon, daß die linke Hand nicht weiß was 
die rechte tut. Das wird garantiert in 'nem 
riesigen Haufen Scheiße enden. Außer dem 
Spruch „Vereintes Europa“, weiß keiner was 
wird, is’ nicht gerade viel oder ? Dabei hat 
Deutschland noch nicht mal alle Probleme der 
Wiedervereinigung bewältigt. Die Zeit ist ein- 
fach noch nicht reif dafür und der einzige 
Grund dafür ist wohl, daß der Kohl fett ın den 
Geschichtsbüchern stehen will. 
Habt ihr euch schon Gedanken über die 
kommende Bundestagswahl gemacht? 
Ich kenne keine einzige Partei in Deutschland, 
von der ich persönlich sagen würde: Die ıst voll 
O.K. Die SPD hat einige gute Sachen am Start, 


Mit dem .abschreckenden Beispiel vor 
Augen, daß es schon genug Bands mit 
schlechtem Ol!-Sound gibt und der 
gähnenden Langeweile in: Plauen nach der 
Wende, gründeten vier Jungs aus der dortigen 
Punk- und. Skin-szene eine Band. Das 
geschah im Jahre 1994 und die Band hieß 
damals wie heute: LOIKAEMIE. . 

Das Line-Up las sich damals wie folgt: Ralf 
(bass), Ronny (oe), Michael en) und 
Thomas (guit.). 

Ein Jahr später folgte datın = erste Demo- 
tape und zwei Jahre später das Debütalbum 
„Ihr für uns und wir für Euch“, sowie ein 
gemeinsames Konzert mit THE BUSINESS. 
Eine, im deutschen Oll-Geschehen, steile 
Karriere, die ihres gleichen sucht und zurecht 
den Namen „Aufschwung Ost“ verdient. 
Musikalisch orientierte man sich in etwa an 
englischen Bands der ‘80er Jahre und scheute 
auch nicht davor zurück, andere Einflüsse in 
die Musik einzubringen, um sich so von den 
üblichen, gleichen deutschen Ol/Punk- 
Sachen abzusetzen, was der Band auch 
erfolgreich gelang. Ebenso legte man auch 
auf textlicher Seite wert darauf, sich nicht in 
endlosen „Saufen, Ficken usw.“ Hymnen zu 
wiederholen. Auch ansonsten ragten 
LOIKAEMIE aus dem Einheitsbrei durch 
klare Aussagen „Gegen rechts“ und dem 
„Spirit of ‘69“-Gedanken heraus. _ 

Im letzten Jahr (1997) erfolgte die Trennung 
von Bassist Ralf, der durch Paul ersetzt 
wurde, sowie von Sänger Ronny, dessen Part 
Gitarrist Thomas mitübernahm.. Nebenbei 
spielte man noch die „Oil-that 5 yer lot“ 71“ 
ein, auf. der sich vier neue Songs im 
bewährten LOIKAEMIE-Stil wiederfanden. 


1995 - „Demo“ 
1996 - „Ihr für uns und wir für Euch“ LPICD 
(KNOCK OUT Re6.y:: 5: 
1997 - „Ofl-That 3 yer lot“ ‘Qq 3 
__ (KNOCK OUT Reo) 


wenn sie nicht ewig mit den Grünen oder 
Liberalen zwecks Koalitionen rummachen 
würde. Schade, daß es die „Deutsche Sex- 
partei“ nicht mehr gibt. Auf jeden Fall muß die 
jetzige Regierung weg. Ob’s aber andere letzt- 
endlich besser machen, weiß man leider auch 
nicht. Vielleicht sollte man mal ein paar 
Manager den Staat lenken lassen. Dann sieht 
wahrscheinlich zumindest der Staatshaushalt 
besser aus. 60% der Bevölkerung leben doch 
noch in akzeptablen Verhältnissen. Die können 
doch eher mit ‘ner schlechten CDU Regierung 
weiterleben, die hin und wieder Scheiße baut, 
als das Risiko einzugehen eine kleine Partei mit 
neuen Ideen und Wegen zu wählen. Aber die 
wählt ja sowieso keiner. 

Wie sieht’s denn bei euch mal mit ‘ner zu- 
sammenhängenden, längeren Tour aus und 
mit wem würdet ihr gerne touren? 

Mit den KASSIERERN, die sind übrigens von 
der Musik her auch sehr eigenständig. 
Ansonsten würden wir geme mit den 
COCKNEY REJECTS spielen. 

Ein Wort zu KNOCK OUT Reec.? 

Gutes, sehr gutes Label. 

Last words? 

Gruß an alle die uns kennen und an alle Krebs- 
kranken-Haltet durch! Die Leute im Ruhrpott 
sind auf jeden Fall sympathischer als in ande- 
ren Landstrichen Deutschlands. 

Danke für das Kompliment. 

Nee, is’ halt so, die Leute hier sind lockerer 
und auch vom Dialekt her viel einfacher zu 
verstehen. 


-TB- 


KONTAKT. 
LOIKAEMIE, 
c/o Thomas Wettermann, 


‘ Postfach 175 
08506 Plauen. 


Tel.0371/379 


Seite \geschoba 
| gerer und mit angeb ich 
zw. Reinden wird gnadenl 
Nach über 100 Konzert ı: 
15 Jahren, unzähligen L 
Tape 1d CD- -Verö te 


6: 
” 
Q. 
pr 
Se 
OÖ 
© 
© 
o 
c 
z 
= 


fi e ige ‚öllfarbigen] Booklet. 
nen ist das Beste, was "PÖBEL . & GESOC S je) ‚auf Tonträger 
rat. Das sagt nicht nur die Band selbst...! \ Ä, 

IHR 07 CD ENTER 8 WIR KOMMEN 


Noial® KÖHORTE Dolly D. 
Double Torture Springt®ifel 


ie Kieler Formation BONEHOUSE erfuhrenfanden in diesem Zine ja auch schon 

des öfteren die Ehre erwähnt zu werden. Sei’s wegen ihrer beiden Veröffent- 

lichungen oder in Form des Features in Nr.3. Nun gibt's auch endlich ein 
Interview mit den Kielern, welches am 28.03. im Duisburger „Parkhaus“ stattfand. 


Also erst- 

mal ein Wort zu 
eurer neuen CD 
„Dogbite“. Was gibt's 
darüber zu erzählen? 
Das ist ja schon mal ein 
gutes Stichwort. Das du sie gut 
findest, ist ebenfalls gut. Ja, da kann 

man natürlich viel zu sagen. Die Scheibe heißt 
ja „Dogbite“, was soviel wie ‘Hundebiß’ heißt. 
Und das sollte dem Hörer schon cine erste 
inhaltliche Aussage vermitteln, z.B. das wir 
“Underdogs’ sind, die jetzt mittels dieser Platte 
zu beißen. Ja, und die Platte ist mit 13 Songs 
bestückt, beinhaltet Metalbeeinflüßten HC. Für 
die die uns gar nicht kennen, soll heißen, es 
ballert ordentlich, straight, abwechslungsreich 
gestaltet. Nee, ich denke mal die Platte knallt 
ordentlich rein. 

Ich denke, das ‘Dogbite’ den auf der 
„Symmetry of Decadence“ eingschlagenen 
Weg und Stil konsequent fortführt. 

Ja, danke genau. Wir wollten auch keinesfalls 
einen Stilbruch betreiben. Wir haben einfach 
neue Songs geschrieben. Ist aber doch noch 
‘nen bißchen anders: flüssiger und runder als 
bei der „Symmeiry...“. 

Du sprachst vorhin euren Stil an. Kannst Du 
dazu noch‘nen bißchen mehr erzählen. 
Roch’N’Roll. Nein, HC mit Metaleinfluß. 
Schneller HC. Schneller, punkiger HC. Trifft 
wohl am ehesten auf beide CD’s zu. Auf 
Unterschiede bezogen, ist es aber richtig, daß 
die Produktion der neuen CD für unser 
Ermessen im Grunde genommen etwas zu 


glatt ist. 
Also falls du die 
LP-Version kennst? 
'Da klingt alles ‘nen 
bißchen matschiger und 
geiler. Die CD ist eben 
gerade noch geil, aber fast schon 
zu glatt. Die erste war crazier und rauher. 

Die Punk und HC-Kinflüsse sind stärker 
war mehr 


““ 


geworden. Auf der „Symmetry... 
Metal ohne das jetzt irgendwie geplant zu 
haben. Sehen wir mal was die nächste Scheibe 
bringt. Wir werden bei der nächsten Produktion 
darauf achten, daß sie weitaus rauher ausfällt. | 
Kommen wir auf eure Heimatstadt Kiel zu 
sprechen, aus der von euch abgesehen auch 
noch viele andere gute Bands kommen. | 
Ja, danke, danke. Es ist schon ‘ne erstaunlich 
vielfältige Szene für so’ne, im Grunde ge- 
nommen, kleine Stadt, würde ich mal sagen. 
Kiel ist lange nicht mit Hamburg zu ver- 
gleichen oder gar mit Berlin. Trotzdem viel- 
fältig, wir haben hier Doom Sachen, 
DeathMetal, HC, TrashMectal, und coole Bands, 
wie KING VULTURE oder SUB-EFFECT. Ist 
im Grunde schon ‘ne gute Szene, die gut mit- 
einander und untereinander zusammenarbeit. 
Sicherlich, gibt's immer irgendwo ‘nen paar 
Arschlöcher. 

Ihr seid nun bereits seit längerer Zeit bei 
EARTH A.D. Rec. Inner noch zufrieden? 
Recht zufrieden, da sie hinter der Band stehen. 
Haben ja auch die „Symmetry...“ noch mal 
rausgehauen und was uns schr gefreut hat, das 
zeitgleich mit der CD die LP-Version der 


„Dogbite“ erschienen ist. Ist schon cool. Sie 
könnten vielleicht etwas mehr in Sachen 
Liveauftritten machen. Das müssen wir 
größtenteils selbst organisieren, wie jetzt z.B 
die Tour, die ja über UNDERGROUND 
PROMOTION läuft oder in Zusammenarbeit 
mit anderen Bands. 

Laß uns noch kurz ein Wort über eure Texte 
anbringen. zur Hälfte bestehen sie ja aus 
ironischen Sachen, zur anderen aus ernsten 
Themen. Was ist euch wichtiger? 

Das hält sich so ziemlich die Waage. Die 
Themen und die 
Probleme der Men- 
schen ändern sich ja 
leider nicht, aber es 
geht mir halt darum 
meinen Hass und 
Wut in den Texten 
loszuwerden. Die 
Texte sind uns aber 
schon wichtig. Wir 
über- legen zur Zeit 
auch, ob wir nicht 
mal die Texte auf 
Deutsch abdrucken 
sollen bzw. auf 
Konzerten Hand- 
zettel mit den deut- 
schen Übersetz- 
ungen verteilen 
sollen. Ist aber 
schon teilweise er- 
staunlich , daß viele 
Leute die Texte mit- 
singen, was doch 
zeigt, das sie die 
Texte lesen. An- 
sonsten achte ich : S 
bei den Ansagen schon darauf,'ne kleine 
Message über den Inhalt der Songs zu ver- 
mitteln ohne “Pädagogenhaft’ zu wirken und 
natürlich den Spaß zu kurz kommen zu lassen. 
Das ist z.B. was, was ich an englischen Bands, 
wie z.B. OIPOLLOI gut finde. Die haben auch 
erste Texte , sehen das aber auch nicht so ver- 
bissen. 

Ihr scheint ja Anhänger von Coverversionen 
zu sein. Warum habt Ihr euch für die ent- 
sprechen Songs entschieden? 

Nun, weil das Songs sind auf die wir stehen. 
Bei der „Symmetry...“ waren es halt die 
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VARUKERS und nun die CRO-MAGS. Das 
CRO-MAGS Cover entstand auch mehr durch 
Zufall, da wir es im Studio für den Soundcheck 
gespielt haben. Dann gefiel es uns aber so gut, 
daß wir es noch mit auf die Platte gepackt 
haben. Ansonsten spielen wir aber auch bei 
unseren Auftritten meist einen Coversong, da 
hatten wir auch schon die unterschiedlichsten 
Sachen, angefangen bei NAILBOMB bis hin 
zu COTZBROCKEN. 

Wie verlief denn die Tour bis jetzt? Zwei 
Auftritte habt Ihr ja bereits hinter euch 
gebracht. 

Ja, heute abend ist 
unser dritter 
Auftritt und es fing 
ja schon katastro- 
phal an. Bei ‘nem 
Gig letzte Woche 
ist uns auf dem 
Hinweg unser 
BONEHOUS - Bus 
; unter’m Arsch 
plattgegangen. Da 
mußte uns der 
ADAC die letzten 
20 km dahin 
schleppen. Und da 
saßen wir da nun 
mit dem Gedanken 
nächste Woche 
geht die Tour los, 
was nun? Vor- 
gestern, am ersten 
Tag der Tour hatten 
wir endlich doch 
noch ‘nen neuen 
Bus gekriegt. 
Allerdings sind wir 
dadurch nach der Tour absolut in den roten 
Zahlen. Trotzdem ist es das geilste überhaupt 
so 2 Wochen durch die Lande zu ziehen. Das ist 
der geilste Urlaub überhaupt. 

Wie erklärt Ihr euch eigentlich euren über- 
schwenglichen Erfolg quer durch alle 
Fanzines, egal ob Metal oder Punk? 

Das kommt daher, das wir so sexy sind. Das 
wissen wir selbst nicht . Jedesmal wenn einer 
von uns mit ‘nem Packen CD-Reviews an- 
kommt, sind wir erstaunt, was die Leute da so 
alles schreiben. Also wir haben zur „Dogbite “ 
bis jetzt noch wirklich keine einzige schlechte 


„Was machen vier Hunde, von der 
Gesellschaft gemieden, . angespuckt und 
ausgestoßen? Sie rotten sich zusammen und 
lemen sich zu verteidigen!“ 

So beginnt das Bandinfo der Kieler 
Formation BONEHOUSE. Doch ı wer sind 
diese „Hunde“? 

Die Geburtsstunde der Band liegt i im Jahre 
‘93 und das damalige Line-Up- lautete: 
Philipp Wolter. (voc., auch. WALL- 
CRAWLER), Helge Ratzhjens (guit.), Kalle 
Stietzel (dr., auch SALICIOS CRUMB) und 
Marcel (bass). 

Um dem Anspruch der Verteidinung Senscht 
zu werden, erschien im selben Jahr noch das 
erste Demo „No Fear“, welches erste 
Aufmerksamkeiten auf BONEHOUSE lenk- 
te und aufgrund der positiven Resonanzen 
mehrfach neu aufgelegt wurde. Im weiteren 
Verlauf der Bandgeschichte Pen die er- 
sten Liveauftritte.. 

Im März 1995 erfolgte dann die Hreinung 
von Bassist Marcel, der durch Martin Bock 
(bass, auch SUB-EFFECT) ersetzt wurde. 
Den Rest des Jahres verbrachte man im 
Proberaum, um zum einen die Setlist zu er- 
weitern und zum anderen um gegen Ende 
des Jahres das Studio zu entern.. 

Das Ergebnis dieses Studioaufenthalts er- 
schien dann 1996 in Form der selbstprodu- 
zierten MCD „Symmeiry of Decadence“, 
welche im In- und Ausland gebührend abge 
feiert wurde und BONEHOUSE einen Deal 
mit dem Münchner EARTH A.D. Records 
einbrachte. Ebenfalls 1996 stieß noch Pete 
Stoeckicht (guit.; auch SUB-EFFECT) als 2. 
Gitarrist zur Band. Die Zusammenarbeit mit 
EARTH A.D: brachte als. erstes eine 
Neuveröffentlichung ee :MCD ans 
Tageslicht. 

Ende 1997 erfolgte dann. der. vorerst lebaie 
Angriff der „Underdogs“ in Form des ersten 
Longplayers „Dogbite“, der als CD/LP 
erschienen ist und 13 schnelle, aggressive 
„Metalbeeinflußte HC-Kracher‘“ mit ernsten 
und ironischen Texten bietet. 


Kritik gelesen. Das ist echt schon seltsam. Ich 


meine, geil ist es schon. 

Um so erstaunlicher finde ich in diesem 
Zusammenhang, daß diese Tatsache ja auch 
auf’s Ausland zutrifft. 

Ja, da waren die Reaktionen teils noch enthu- 
siastischer als hier. Da kamen Reviews in der 
Art, wie beste Band Deutschlands oder 
Europa’s, was doch schon recht extrem und 
übertrieben ist. Da habe ich auch oft das 
Gefühl, das wenn man sich als Band 
regelmäßig meldet und diese Postgeschichten 
ernst nimmt, so wie wir es weitesgehend ver- 
suchen, es bestimmt nicht zum Nachteil wird. 
Viele Bands scheinen sich da’nicht so recht 
drum zu kümmern und das wird bei uns wohl 
honoriert, das wir halt nicht erst ein Jahr später 
antworten. 

Du erwähntest vorhin das böse Wort „Rote 
Zahlen“, da sei gefragt, wenn nicht mit der 
Band wovon lebt Ihr dann? 

Ja, fangen wir beim Olli an, der ist 
Schlossermeister, dann haben wir noch ‘nen 
Elektriker, 2 Studenten, einen Ergotherapeuten 
und meine Wenigkeit ist seit einem 1 Jahr 
Lehrer am Gymnasium und total 
Musikabhängig. 

Vorhin gab's einen Vorgeschmack auf neue 
Songs. Was wird die Menscheit in naher 
Zukunft von BONEHOUSE erwarten 
können? 

Ja, wir haben gerade heute mal ein etwas 
kürzeres Set gespielt, da wir als erstes heute 
gespielt haben, um der lokal ansässigen Band 
RESSURECTED mehr Zeit zu lassen. Wir 
haben aber schon 7 neue Stücke und die 
nächste Platte ist für Ende des Jahres angepeilt. 


Ob wir das schaffen, hängt von verschiedenen 
Sachen ab. Wir wollen jedenfalls noch ‘nen 
Stück Brikett nachlegen und wenn’s klappt 
nach Schweden gehen, um im Sunlight Studio 
aufnehmen. Bis jetzt sieht’s aber ganz gut aus. 
Die weitere Zukunft wird hoffentlich so aus- 
sehen, das BONEHOUSE auch in 30 Jahren 
noch aktiv sein werden. 

Warum ausgerechnet das Sunlight Studio? 
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Das liegt ganz einfach daran, daß unser bis- 
heriges Studio dicht gemacht hat und uns der 
Sunlight Sound ganz entgegen kommt. 
Ansonsten steht auch noch ein anderes Studio 
ın Schweden zur Auswahl, welches wir dem- 
nächst noch kontaktieren werden. Da haben 
WOLFPACK ihre letzte Platte aufgenommen 
und die haben auch ‘nen ziemlich geilen, 
rotzigen Brutalosound. 

Zum Abschluß noch ein Wort zu dem 
Sideproject WALLCRAWLER? 

Die neue Scheibe ist aufgenommen und bereits 
fertig. Wird hoffentlich in den nächsten 
Wochen bei EARTH A.D. Rec. veröffentlicht. 
Wir hatten zwar mehrere Angebote haben uns 
aber dann für EARTH A.D. entschieden, weil 
die sich gut in die Sache reingehängt haben und 
es auch ‘ne Vinylversion geben wird. 13 bis 14 
Songs, 45 min., TrashMetal moderner Art mit 
Old School Touch. Kann ich Leuten, die auf 
Bands, wie SLAYER , SEPULTURA stehen, 
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nur empfehlen reinzuhören. Gigs finden wohl 


auch statt. 

Last words? _ 

Grüße an alle Leser und Mitarbeiter des 
SYNDIKAT’s.Wir hoffen das die Tour weiter- 
hin gut verläuft und alle die uns bisher nicht 
kennen sollten sich die „Dogbite“ anhören. 


BR BD /FZ 


DISKOGRAPHIE 


1993 - „No Fear‘ (Demo) 
1996 - „Symmeiry of Decadence“ (MCD) 
1997 - „Dogbite“ (CD/EARTH A.D.Rec.) 


sowie von 1993 bis 1997 Beiträge von 
BONEHOUSE auf über 20 Samplern. 


KONTAKT 


BONEHOUSE, 
c/o Philipp Wolter, 
Virchowstr. 12, 
24116 Kiel. 


Tel.: 0431/13070 
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Ruhrpott/Rheinland auch nicht 

mehr zu den unbekanntesten 
Bands und waren bisher auch live gut 
unterwegs. Des weiteren wird jeder, der 
sich ihre „Clockwork Orange“ 7" zuge- 
legt hat bestätigen können, daß sie 
auch musikalisch was zu bieten haben. 
Grund genug die Band mal etwas ge- 
nauer zu betrachten und den Vanne 
auszuhorchen. 


P URE IMPACT zählen im Bereich 


Da es euch auch noch nicht soo lange gibt, 
erzähl doch kurz was über die bisherige 
Bandgeschichte. 

Bis auf Bassist Rob kannten 
wir uns alle schon 


y vorher 
aus der 

Krefeld Firm. 

Außerdem haben Kay und 


Vanne einerseits und Häns und 
Matto andererseits vorher schon Musik zusam- 
men gemacht. Datt war aber keiner Erwähnung 
wert, watt da so zustande ge-- kommen is. Wir 
waren dann anderthalb Jahre ohne Basser und 
sind so auch zweimal auf Tour gegangen. Also 
is Rob dazugekommen, weil wir einfach einen 
guten Bassisten brauchten und er der nächst- 
greifbare, beste und vor allem partytauglichste 
war, den wir kriegen konnten. Er kommt zwar 
nicht so aus der Punk-Oi!-Ecke, hat der Band 
aber doch schon ‘nen guten Schub gegeben, vor 
allem live. Seitdem is das Line-Up unverändert 
und sieht folgendermaßen 
aus: Matto (Drums); Kay (voc.); Vanne (guit., 
Bass, voc.), Rob (Bass, guit.) und Häns (guit., 
Trompete) Die Instrumente wechseln von 
Stück zu Stück. Im Studio bastelt Rob noch ‘ne 
feine Orgel dazu. Datt is also alles nich so 
genau festgelegt. 
Kurze Zwischenfrage: „Was ist die Krefelder 
Firm“? 
Die "Krefeld Firm" is so die Gesamtheit von 
allen Punx, Skins und watt so dazu gehört, die 
hier in Krefeld halt rumläuft. Halt das ge- 
sammelte Pack von Krefeld. 
Wie würdet Ihr jemandem, der euch noch nie 


ww 


zuvor gehört hat, eure Musik beschreiben? 

Datt is schwer. Auf dem Briefkopf der Band 
steht Oi!-Punkrock. Datt kommt der Sache 
glaub’ ich auch schon sehr nahe, nur liegt der 
Schwerpunkt bei uns doch deutlich auf dem 


Punkrock. Datt is wohl auch der Grund 
warum recht viele Punkers auf 
unsere Musik gut können. ' | 


In letzter Zeit haben 
wir ein wenig 


ne 


Temposchraube 
zurückgedreht und etwas 
mehr auf Melodien achtgegeben. 

Wir hatten vorher ein Set, das fast 
ausschließlich aus ziemlich schnellen Stücken 
bestand. Außerdem haben wir bei neueren 
Stücken ab und an ‘ne Trompete reingestrickt. 
Wie seid ihr zur Musik gekommen und warum 
hat ihr euch entschlossen, in einer Oil-Band 
zu spielen? Gibt es bestimmte Vorbilder? 

Zur Musik sind Häns, Matto und Vanne über 
den traditionellen Weg des Musikunterrichts 
gekommen. Daher kann Häns Trompete, Matto 
Schlachzeuch und Vanne Akkordeon. Rob is so 
einer, der kann alles spielen, aber trotzdem 
keine Noten lesen. Hat der sich alles selber bei- 
gebracht. Kay kann bis heute eigentlich immer 
noch nix, außer unheimlich laut und beizeiten 
sogar sehr melodisch schreien. Und ein bisken 
Gitarre. Ach ja, Schlachzeuch hat der auch 
noch gelernt. Da is der garnich schlecht dran. 
Warum entschließt man sich, in einer Band zu 
spielen... Watt für ne Frage... Weil wir Bock 
drauf hatten und grade nix besseres zu tun 
hatten.. Außerdem waren die Voraussetzungen 
recht gut, da wir nen Proberaum für lau und 
noppes hatten, in dem man sowohl Proben als 
auch anschließend Exzesse feiern konnte. Oi! 
isses wohl geworden, weil wir alle Bands, wie 
COCK SPARRER, THE BUSINESS oder 
ANGELIC UPSTARTS etc. mögen. Da is aber 
auch noch wie gesacht der Punkrockeinschlag. 
Der rührt größtenteils von den RAMONES her, 
für die Häns zum Mörder werden würde. 
OXYMORON werden allgemein auch ganz 
gerne gehört, aber jeder von uns hat so seine 
eigenen Vorlieben. Kay geht voll auf tradi- 


tionellen Ska und Skinhead Reggae ab, Häns 
mag noch SLAPSHOT und Konsorten, Vanne 
eher neuen 2Tone Ska, Matto mag alles was 
kracht und Rob is da schwer einzuordnen. 

Vor kurzem ist eure erste 7“ „Clockwork 
Orange“ erschienen. Was habt ihr bisher 
anResonanz erfahren und warum habt ihr 
euch für OTB Rec. entschieden? 


Die „Clockwork. Orange“ 7" war nicht unsere 
erste Single. Die erste Single ist im März ‘97 
auf BLIND BEGGAR Records rausgekommen, 
die Nachpressung etwa ein halbes Jahr später. 
Datt Dingen hieß "Join our Mob" und is recht 
gut gelaufen. Die „Clockwork Orange“ 7" ist 
soweit von der ersten Auflage her auch schon 
fast wech (500 Stck., 400 in Orangem Vinyl, 
100 in schwarz [kein Witz]). Laut OTB Rec. 
würde die Single jetzt gut laufen, aber nu’ wo 
der Bedarf da wäre, hat das Presswerk (Daddy 
Memphis) pleite gemacht und unsere Vorlagen, 
nach denen wir nachpressen könnten, ver- 
schwinden lassen. Neue können wir uns nicht 
leisten. Von daher wird das wohl für OTB ein 
finanzieller Griff ins Klo und die Single ‘ne 
recht seltenes Stück, vor allem die 100 
schwarzen. Die Resonanz war soweit durchaus 
positiv. Auf Konzerten kaufen die Leute die 
Platte oft allein schon wegen dem Cover. Ein 
paar Leute habe sich über den etwas mageren 
Sound der Platte beschwert. 

Eure Texte sind zur Hälfte in Deutsch und zur 
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Hälfte in Englisch. Gibt es da einen bestimm- 
ten Grund und welche Themen behandelt ihr 
in euren Songs? 

Als junge Band isses zunächst immer einfacher, 
was auf Englisch zu machen, weil die Leute es 
dann nicht so gut verstehen, wenn's falsch is. 
Ein Teil der Stücke auf der 7" is auch schon 
recht alt, „Clockwork Orange“ selber z.B. 


Außerdem kommt das immer drauf an, wer die 
Songs schreibt. Vanne tendiert da eher zu deut- 
schen Sachen, Kay und Häns zu englischen. In 
letzter Zeit geht das alles aber schon mehr in 
Richtung deutscher Songs. Die Themen sind ei- 
gentlich recht weit gefasst. Es geht halt drum, 
was so alles um uns rum passiert, was uns nicht 
passt oder grade drum, was uns gefällt. Daher 
die Sauflieder oder z.B. „Clockwork Orange“. 
Politik versuchen wir soweit wie möglich aus 
den Songs rauszuhalten, da wir keine der politi- 
schen Richtungen befürworten. Der Song 
"Kult", der auch auf dem "Mach's Maul auf"- 
Sampler drauf is, is da eine Ausnahme. Wenn 
wir singen "Unite!", dann meinen wir damit 
nicht Faschos und/oder Autonome Spinner. 
Solche politischen Extreme sind für nix gut. 
Was macht ihr neben der Band? 

Kay und Matto machen ‘ne Ausbildung 
(Lebensmitteltechniker und Schreiner), Häns 
und Rob gehen noch zur Schule und Vanne ist 
zum Zeitpunkt des neuen "Syndikats" schon 
Zivi. In der Freizeit trifft man sich halt, spielt 
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ab und an mal das lustige "Saufen bis der Arzt 


kommt" oder fährt zu Konzerten. Wenn hier in 
NRW irgendwo ein Oi!/SKA Konzert is, sind 
meistens mindestens zwei von uns da. Rob 
knechtet außerdem noch bei Lidl, Vanne 
widmet sich der APPD-Sektionsarbeit. 

Wie sieht bei euch die Oil/Punk-Szene aus? 
Es ist recht lustig und auch meistens irgenwo 
was los. Das ganze teilt sich in "Ältere" und 
"Jüngere" auf. Außerdem is unser Einzugs- 
bereich recht groß, d.h. es kommen auch viele 
Leute aus dem Umland (z.T. aus Holland), hier 
zum feiern. Gäste sind immer gerne will- 
kommen. Bei größeren Anläßen fährt man halt 
mit alle Leuten zusammen und macht sich ‘ne 
gute Zeit. Wahrscheinlich so, wie's alle anderen 
auch machen. Nur gute Konzerte werden hier 
in nächster Zeit rar. Das SPONK. macht zu (so- 
wieso Ultra-PC-Arschlöcher) und die Kufa is 
auch nich datt, watt man Punkrockpalast 
nennen könnte Es mangelt, wie so oft an guten 
Läden, wo man was machen kann. 

Ihr habt ja bereits desöfteren live gespielt. 
Nenn mal ein paar Bands, mit denen bisher 
aufgetreten seid? 

Wir waren live recht umtriebig und hatten vor 
allem immer sehr patente Leute an der Hand, 
die uns da unter die Arme gegriffen haben 
(Mike von RABAUZ Reec., Wolle von BLIND 
BEGGAR Ree., Markus von NEW BREED 
Rec. und Peter von Oi! THE BOYS Rec.). Der 
erste Auftritt war am 2.4.96 auf der Straße vor 
‘nem Hippieladen. nach ‘ner Viertelstunde 
haben die den Strom abgedreht und uns sogar 
ein Riesentaxi bestellt, um uns und die gesamte 
Anlage (!!!) 40km weit nach Hause zu karren. 
Bloß um uns loszuwerden. Die erste Tour war 
im Oktober ‘96 mit EUI'KRAMPF durch den 
Osten. War ganz lustig, die Resonanz war 
mager, aber die Party war gut. Im Januar ‘97 
kam dann die Tour mit THE BLOOD, wieder 
durch den Osten. Eigentlich sollten SPLOD- 
GENESSABOUND noch kommen, aber die 
sind mit dem Bus und der gesamten Backline in 
Belgien liegengeblieben. Trotzdem ‘ne klasse 
Tour, die Wolle (den Tourveranstalter) minde- 
stens 5 Jahre seines Lebens gekostet hat. 
Erwähnenswert wäre noch der Gig mit 
SPRINGTOIFEL in Erfurt und das geniale 
Arbeiterwohlfahrt-Festival, wo wir für ‘ne 
Spitzengage ein Bierzelt rocken durften. Das 
war auf so ‘nem Zeltlager und tausendmal 


mehr Punkrock als Woodstock und Dynamo 
zusammen. Außerdem waren da noch ein paar 
andere Auftritte mit mehr oder minder be- 
kannten Bands, aber das will ‘eh keiner wissen. 
Was bringt die nahe Zukunft für PURE 
IMPACT Fans? 

Wenn es denn überhaupt welche geben sollte, 
können sie sich auf die LP freuen, die im 
Herbst kommen soll. Wir stricken wie wild 
daran. Außerdem gibbet bald auf OTB. Rec. 
noch ‘nen Picture-LP-Sampler, wo wir auch 
mit zwei Stücken neben KLASSE KRIMI- 
NALE, BRUISERS, VANILLA MUFFINS, 
EVIL CONDUCT etc., drauf sind. In 
Frankreich kommt demnächst ‘ne Split- 
Compilation raus, wo wir mit LES PARTI- 
SANS und zwei anderen Bands dran beteiligt 
sind. Der Micha von TAKTLOS Rec. macht 
auch noch so ‘ne 7"-Compilation, wo wir auch 
noch ein Stück für aufnehmen, genau so wie für 
den MOLOKO Rec.-Sampler. Für nächstes 
Jahr haben wir über ‘ne Live-Veröffentlichung 
nachgedacht. Angedacht is eine Split-Live-LP 
mit den BROILERS. Deren O.K. ‘is auch 
schon da. Die nächste Studio-7" nach der LP 
wird in Coproduktion von New Breed/ 
RABAUZ Rec. erscheinen, das ist sicher. Live 
werden wir wohl erst wieder größer aktiv 
werden, wenn die LP raus ist. Für den Herbst 
ist dann ‘ne Tour geplant. Wenn alles so läuft, 
wie wir das mit OTB Rec geplant haben, findet 
die Tour mit FUNERAL DRESS statt. Auch im 
Herbst sind wir in Berlin um mit 
OXYMORON zu spielen. Das is aber auch 
noch nich’ spruchreif. 

Last words? 

Watt soll'n wir sagen? Cheers an die Krefeld 
Firm und alle, die uns unterstützt haben! Watt 
kost' die Welt? Wir ham ‘eh kein Geld! In 
diesem Sinne... 

-TB- 


KONTAKT 


PURE IMPACT 
Postfach 11 13 
47907 Tönisvorst 


Fax:02151/702267 
email: Purelmpet@aol.com ° 


Zpten 


ine der wenigen Bands, die mein 
E-- im derzeitigen Metal- 

Bereich weckten, waren zweifels- 
ohne TOTENMOND. Gründe die dafür 
sprechen, sind ihr neuster und letzter 
Release „Fleischwald“" und die 
Tatsache, daß TOTENMOND früher mal 
Punk spielten. Rede und Antwort stand 
mir, in einem ab- 
gelegenem Dort- 
munder Hotel, 
Sänger/Gitarrist 
Olaf Pazzer. 


1997 verlief für 
euch ja relativ er- 
folgreich, den- \ 
noch denke ich, I 
daß es sicherlich & 
noch Leute gibt, 7 
denen der Name 
TOTENMOND e 
nichts sagt. Erzähl ‚$ 
doch kurz was über 
den bisherigen 
Werdegang der 
Band und was sich 
hinter dem Band- 
namen verbirgt ? 
Die Band wurde 
1989 gegründet und 
wir haben bisher ® 
mehrere Demos, 
eine MLP und zwei 
Longplayer  ver- 
öffentlicht. Des weiteren haben wir mittler- 
weile auch einiges an Liveaktivitäten vorzu- 
weisen. Und hinter dem Bandnamen verbirgt 
sich ehrlich gesagt keine besondere Bedeutung. 
Hört man sich Euren aktuellen Longplayer 
„Fleischwald“ an, stellt man doch einige 
stilistische Unterschiede zu früheren Veröf- 
fentlichungen fest. Wo siehst Du, im Ver- 
gleich, selbst die größten Unterschiede ? 
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Die deutlichsten und wichtigsten Unterschiede 

sind wohl der bessere Sound, daß das Album 

schwerfälliger klingt und eine ganz andere 

Stimmung vorherrscht. Wir wollten halt weg 
von dieser Grindcore-Geschichte. 

Trotzdem besteht der Sound TOTENMOND’s 

nach wie vor aus ‘ner fetten, teils brachialen 

Mixtur aus langsamen DeathMetal / Doom 

en 2 mit Punkein- 

TA ie flüssen. Würdest 

Ge, ; B = du dem _ zustim- 

Ne,’ men oder euren 

Ä - Sound anders be- 


‘ 


schreiben? 
‘ Wir versuchen ‘ne 
ziemliche Misch- 
We ung in unsere 
% Musik zu  be- 
kommen. Unsere 
KR Musik soll halt 
HN nicht eintönig 
klingen. Nur 


| Doom zu spielen 
ist auf Dauer auch 
> langweilig. Der 
‘ Punkeinfluß rührt 
MR halt noch von 
4 früher her. Wir 
Be haben alle ver- 
schiedene Ein- 
y ' flüsse und waren 
AN zu Anfang auch 


' Pe EEE 
ER LE aktiv 
na“, 2 " AaKlv. 
NEL LER Bleiben wir doch 
beim Thema 


Musik. Warum habt Ihr euch für deutsche Vo- 
cals entschieden? Spielt da eher der textliche 
Bezug eine Rolle oder weil’s in den letzten 
Jahren keine Todsünde mehr ist, deutsche 
Vocals zu benutzen. Artet ja mittlerweile ‘eh 
zum Trend aus. 

Deutsch klingt einfach brutaler. Das hat auch 
keinen nationalistischen Hintergrund, sondern 
rührt daher, daß wir die Texte schon immer in 


Die Anfänge TOTENMOND’s reichen 


zurück bis ins Jahre 1989. Bereits zu Beginn 
ihres Schaffens erweckte die Band mit ihren 
ersten Demos und dem darauf enthaltenem 
„unverkennbarem Brachialsound“ die Auf- 
merksamkeit der ie Labels und der 
ersten Fans. 

Arbeitete man zu Anfang noch als Quartett 
mit einem: Sänger, stellte sich schon nach 
kurzer Zeit heraus, daß lediglich Gitarist 
Olaf in der lage war, die Texte dermaßen in- 
tensiv umzusetzen, wie’s beabsichtigt war. 
So schrumpfte man auf Triogröße und das 
Line-Up besteht heute aus : Olaf (guit,,voc.), 
Roberto (bass) und Sven (drums).Mit dem 
‘96er Demo „Die Schlacht“ erzielte man 
letztendlich einen Vertrag bei MASSACRE 
Rec., dem kurze Zeit später die Aufnahme 
des Debüt-Albums „Lichtbringer“ in den 
Cosmusication Studios (Frankenthal) unter 
der Regie von Gerhard Magin folgte. „Licht- 
bringer‘“ entwickelte sich mit über 12,000 in 
Deutschland verkauften Einheiten zum 
Erfolg für die Band und stellte den Doom 
Metal angehauchten Metal mit Punk- 
Attitüde erstmals dem breiteren Publikum 
Vor. : ! ; i 

Das TOTENMOND auch Live-Potential be- 
sitzen, stellten sie ‘96 mit ATROCITY und 
‘97 mit über 50 Shows, Festivals‘ (u.a. 
DYNAMO / WACKEN) einer Europa- und. 
Deutschlandtour unter Beweis, 
Passend zur Europatour erschien im letzten 
Jahr noch die MCD „Väterchen Frost‘, dem 
dieses Jahr das neue Album „Fleischwald“ 
folgte, welches den Erfolgskurs TOTEN- 
MOND!’ s Denunen dürfte, 


: HUSKOCRAPHIE 
ab ‘89 - Demos ie 
1996 - „Die Schlacht“ Demo 
- „Lichtbringer" CD. 
(MASSACRE Rec.) 


1997 - „Väterchen Frost“ 4 ee MED, Be “ 


 (MASSACRE Reo.) 
1998 -  „Eleischwald" CD 
° (MASSACRE Ree.) 


Deutsch geschrieben haben und uns in Deutsch 
auch am besten ausdrücken können. Früher 
haben uns die Leute immer gefragt, warum wir 
denn deutsche Texte haben, das wäre ja totaler 
Scheiß. Heute fragen sie uns, warum wir denn 
mit den Texten anderen Bands nacheifern 
würden. Ist schon merkwürdig! Vielleicht 
liegt’s daran, daß andere Bands erfolgreicher 
als wir sind, es uns aber schon viel länger gibt. 
Ich denke da an Bands, wie z.B. RAMM- 
STEIN, ohne jetzt allerdings musikalische Ver- 
gleiche ziehen zu wollen. 

Da wir gerade über eure Texte sprechen. 
Welchen Hintergrund haben sie, wie entste- 
hen sie und in welchem Kontext stehen Songs, 
mit teils verheißungsvollen Titeln, wie zB. 
„Kadavernazion“ oder „Leichen der Liebe“ ? 
Unsere Texte will ich nicht näher inter- 
pretieren. Darüber soll sich jeder, den’s interes- 
siert, selbst Gedanken machen. Ich möchte nur 
sagen, daß wir nicht als politische oder reli- 
giöse Band ver-standen werden wollen. Wir 
versuchen halt unsere Gefühle in Texte umzu- 
setzen und die sind halt überwiegend von 
unserer Wut über allerlei Dinge geprägt. Ich 
möchte aber trotzdem nochmals betonen, daß 
wir trotz Titeln a la „Kadavernazion“ keines- 
wegs eine politische Band sind. 

Im letzten Jahr ging’s für TOTENMOND 
auch livemäßig hoch her. Auf dem DYNAMO 


er Eu a en 


oder WACKEN Open-Air zu spielen, ist doch 
sicherlich beeindruckend oder ? 

Ja, mit Sicherheit! Das waren auch eindeutig 
die Höhepunkte in unserer bisherigen Band- 
geschichte. Nee, das war wirklich schon nicht 
schlecht, mit so bekannten Acts, wie denen die 
dort aufgetreten sind, zusammen zu spielen. 
Im Zusammenhang mit euren Liveauftritten, 
würde mich noch interessieren, wie’s denn zu 
der ‘97er Tour mit CRISIS & SPUD- 
MONSTERS kam. Zum einen gab's ja einige 
Probleme, zum anderen war die Bandauswahl 
auch nicht unbedingt passend. 
Die Geschichte, so wie’s z.B. im DEFTONE 
stand, muß ich hier mal berichtigen. Es war halt 
eher so, daß unser Merchandiseverkäufer mit 
den Leuten der anderen Bands ständig Streß 
hatte und sich das im Laufe der Tour ständig f 
ausgeweitet hat. Wir selber hatten keinerlei (2 
Probleme mit den anderen Bands. Aber davon 
abgesehen, ich weiß auch nicht, wer sich diese 
Paarung hat einfallen lassen. Die ganze Tour 
war halt Quatsch. 
Wie sieht's denn dieses Jahr mit ‘ner Tour bei 
euch aus ? 

Derzeit ist noch nichts geplant. Leider nicht! 
Ich hoffe jedoch, daß in absehbarer Zeit was 
passiert und zwar mit Bands, die auch zu uns 
passen, wie z.B. EXPLOITED oder CROW- 
BAR. Dürfte auch hinsichtlich der Besucher 
besser passen. Denn auch die Tour mit TEMP- 
TATION WITHIN kann man im Nachhinein 
nicht unbedingt als geglückt bezeichnen. 
Zum Abschluß hätte ich noch gerne ein 
kurzes Statement zu : 
- Skandinavische BM-Szene ? Kenne ich die 
wenigsten von. Nur die früheren Bands, wie 
MAYHEM, DARKTHRONE und BURZUM. 
Aber von den genannten Bands und einigen 
älteren Acts abgesehen, interessiert mich die 
Szene nicht so sehr, weder was da so im ein- 
zelnen passiert, noch ob die Kirchen abbrennen 
oder nicht. 

- Deutschland? 

Konservatives, spießiges l,and usw. 
- ThrashMetal? Keine Meinung zu. 
- Europa? Ja, wer schön, wenn wir ‘ne Europa- 
Tour machen könnten. 
- Punk? Ja klar, stehe ich drauf. Allerdings 
mehr auf die alten Deutschpunkbands wie 
SLIME, CHAOS Z oder RAZZIA. 
Last words? Keine. -TB- 
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n aller letzter Minute 
R I noch ein Inti mit 

DRITTE WAHL _ zu- 
stande. Rede & Antort 
stand Gitarrist & Sänger 
Gunnar. 


Erzähl doch zur Einleitung 
kurz was über den bis- 
herigen Werdegang der 
Band? 

Wir fingen 1986 im 
Proberaum an. Damals 
waren wir noch zu viert und 
in anderer Besetzung. Ab 
1991 haben wir dann zu dritt 
weitergemacht und 1992 
erschien unser erstes Album 
“Fasching in Bonn” usw. 
Wie kamt Ihr auf den 
Bandnamen und welche 
Bedeutung hat er? 

Auf den Namen DRITTE 
WAHL kamen wir eher zu- 
fällig. Wir waren auf ‘ner 
Party und aus ‘ner Bierlaune 
heraus, kam jemand auf den 
Namen DRITTE WAHL. 
Irgendwie paßte er auch zu 
unseren damaligen musika- 
lischen Fähigkeiten, aller- 
dings haben wir uns auch 
damals als Menschen 3 
Wahl gefühlt. Man war zwar 
i an die Verhältnisse in der 
} DDR zu der Zeit gewöhnt, 
aber es war trotzdem schon 
merkwürdig. Vor allen 
Dingen hatten wir mit 17, 
18 Jahren, diesen kleinen, 
rebellischen Unterton, den 
wohl jeder in diesem Alter 
hat und letztendlich war der 
Bandname doch schon inne’ 
politische Richtung ange- 
dacht. Es war teils echt ‘ne 
verrückte Zeit, damit du live 
auftreten durftest, mußtest 
Du vor ‘ner Kommisssion 
spielen, um ‘ne Auftritts- 
genehmigung zu erlangen. 


Haben wir natürlich nie gekriegt und so war’n 
wir auf kleine Privat Konzerte im ganzen Land 
angewiesen. Und da keiner ein Auto hatte, sind 
wir immer mit dem Zug durch die Gegend ge- 
gondelt. Aber kehren wir auf die anderen 
Fragen zurück. 

In welcher Verbindung steht der Albumtitel 
“Strahlen” mit den Songs? 


Weniger in ‘ner direkten. Es war halt so, daß 


das Album komplett fertig war und uns kein 
Albumtitel gefie/einfiel. Dann war das Cover 
fertig. Und vom Cover paßte “Strahlen” ja ganz 
gut. Und letztendlich gefiel uns in diesem 
Zusammenhang dieser positiv/negativ Aspekt, 
den man letztendlich auch im Zusammenhang, 
u.a. in dem Text des Songs “Die Kugel” auch 
im textlichen Konzept sehen kann. 

Von den politischen abgesehen, worum geht's 
noch in euren Songs? 

Im großen und ganzen um menschliche, kleine 
Geschichten, wie z.B. in “Radio”. Irgendwann 
hat jeder ma’ne Phase mit düsteren 
Lebensmomenten im Jahr. ja, die politischen 
Sachen sind klar und sprechen für sich. 
Ansonsten wie gesagt verschiedenes, wie z.B. 
Traurigkeit im Song “Herbst”. 

Auf eurem neuen Album hört man teils 
Einflüsse anderer Musikrichtungen, die ja 
laut Info “von Punk über Metal bis hin zu 
Ska” reichen. Also Ska, würde ansatzweise 
zustimmen, aber inwiefern trifft deiner 
Meinung nach Metal zu? 

Ja, das ist weniger im Ganzen zusehen, sondern 
mehr auf den gesamten Sound zusehen. Klar, 
gibts je nach Song gewisse Anleihen, aber im 
großen und ganzen mehr auf die musikalische 
Atmosphäre/Stimmung des Albums bezogen. 
Seht Ihr eigentlich als selbst als 
Deutschpunkband? 

Nee, wir sehen und bezeichnen uns eher als 
Punkrockband. Ich denke der Begriff 
Deutschpunkband ist eher negativ belegt und 
überzeugt mehr durch dumpfes Parolen schrei- 
en als durch Musik, was bei uns eher das 
Gegenteil ist. 

Wie steht Ihr denn zur deutschen 
Punk-Szene? 

Im Vergleich zu dem was vor 5-6 Jahren Stand 
der Szene war, ist die Szene jetzt doch weniger 
politisch aktiv. Es gibt ja auch immer weniger 
Leute mit Iro oder welche, die sich aktiv um 
Sachen, wie z.B. Antifa Arbeit bemühen. 


Insgesamt gesehen ist die Szene auch von den 
Medien akzeptiert und gesellschaftsfähig 
worden, was sich u.a. ja am Beispiel BAD 
RELIGION deutlich zeigt. Man ist doch mehr 
oder weniger dem Untergrund entwachsen. 
Ob’s gut oder schlecht ist, wird sich im Laufe 
der nächsten Zeit zeigen. Für uns habe ich 
jedenfalls keine Bedenken. Aber Trends 
kommen auf und verschwinden wieder, wenn 
sie sich nicht etablieren. Warum soll’s dem 
Punk anders gehen. 

Die neue Platte ist ja als erste 
Veröffentlichung auf eurem eigenem, neuge- 
gründetem Label erschienen. Könnt ihr 
bereits von der Musik leben? 

Nee, wir haben für diese Platte echt sparen 
müssen und gehen trotz Label noch unseren 
Jobs nach. Der Busch’n malocht 8 h am Tag als 
Schlosser, Krel kriegt Kohle vom AA und ich 
krieg noch’nen paar Mark Bafög. Aber von der 
Label Arbeit können wir noch nicht leben. Zum 
einen ist die Platte ja erst kürzlich erschienen, 
zum anderen, ist es sicherlich schön, wenn man 
mit Musik/Hobby Geld verdienen kann. Aber 
ehrlich gesagt haben wir uns diesbezüglich 
noch nicht allzu viele Gedanken gemacht. 
Warten wir mal wie die Platte läuft. Wir wollen 
erst mal ausprobieren, wie’s läuft und ob’s uns 
überhaupt liegt. Wenn nicht dann nicht. 
Warum habt ihr euch denn von eurem alten 
Label AMÖBENKLANG getrennt? 

Wir hatten einen Vertrag über drei Alben und 
der ist erstmal ausgelaufen. nach der letzten 
Scheibe haben wir dann mit verschiede- 
nen Labeln verhandelt. Aber wenn wir 
nicht unser eigenes gegründet hätten, 
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wären wir sicher bei AMÖBENKLANG ge- 
blieben. Zu dem wir auch jetzt noch gute 
Beziehungen haben und uns hier und da noch 
mit Tips & Tricks zur Seite stehen. Zumindest 
haben wir nun noch neben der Band, mit 
unserem Label ein zweites Standbein. 
Ihr spielt denmächst ja auf mehreren großen 
Festivals. Geht ihr mit irgendwelchen be- 
stimmten Erwartungen auf Tour? 
Mit der Erwartung sehr viel Spaß zu haben. Es 
ist nun mal was vollkommen anderes als immer 
nur in Klubs zu spielen. So können wir nun 
immerhin prüfen inwiefern die neuen Stücke 
livetauglich sind. Aber wir haben ja schon auf 
mehreren Festivals gespielt. Wir werden auch 
viele alte Songs spielen und die Auftritte sind 
mehr eine aktuelle Wortmeldung von uns als 
abgestimmte Promotion. 
Statement zu: Europa? 
Ich halte es nicht für gut und fair, daß die 
ganzen östlichen Länder Europas rausge- 
schmissen werden. Es sind einfach zuviel 
reiche Länder und zuwenig arme Länder ver- 
treten, somit bleiben die Armen mal wieder vor 
und es entsteht eine Festung Europa. Und das 
wird nicht unbedingt von Vorteil für den Rest 
der Welt sein. Die einzige praktische Sache, die 
ich momentan sehe, ist das das lästige 
Geldwechseln wegfällt. Aber ansonsten werden 
wir einen riesigen Apparat haben, der kaum der 
Probleme Herr werden dürfte, die jetzt noch 
nicht mals jedes eigene Land selbst 
lösen kann. Da wir in der Mitte 
leben wird es uns wohl am 
wenigsten schaden. 
Bundestagswahl? 
Ich hoffe, daß sich der DVU 
Erfolg von Sachsen-Anhalt 
in Maßen hält 

A und sie beı 
der Wahl 
nicht über 5 
2% kommen. 
_ Obwohl sie 
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schaffen könnten. ich hoffe zumindest, daß die 
Grünen drin bleiben. Aber die gekauften DVU 
Stimmen sind echt schlimm, da kann man von 


IE WAR 
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Glück sagen, daß der Frey kein Charisma hat. 
Denn wenn Geld und Charisma zusammen plus 
rednerisches Talent, was er ja auch nicht hat, 
zusammenkommen, da sieht’s bedrohlich aus. 
Ich weiß aber noch nicht ob ich meinen 
Stimmzettel ungültig mache oder wenn über- 
haupt die Grünen wählen werde. 

APPD? 

Habe ich mich zugegebener Maßen noch nicht 
großartig mit beschäftigt. Habe mich wohl mal 
mit ein paar Leuten unterhalten, die Mitglieder 
waren. Aber ich halte sie für’ne Partei, die 
nichts grundlegend ändern wird. Sind zumin- 
dest lustig und bißchen Humor kann nicht scha- 
den. Werden wohl auch nie über 5% kommen 
und wenn doch sich zu Tode erschrechen. Mit 
einigen parolen wie Saufen statt Arbeit kann 
ich persönlich aber auch nicht allzu abgewin- 
nen, mal ‘nen paar Monate rumgammeln ist ja 
o.k.. Aber für immer ? Man sollte doch schon 
für seinen Unterhalt und Leben selbst arbeiten 
und Verantwortung tragen können. 

Fußball? 

Wenn überhaupt dann natürlich für HANSA. 
HANSA ROSTOCK wohlgemerkt, Und mit 


3 ranla\ 


Bier? 


noch niemand 
Gedanken gekommen 


dem Klo aufzubauen. 


| anderes 


Last words? 


1992 - „Fase ing i 
_ (AMÖBENKLANG) 
1994 - - „Auge um Auge“ CD/LP 
- (AMÖBENKLANG) 


1995. - Schaum auf. der Ostsee! N EP 


(IMPACT) 
1996 - „Nimm drei “DLPICD- 
. (AMÖBENKLANG) 


1 998 - „Strahlen“ CDILP (DRÖÖNLAN 
wi “ a Are EP (DRÖÖNLAND) 


dieser Saison ist unser Interesse an Fußball 
auch gestiegen. Kaiserslautern hat mir sehr gut 
gefallen. 


Leckeres Getränk, in Maßen 
genossen. Nicht in Massen. 
Das macht nur dick & dumm. 
Zum Klo muß man dann auch 
ständig,. frag mich warum 
auf den 


ist, 


denn Tresen direkt neben 


Is, 


lecker, ich kenn auch kein 
Getränk, von 
welchem man über den 
Abend verteilt 5 1 trinken 
kann, Selters jedenfalls nicht. 


Ich wünsche den Lesern des 
SYNDIKAT’s einen schönen, 
erlebnisreichen Sommer und 
ein schönes Leben überhaupt. 


u den deutschen Punkbands, die 
7 sich in den letzten Jahren be- 
ständig weiterentwickelt haben, 
zählen wohl mit Sicherheit auch 
DISTRICT aus Bochum. Nachdem ich 
zuletzt im Rahmen der „PLANET PUNK 
TOUR Il“ mit der Band sprach, erschien 
mir nun, nach etlichen Veränderungen 
und anläßlich des ersten Longplayers 
„My Dad’s a Punk“, die Zeit reif für ein 
weiteres Interview. 
Als Gesprächspartner stellte sich 
Bassist Pascal zur Verfügung. 


hult \ 


Wir sprachen ja zuletzt im Rahmen der 
„PLANET PUNK TOUR IH“ miteinander. 
Seitdem hat sich bei euch einiges getan. Es 
war die Rede von Auflösung, Line-Up- 
Wechsel, etc. Was war denn nun wirklich los? 
Da ist nun wirklich viel passiert! Als erstes ist 
im letzten Jahr Sprudel raus. Bei ihm war’s 
Zeitmangel. Er ist halt auf die Kohle ange- 
wiesen, die er u.a. mit einer Reggae Band ver- 
dient, da er keinen anderen Job hat. Da blieb 
kaum Zeit für Gigs, proben schon gar nicht. 
Dafür bin ich reingekommen. Ich war sowieso 
Fan der Band und kannte die Leute schon. Den 
Gesang hat der Ader dann komplett über- 
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nommen. Das ist der mit der etwas höheren 
Stimme. Diese melodischen Sachen, die er 
auch schon vorher gesungen hat, fand ich “eh 
schöner. Ich habe zuerst Gitarre gespielt, bin 
aber jetzt zum Bass gewechselt, da Maxx 
wegen Gehörproblemen ausgestiegen ist. Wenn 
wir im Sommer wieder live spielen werden wir 
aber einen neuen Gitarristen haben. Wer wird 
aber nicht verraten... 
Kürzlich erschien der langerwartete erste 
DISTRICT-Longplayer „My Dad’s a Punk“. 
Was kannst du darüber berichten ? 
„My DadSs a Punk“ ist eine Art Compilation 
und beinhaltet alle Songs, die 
DISTIRCT je aufgenommen 
4 hat. Allerdings teilweise in an- 
4 deren Versionen als die 
@ Singles. Einiges ist unver- 
öffentlicht, es sind jedoch 
@ auch ein paar neue Songs da- 
4 bei. Immerhin 18x cooler 
d Punk Rock, wie ich meine. 
4 Wir sind alle keine CD Fans, 
4 aber es gab halt nur 7“s und 
A deshalb vertreiben wir das Teil 
zum normalen LP Kurs. Sie 
A sollte also nicht mehr als 20,- 
#4 DM kosten. 
Die musikalische Richtung 
DISTRICT’s hat sich im 
"4 Laufe der Zeit und von Single 
zu Single geändert.. Ist nun 
mit einer weiteren Stilände- 
1 rung zu rechnen? 
4 Mehr Rock’n’Roll, weniger 
4 Geprügel. Die neuen Stücke 
4 sind noch vielseitiger. Der 
ständige Vergleich mit ONE 
WAY SYSTEM, ABRASSIVE WHEELS.er- 
übrigt sich wohl. Klingt jetzt mehr so wie 
CONFLICT, die zuviel HANOI ROCKS gehört 
haben... 
Wo wir gerade Singles und Stiländerungen 
ansprachen. Was ist in diesem Zusammen- 
hang eigentlich aus der damals geplanten 
„X-Mas“-Single geworden? 
Die Single ist nie erschienen. Es kam uns dann 
doch albern vor 4 Ep’s hintereinander zu 
machen. Die Stücke sind allerdings auf „Afy 
Dad’ a Punk“ enthalten! 
Um zwischendurch auch ein anderes 
„beliebtes“ Thema anzusprechen, laß uns 
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über Fußball reden. Seid ihr immer Schalke 
04-Fans? 

Kein Ahnung, ob irgendeiner Schalke Fan ist. 
Ich nicht. Ader geht zu Wattenscheid, seid er 
klein ist. Neulich wurde er von so „Nach- 
wuchs“-Hools angepöbelt. Nach dem Motto: 
„Ey, Zecke, du stehst auf der falschen Seite!“. 
Das war nämlich gegen St.Pauli. Nur, der Ader 
war schon bei Wattenscheid, da lagen die 
noch als Quadrat im 
Schaufenster... 

O.K., denke das 
genügt zum Thema 
Fußball. Kommen 
wir zu anderen „ori- 
ginellen“ Themen, 
wie zB. Politik. Ein 
Statement zur der- 
zeitigen Lage der Nati- 
on, zB. Wahl in 
Sachsen-Anhalt, 
Arbeitslosigkeit, Europa, 
Bundestagswahl usw. 
Am meisten stört mich, % 
daß das ständig herunter- 
gelabert wird: „Hey, das 
sind doch alles bloß Protest- \* 
wähler“. Toller Protest! 13% \% 
für die DVU. Das heißt * 
politische Macht. Die Rechte erstarkt. Eine 
Partei, die 13% der Stimmen bekommt, kann 
Einfluss geltend machen. Das ist kein Spaß! 
Spielt nicht mit den Faschisten... aber Hauptsa- 
che, die NPD kann in Ruhe ihren Budenzauber 
mit Fähnchen abhalten! Und die Arbeits- 
losigkeit!? Davon profitieren die Rechten ja 
auch. Obwohl ich nie begriffen habe, das man 
völlig menschen verachtende Ideologien unter- 
stützen will, nur weil man keinen Job hat! Ich 
für meinen Teil will ‘eh nicht arbeiten. Jeden- 
falls nicht für diesen Staat, nur dagegen. 
„Arbeit ist Scheiße“, womit ja wohl auch 
gesagt ist, welche Partei wir unterstützen. 
Europa interessiert mich nicht. Grenzen sind 
sowieso überflüssig. Wenn allerdings in Europa 
die Grenzen fallen läuft das ja wohl eher auf 
eine Super-Weltmacht hinaus. Der westlichen 
Welt geht’s doch sowieso nur so gut weil’s den 
anderen schlecht geht. Die Politiker nennen das 
ja auch gern ihren „Verdienst“. Um die D-Mark 
haben wir auch keine Angst, weil wir ‘eh kein 
Geld haben. Aber ich warte mit Sehnsucht auf 


den Tag, an dem ich in D-dorfer Altstadt ange- 
schnorrt werde: „Ey, haste mal’n Euro?!“. 

Hat sich eigentlich eure Meinung bezüglich 
dem „Unite!“-Gedanken geändert? 

Das hat für DISTRICT nie eine große Rolle 
gespielt. Klar, man hängt mit Punks 
rum, mit Skins, mit 


anderen Leuten... scheiß- 
egal. Aber das jetzt zum Thema Nummer 1 
zu erklären ist doch albern. Die „Szene“ 
thematisiert sich ja nur noch selber : „Hey, wir 
sind alle voll die duften Punx und Skins. Voll 
united! Wir können ‘ne Menge Bier verdrücken 
und haben alle ganz dicke Pimmel... und 
unpolitisch sind wir sowieso!“ Und sonst habt 
Ihr nix zu sagen? Nichts zu bieten außer ein 
paar Nieten oder 99,- DM Hemden ?! Ein 
Haufen Scheiße seid ihr. 

Bleiben wir doch, weil’s so schön ist beim 
Thema „Szene“. Wie siehst du den die 
„Szene“ im Ruhrpott? 

Wir sind nicht so in der Szene und machen eher 
unser eigenes Ding. Aber im Vergleich zu 
anderen Regionen ist es ganz O.K. Es gibt 
immerhin ein paar selbstverwaltete Läden, wie 
das „Druckluft“ in Oberhausen oder die 
„Fabrik“ in Duisburg, wo man gute Bands für 
wenig Geld sehen kann. In D-dorf gibt's z.B. 
schon wieder eher diese Schicki-Micki Punk 
„Szene“, das bleibt uns hier erspart. Aber 
„Punk“-Konzerte in Kommerz Läden, wie 
„Zeche Carl“ in Essen, wo der Eintritt für 
PETER & TTB 26,-DM kostet sind über- 


flüssig. Es gibt hier doch auch ein paar gute 
Bands. Checkt z.B. mal die BAD NEWS aus 
Bochum an! 

Welchen Stellenwert gesteht ihr euch selber in 
der Musiklandschaft zu und was haltet ihr 
von anderen Bands in der Umgebung? 

Wir sind halt immer noch Geheimtip, keine 
Illusion. Aber die Leute , die uns kennen, fah- 
ren auch drauf ab und das ist doch ganz geil. 
Wir haben das ja auch noch nie so an die große 
Glocke gehängt, mit fettem Merchandising und 
Promotion. Die Leute sollen kommen, weil die 
Musik stimmt. Die PUBLIC TOYS sind ziem- 
lich im kommen. Gaaanz zufällig sing ich da 
nämlich jetzt. (hust!). 

Welchen Wert/Wichtigkeit räumst du denn 
dem Punk in der heutigen Musikszene, 
im Vergleich zu Metal oder Rap, Techno 
usw, ein? 

Punk geht schon in Ordnung. Punk hat im 
Prinzip das erreicht was es teil- 
weise wollte. 


Unabhängige Label, Bands, 
Vertriebe... was wir jetzt brauchen sind aber 
auch unabhängige Gedanken und Aktionen. Ich 
meine, das Ganze hat sich ein bißchen verrannt 
und bleibt in einem Sumpf von Klischees und 
Nostalgie stecken. Wir sollten mehr draus 
machen. Da will ich DISTRICT auch gar nicht 
ausschließen. Wir haben jetzt die Möglich- 
keiten, wir sollten was draus machen. (Zeit 
wär’s! -TB). Punk Rock als Musik Szene, als 
Gegenseite zu techno und Kommerz ist zwar 
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wichtig aber kann doch nicht alles sein. Es gibt 
Hunderte von Leuten, die z.B. fein säuberlich 
U.K.SUBS hinten auf die Lederjacke gemalt 
haben, aber warum gibt’s keine besetzten 
Häuser mehr... Und die Metal Szene ?! 
RAMMSTEIN macht Headliner auf dem DY- 
NAMO-Festival. Kommentar überflüssig... 
Wie werden die zukünftigen Aktivitäten 
DISTRICT’s aussehen? 
Im Moment arbeiten wir an unserer ersten rich- 
tigen LP. Die wird wahrscheinlich im Herbst 
auf dem DIRTY FACES Label erscheinen, also 
alles eher selbstproduziert. Im September ge- 
hen wir dann zusammen mit den BAD NEWS 
auf Tour. 
Gibt es noch irgendwas bestimmtes, was ihr 
loswerden wollt? 
Depressionen, Akne, Schulden... 
Last words? 
‚4 Könnt ihr bitte alle mehr Fun 


„Fickööön“ drauf, oder 
„Kiffen gegen Rechts“, das 
finde ich enorm wichtig. 
Danke! Die ersten beiden 
Singles gibt’s für 7,-DM 
und die CD für 17,- DM 
(inkl. Aufkleber plus 
Porto) bei der unten auf- 
geführten Kontakt- 
adresse. Gegen 1,10.- 
DM Rückporto gibt’s 
auch noch unsere 
Mailorderliste. Kauft 
S..] euch glücklich!!!. 


1995 - „Old school, new school“ 7“ 

1996 - „We dont want it“ 7“ 

1997 - „Stay at home, read a book“ Split 7“ 
" mit AFFRONT 

1998 - „May Dads a Punk“ CD 


DIRTY FACES 
Universitätsstr. 16 

44789 Bochum 
"Tel. 02 34/33 16.24 / Fax: 33 29 23 
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ch 
langem 
Hin und her 
und dank der tatkräftigen Unterstützung von 
ROADRUNNER Rec. Deutschland (Thanx to Sabinelll) 


klappte es letztendlich doch noch mit einem MADBALL Interview. 
Sollte es erst mit Shouter Freddy per Telefon stattfinden, endete es mit einigen 
kurzen Faxantworten von Matt Henderson (guit.). Das Leben kann halt grausam sein. 


Was passierte nach eurem letzten Alben 
„Demonstrating my Style“? Soweit ich weiß 
habt ihr einen neuen Drummer. 

Ja, wir haben mit Jahn l,aFatta einen neuen 
Drummer und außerdeın haben wir eine US- 
Tour mit EARTH CRISIS gemacht. 

Laß uns über euer neues Album „Look my 
way“ reden. Davon abgesehen, daß es ein 
typisches und gutes MADBALL-Album 
geworden ist, konnte ich mich nicht des 
Eindruckes erwehren, daß eure Musik 
„Metallastiger“ geworden ist. Zufall, beab- 
sichtigt und was kannst du ansonsten noch 
über das neue Album erzählen? 

Unser Sound hat sich natürlich über die Jahre 
hinweg immer weiter entwickelt. Aber wir 
haben niemals dahingegen gearbeitet, daß sich 
unser Sound in eine bestimmte Richtung ent- 
wickelt. Wir spielen Ht' in der Art und Weise 
wie wir ihn mögen und gerne hören. 

Da der Promo-CD keine Texte beilagen, 
würde ich gerne wissen, welchen Themen ihr 
euch auf „Look my way“ annehmt? 

Da ich die Lyrics, mit Ausnahme zu einem 
Song, nicht verfaßt habe, kann ich Dir dazu 
nicht viel sagen. Die I,yrics zu dem Song 
„Temptation or Restraint“, den ich verfaßt 
habe, handeln jedoch tiber Gott. 

Erzähl doch bitte was zu den Anfängen 
MADBALL’s. 

MADBALL startete 1989 als ein Seiten- 
Projekt AGNOSTIC FRONT’s. MADBALL 


sind aber nun schon seit längerer Zeit eine ei- 
genständige Band. 1994 haben wir dann unser 
erstes Album veröffentlicht, vorher haben wir 
noch eine 7“ (92) veröffentlicht und 1996 er- 
schien unser zweites Album. 

Wenn du die aktuelle Situation der NYHC- 
Szene betrachtest, würdest du sagen, daß sich 
die Szene eher zum guten oder zum 
schlechten seit den „Old School“-Tagen der 
frühen ‘80er Jahre entwickelt hat. 

HC ist so stark geworden wie niemals zuvor 
und die Gewalt bei den Shows hat sich auch 
drastisch verringert. Die Menschen lernen 
manchmal doch aus ihren Fehlern. Heutzutage 
ist jedenfalls alles viel cooler. 

Um alte ‘Klischees’ zu bestätigen oder zu 
bereinigen, ist das Leben auf NY’s Straßen 
wirklich so gefährlich wie es alle Bands in 
ihren Texten darstellen? 

Ja! Ein guter Freund von mir wurde bereits 
dreimal in den Magen geschossen und viele 
andere meiner Freunde wurden bereits nieder- 
gestochen. 
Da der Name MADBALL ja immer größe 
und bekannter wird, würde mich interessieren 
inwiefern ihr mittlerweile von der Band leben 
könnt? 

Wenn wir auf Tour sind verdienen wir genug, 
um einige unserer Rechnungen bezahlen zu 
können. Zuhause müssen wir jedoch für 
unseren ständigen Lebensunterhalt, wie jeder 
andere auch arbeiten gehen. 


Die letzten beiden Themen (zum Zeitpunkt des 
Interviews) die auch in Europa große 
Beachtung in den Medien fanden, waren zum 
einen Saddam Hussein und zum anderen Bill 
Clinton’s „Sex-Affüre“. Was denkst du da- 
rüber und welche anderen wichtigen 
Themen/Probleme bewegen derzeit die ameri- 
kanische Gesellschaft? 

Ich denke, daß Saddam Hussein ein sehr insta- 
biler Mensch ist und zudem ein Dikatator ist, 
den man unbedingt im Auge behalten sollte. 
Ich halte ihn für eine weltweite Bedrohung. Die 
Sex-Affäre um Bill Clinton ist äußerst lächer- 
lich und ich vermute mal, daß es 
„Schmutz“-Kampagne der 
Republikanischen Partei 
ist um Bill Clintons 
politische Macht 
zu verringern 
und ihn zu 
diskreditie- 
ren. Das 
sind aber 
keines- 
wegs 
Prob- 
leme 
die so 
wichtig 
sind, 
wie z.B. 
der arm- 
selige 
Stand des 
derzeitigen 
Erziehungs/ 
Schulwesens in 
Amerika, die Gewalt 
in den Städten und die 
Mißachtung von familiären 
Werten und kulturellen Traditionen. 

Eine Frage, die du sicherlich schon 1000x 
gehört hast, aber keineswegs an Interesse in 
den Medien verloren hat, ist der Zusammen- 
hang von MADBALL und den „DMS“ 
(DocMartensSkins). Was hat es denn nun 
wirklich damit auf sich? 

DMS ist, obwohl es ständig mit MADBALL 
assoziert wird, kein Teil von uns oder über uns 
und worum es bei MADBALL geht. Das ganze 
begann so in den frühen ‘80er Jahren, da 
passierte halt in Verbindung mit DMS ‘ne 
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Menge Ärger und Unruhe. Allerdings nichts, 
was in irgendeiner Art und Weise mit 
Faschismus zu tun hatte, wie es die meisten 
Menschen immer vermuten. Skinheads in NYC 
waren niemals in dem Maße faschistisch 
/Faschisten, wie sie es z.B. in Europa sind. Es 
war eine verrückte Gruppe Jugendlicher, die 
ein bißchen vom richtigen Weg abgekommen 
sind. Aber heutzutage gibt es keine Probleme 
mehr mit ihnen und DMS bedeutet lediglich 
„HC UNITY“. 
Steht eigentlich schon fest, wann ihr wieder 
nach Deutschland kommen werdet und wie 
waren eure bisherigen Erfahr-ungen hier? 
Das kann ich dir noch nicht genau 
sagen, ich weiß nur das es 
viele Daten für Europa 
geben wird. (An- 
merk.: MAD- 
BALL sind im 
Juli auf 
Deutschland 
-Tour- siehe 
SYNDI- 
KAT- 
Home- 
page-TB). 
Wir haben 
hier so- 
wohl gute 
als auch 
negative 
Erfahrungen 
gemacht. Aber 
den überwiegen- 
den Teil würde ich 
als gute Erfahrungen 
bewerten. 
Kurze Statements zu: 
WARZONE? Long live Raybeez! 
Geld? Ich wünschte, ich hätte welches. 
Punkrock? Starb Mitte der ‘80er aus. 
AGNOSTIC FRONT? N.Y.H.C. 
New Yorker Undergroundkünstler, wie 
Richard Kern, Nick Zedd & Lydia Lunch? 
Kenne ich nicht. 
Last words? 
Big Thanks to all the people who have an open 
mindandhave givenus respect- we appreciate it. 


-TB- 


ch dem letzten B&B-Interview im 
MNerowr fühlten sich ja wieder 
einige auserwählte Personen dazu 
berufen, über mich und die Band herzu 
fallen. Wobei das selbe Interview auch in 
einem anderen Zine abgedruckt wurde, 
sich da aber niemand berufen fühlte 
seinen Senf dazu zu geben. Ja, die Welt 
ist schlecht. Aber zu Strafe (Der 
satanischeThomasl!!! Hähälll) gibt's jetzt 
anläßlich des 15 jährigen Bandjubiläums 
nochmal was über BOOTS & BRACES. 
Und zwar von Florian Walz höchtspersön- 
lich. Hiermit lade ich Euch herzlich zu 
einem Streifzug durch 15 Jahre B&B ein. 


s waren einmal einige Musikanten. 
E;: April 1983 werden zusammen mit 

Schulfreund Alfred im Übungskeller 
solche Evergreens wie, „Vorsicht vor SOKO“, 
„VfB“, „Schwarzfahrer“ usw komponiert, aber 
auch ein Haufen Stücke, die heute niemand 
mehr kennt, da wir sie irgendwann aus dem 
Programm rausgeschmissen haben, weil sie 
auch mal unaktuell wurden wie z.B.“Wo ist 
meine Lehrstelle Herr Kohl?“. Wäre heute 
wieder aktueller denn je. 
1984 - Auftritte z.B. mit HERBÄRDS oder 
VERFAULT & BESOFFEN, aus deren Sänger 
WE BITE Chef Issl wurde. Aber auch das vor- 
zeitige, scheinbar schnelle Ende der Band steht 
bevor-Matt und Florian ziehen mit ihren Eltern 
ins 50 km entfernte Kochertal/Hohenlohe. 
1985 - Nach dem Umzug, Neuanfang mit 
Alex am Bass. Schon im März der erste Gig in 
dieser Besetzung. Auch der schon legendäre 
Frankreich-Ausflug fand in diesem Jahr statt. 
1986 - Ralf, ein Kumpel von Alex, gesellt 
sich im Frühjahr zu uns. Wir probieren es vor 
allem mit ihm, da er eine hübsche Freundin 
hat. An Pfingsten traten wir so zum erstenmal 
auf einer Party auf. 
1987 - Die erste Single „Aufrecht gehen" er- 
scheint und im gleichen Jahr folgt noch die 
Aufnahme der „Wahnsinn“, die dann aber erst 
ein Jahr später bei ROR erscheint. 
1988 - Das beste Jahr bis jetzt - alle paar 
Wochen ein Konzert. Nach dem Konzert in 
Schwäbisch-Gmünd steigt allerdings Alex aus- 


Das Ende der Band? 
1989 - Martin finden wir Anfang des Jahres- 
oder er findet uns. Es funktioniert auf Anhieb 


überraschend gut mit dem Jungfuchs (15 oder 
16 war der damals). In Mindelheim sind wir in 
dieser Besetzung schon dabei. 

1990 - „Partypiraten“ wird aufgenommen- 
weil Florian keinen Urlaub dafür bekommt 
kündigt er kurzerhand seinen Job. Wir lernen 
Ingo Nowotny kennen und „lieben“ und auch 
nach Ungarn komrnen wir zum erstenmal. 
1991 - Dani wird als zweiter Gitarrist ange- 


heuert und mit ihm gibt's gleich ein paar tolle 
Auftritte. 

1992 - Tour im Februar. Ansonsten viele 
Konzerte im Westen und vor allem ım Osten. 
1993 - 10 Jahre BOOTS & BRACES - dazu 
gibts ‘ne Mini CD „Schön war die Zeit“ mit 6 
Liedern. Unser Geburtstag wird uns allerdings 
gründlich versaut. Das Konzertereignis zum 
Jubiläum - ein gemeinsamer Auftritt mit THE 
BUSINESS, die sich für dieses Konzert wieder 
zusammenfinden, wird kurz vorher von den 
Behörden verboten. 

1994 - Wieder mal ein Super Konzert in 
Budapest und nette Kurztour nach Hamburg 
und Pasewalk. 

Großer Auftritt THE BUSINESS in Wien, 
Konzerte mit ANTI HEROES im Februar. Tour 
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mit BITTER GRIN im Herbst, die sich über 3 
Wochen zieht. Ralf steigt im September aus, 
weil er nicht mehr soviel unterwegs sein will - 
Matze übernimmt den Gesang. 

1995- Matt zieht mit Familie nach Irland und 
kommt erst wieder im Winter rüber. Sonst läuft 
in diesem Jahr nicht viel - weil eben nicht fest- 
steht, ob die Band in dieser Form und auf 
Entfernung überhaupt noch funktioniert. Auf 
Druck von METAL ENTERPRISES erscheint 
eine Live CD. 

1996 - Kurze Deutschlandtour über den 


Jahreswechsel 95/96. Zum erstenmal üben wir 
für eine Tour ohne Sänger und es klappt her- 
voragend. Noch besser klappt's im Oktober in 
Amerika, denn nach nur einmal gemeinsam 
üben laufen die Gigs wie am Schnürchen. 
1997 - Passiert nicht viel...kleiner unangesag- 
ter Auftritt zusammen mit SchARMÜTZEL. 
Übrigens der erste Auftritt in unserer Heimat 
Hohenlohe seit 1992, da es vorher keine Mög- 
lichkeit gab. Deutschland Tour mit 9 Konzerten 
im September/Oktober. Unser erstes Konzert 
in der Tschechei ( Prag ) 

1998- Wir doktern immer noch an der neuen 
LP rum - irgendwann wird sie schon kommen. 
Auf alle Fälle ist die 15 Jahre-Tour im Juni und 
wir haben sie immer noch nicht fertig. 

-Vielen Dank Florian! -TB. 
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1iVe & Loud 


os ging's diesmal (ausnahmsweise) 


nicht mit dem Besuch eines Konzerts, 

sondern mit «ler  Zusatzvorstellung 
INGO APPELT’s (11.03.98., Oberhausen) in 
der „/urbinenhalle“. Kann ich normalerweise 
mit deutschen Komikern eher weniger an- 
fangen, sieht die Sache beim Ingo (und viel- 
leicht 2-3 anderen Leuten) ganz anders aus. So 
wähnte ich mich glücklich eine der letzten 
Karten ergattert zu haben. Von der relativ un- 
wichtigen Tatsache abgeshen, daß es natürlich 
tierisch regnete und gar nicht voll war, war ich 
sehr gespannt, welcher Iyp Mensch sich von 
Appelt's, teils doch extrem heftigen (aber umso 
besseren), Humor anziehen lassen würde. Und 
siehe da, es fanden sich größtenteils Familien 
mit Kindern, sowie die Mediengerechte 7iel- 
gruppe der 18 bis 48-jährigen ein. Nicht zu ver- 
gessen, der obligatorische Bodensatz an „Proll- 
publikum“. Immerhin ging’s pünktlich um 
20.00 Uhr los und von 'ner recht kurzen Pause 
zwischendurch abgesehen, volle 2 h Programm. 
Neben einigen Gesangseinlagen und den be- 
reits aus Funk & Fernschen bekannten Gags, 
bot Appelt sein volles Reportait auf, welches 
zu keinem Zeitpunkt I angweile aufkommen 
ließ. Alles in allem ein geselliger, unterhalt- 
samer Abend für Freunde des etwas härteren 
Humors. Hatte einen gewissen Kultcharakter. 


Flux ging's (am 28.03.98) weiter nach 
Duisburg ins „Parkhaus , wo die Kieler HC- 
Formation BONEHOUISE, die Prager Death- 
Metaler FLESHLESS, sowie die Duisburger 
Lokalhelden RESURRECTED im Rahmen 
der gemeinsamen „Bloodline over Dogbite “- 
Tour einen Zwischenstopp einlegten. Figent- 
lich sollten sich dem gemeinsamen Headbang- 


Vergnügen noch CRAWLSPACE anschließen, 
was aber meines Wissens nach aus organi- 
satorischen Gründen scheiterte. Das „Park- 
haus“ entpuppte sich jedenfalls als etwas 
größere Kneipe, die durch mangelnde Zuschau- 
erzahlen glänzte. Somit verschob man den Be 
ginn etwas (ca. I 1/2 h !) nach hinten und letzt- 
endlich eröffneten BONEHOUSE den Abend. 
Wer sie, wie meine Wenigkeit, nur von den bis- 
her erschienen CD's kennt, dem kann ich 
getrost mitteilen, daß sie live fast genauso 
‘geil’ rüberkommen, wie eben auf den Silber- 
scheiben. Da im Anschluß an BONEHOUSE 
ein Interview mitselbigen erfolgte, verpaßte ich 
leider den Großteil von RESSURECTED, 
deren Grind-core/Death Metal-Sound an- 
scheinend ganz gut rüber kam. Zumindest 
besser als der recht farblose, monotone Auftritt 
den FLESHLESS anschließend ablieferten. 
Schade, daß nur an die ca. 50-60 Leute den 
Weg ins „Parkhaus“ fanden, denn der Weg hät- 
te sich allein schon für BONEHOUSE gelohnt. 
Vielleicht lag’s ja an der kaum statt- gefunde- 
nen Werbung oder an der etwas mißglückten 
Bandzusammenstellung. Wer weiß das schon ? 


Um die Art der Konzertbesuche nicht allzu ein- 
seitig werden zu lassen, ging's zwei Tage später 
(30.03.98) direkt weiter nach Oberhausen ins 
„Altenberg“. Dort war lockerer, flockiger Ska 
angesagt. Den Support für THE MIGHTY 
MIGHTY BOSSTONES machten THE 
PIETASTERS. Kannte ich zwar bis dato noch 
nicht, doch gefiel mir deren Ska-Spielart recht 
gut. Insbesondere die ersten drei dargebotenen 
Songs, die mehr oder minder Rock-/Psycho- 
billy mäßig rüberkamen. Und obwohl’s an- 
schließend bei den Jungs ruhiger weiterging, 
boten sie ‘ne gelungene Show. In der Pause 
füllte sich dann das „Altenberg“ bis zum 
Erbrechen und da dieser Tag zu den ersten, 
wirklich warmen Tagen des Jahres zählte, 
wurde es platz-und lufttechnisch schnell 
unerträglich. Sei’s drum! Nachdem ich die 
BOSSTONES schon ‘ne halbe Ewigkeit nicht 
mehr live gesehen hatte, und sie nicht schon 
wieder verpassen wollte, zwängte man sich 
wieder in die Halle hinein. An dieser Stelle 
noch ein riesiges „Fuck you“ an die Skater- 
Kiddies, die getreu dem Medienklischee alle 
Skins für „böse Faschos“ halten und nicht den 


Unterschied zwischen einem durchge- 


strichenen und einem nicht durchgestrichenen 
Hakenkreuz kennen. Aber für sowas muß man 
ja nachdenken ! Und das fällt den Kiddies heut- 
zutage wohl immer schwerer. Ach, was rege 
ich mich überhaupt über so’'ne Kinderkacke 
auf. Kommen wir zum Auftritt der BOSS- 
TONES zurück. Denn der war absolut top, ins- 
besondere durch den abgedrehten Tänzer, der 
mit von der Partie war. Der Auftritt im „Alten- 
berg“ stellte jedenfalls wieder einmal ein- 
druckend unter Beweis, warum THE MIGHTY 
MIGHTY BOSSTONES zu den absolut 
sehenswerten Ska-Acts zählen. Schöne Grüße 
an dieser Stelle noch nach Wanne-Fickel (ich 
weiß, Ihr hattet mal den größten Güterbahnhofs 
Deutschlands), nach Essen und nach Hessen. 
Hoffe man sieht sich bei Gelegenheit wieder ! 


Die neue Platte habe ich zwar immer noch 
nicht, aber was soll’s ? Es gab ansonsten keinen 
Grund, sich die TURBO A.C.’s live nicht an- 
zusehen. So ging's (am 02.04.) in weit entfernte 
Gefilde, nämlich nach Velbert ins „Sonic“. 
Nachdem wir ohne Probleme den Laden ge- 
funden hatten (welch Wunder! -TB), machte 
sich erstmal leichte Resignation breit, da so gut 
wie niemand da war und sich über den gesam- 
ten Abend verteilt gerade mal an die 40-50 
Leutchen einfanden. Wenn ich’s nicht genauer 
wüßte, würde ich sagen es lag an der Vorband 
APPOLLO CREED. Denn die waren nahezu 
furchterregend. Zum einen miserabler Sound; 
ein Drummer, der zu keiner Zeit, den Takt & 
Tempo seiner Mitstreiter halten konnte; und so- 
wohl Bassist als auch Gitarrist spielten 
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grundsätzlich was anderes. Echt schade, denn 
der Gesang war gar nicht schlecht und bei 
einigen Songs waren echt gute Ideen/Ansätze 
zu erkennen. Mit ‘nem bißchen mehr Übung 
könnten sich APOLLO CREED zu ‘ner guten, 
harten Punkband amerikanischer Prägung ent- 
wickeln. Also, haut rein Junx ! Nach ‘ner 
kurzen Pause betrat dann das Trio, namens 
TURBO A.C.’s die Bühne. Ungeachtet der 
Tatsache, daß die Band ständigen Beifall erhielt 
und offensichtlich allen Anwesenden genauso 
gut gefiel wie mir, wollte irgendwie nicht die 
rechte Stimmung aufkommen. Wer jedenfalls 
auf coolen „Punkrock“ und Livesound steht, 
sollte sich diese Band bei nächstbietender 
Gelegenheit keinesfalls entgehen lassen. 


Kommen wir nun zu etwas ganz anderem. 
Meinem absoluten US-Lieblingssport (neben 
den beiden Rennserien Indycar & Nascar) 
Wrestling. Das letzte, was an größeren US- 
Ligen hier in Deutschland unterwegs war, war 
ja die ‘97er „Take Over“-Tour der WCW. Diese 
war damals ja nun nicht unbedingt das 
erwartete Showhighlight und so setzte ich 
meine Fernsehgewohnten Erwartungen in die 
diesjährige „D-X-Tour“ der WWF, die einen 
Tag vor meinem Geburstag in der Ober- 
hausener „Arena“ gastierten. Aber um die 98% 
Nicht-Wrestlingfans nicht zu langweilen, mach 
ich’s kurz. Die angekündigte Set-List war so 
gut wie komplett. Aus Krankheitsgründen 
fehlte lediglich Vader (Schade !) und „Super- 
star“-Shawn Michaels, auf den ich persönlich 
jedoch auch gut verzichten konnte. Immerhin 
war der Rest komplett da (u.a. meine Lieblinge 
Undertaker & Stone Cold Steve Austin). Die 
Kämpfe waren befriedigend bis gut und im 
Gegensatz zur WCW gab es die kompletten 
Entrancethemes und einige Licheffekte. Auch 
lag die reine Kampfzeit höher als bei der WCW 
und auch das Publikum zeigte sich wesentlich 
begeisterungsfähiger. Klare Minuspunkte gibt’s 
für fehlende Show-elemente und die mangel- 
haften bis gar nicht vorhandenen Storylines der 
Kämpfe. Ein etwas gemäßigter Eintrittspreis 
wäre auch angebracht gewesen. Es hätte halt 
mehr sein können ! 


Bereits im Vorfeld der „Monsters of Haupt- 
stadt“-Tour hegte ich arge Zweifel, ob dieses 
Freignis für mich geeignet sei. Denn als Nicht- 
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fan der TERRORGRUFPPE zu lauschen, kann 
recht schnell zu echtem Terror werden. Aber es 
sollten ja noch BEATSTEAKS, MAD SIN 
und MOTHER’S PRIDE spielen. Und so 
dachten wir uns, daß} man zumindest mit den 
drei letztgenannten nicht viel falsch machen 
kann. Doch weit gefehlt ! So machten wir uns 
(am 08.04.) wieder mal auf nach Oberhausen 
ins „Altenberg“. Schick erkältet kam man mit 
einiger Verspätung am gegenüberliegenden 
Bahnhof an und wurde prompt von zahllosen, 
besoffenen Kiddie-Punx & grünen Männchen 
begrüßt. Besagte Personengruppen fand man 
dann auch vorm „Altenberg“ wieder, in dessen 
Innerem gerade MOTHER’S PRIDE loslegten. 
Dunkel erinnerte ich mich MOTHER’S PRIDE 
in besserer Erinnerung zu haben als an diesem 
Abend. Vielleicht lag's an meiner oder deren 
Erkältung oder an beiden. War alles in allem 
ganz nette Ska-Mucke. Weiter ging's mit 
„Deutschlands HC Hoffnung“ (laut Tourplakat) 
den BEATSTEAKS. Wenn diese Band aller- 
dings Deutschlands IIC Hoffnung sind, kann 
ich verstehen, warum alle AmiCore hört. Erst- 
mal haben BEATSTEAKS alles gespielt nur 
keinen reinen IC. Kann man höchstens in den 
Kategorien Crossover bzw. Melodiccore ein- 
ordnen. Und da ich gerade dabei bin, wenn man 
nicht schreien kann, «dafür aber singen kann, 
dann sollte man sich doch für das Singen ent- 
scheiden. Oder? Aber es kam ja noch viel 
besser. Als nach den ersten Songs, immer noch 
nicht die vom Sänger erwartete Stimmung auf- 
kam, und er vergeblich nach Reaktionen des 
Publikums Ausschau hielt, forderte ein kühner 
JungPunk DEAD — KENNEDY's-Songs. 
Freudig, daß überhaupt jemand auf die Band 
reagierte, stimmte der Sänger einen 
RAMONES (!)-Cover an und versah es mit 
Texten der ÄRZTE (!!!). Kann es einen 
größeren Frevel geben. Ich glaub nicht. Dafür 
stieg die Stimmung während dieses einen 
Songs um 300% an. Mehr als ein Grund die 
Halle erst mal fluchtartig zu verlassen. Bei der 
Rückkehr stand bereits die TERRORGRUPPE 
auf der Bühne und begrüßte die Anwesenden 
mit dem Spruch:“ Hallo ihr Kinder, arbeitsloser 
Pütt- Malocher“. Fine rhetorische Glanz- 
leistung nicht wahr? Is folgten im weiteren 
viele, tolle neue und alte Songs. Ah, forget it! 
Wenn’s schon kommerzieller Weichspülpunk 
sein muß, dann doch lieber die HOSEN. Oh 


graus! Viel schlimmer geht’s nun wirklich 
nicht. Den einzigen erwähnenswerten Höhe- 
punkt bildeten MAD SIN. Wären die als erste 
angetreten, wäre ich wenigstens früh zuhause 
gewesen. Insgesamt das bisher schlechteste 
Konzert dıeses Jahres und wer nicht da war, hat 
auf jeden Fall einen besseren, und egal was er 
gemacht hat, sinnvolleren Abend verbracht. 


Oh Mann, ein Konzert jagt das nächste und so 
fuhren wir einen Tag später (09.04) fröhlich 
nach Marl in den „Schacht 8“ ein. Dort spielten 
nämlich LOIKAEMIE und DIE 
KASSIERER zum Tanze auf. Somit ergab sich 
auch endlich die Gelegenheit das seit langem 
geplante Interview mit LOIKAEMIE von 
Angesicht zu Angesicht zu führen und sich von 
den Livequalitäten der Plauener ein Bild zu 
machen. Nachdem Interview verblieb noch 
genügend Zeit um dem Soundcheck beider 
Bands zu lauschen und ein bißchen in der 
Gegend rumzuquatschen. So gegen 21.00 Uhr 
ging's dann endlich auch mal mit LOIKAEMIE 
los und der „Schacht 8° hatte sich inzwischen 
auch gut mit Besuchern gefüllt. LOIKAEMIE, 
inzwischen ja auf Triogröße geschrumpft, 
machten ihre Sache gut und spielten zahlreiche 
alte Songs und Hits, sowie ein paar neuere 
Sachen. Der Mob vor der Bühne regte sich 
jedenfalls gut hin und her. Es folgten einige 
/ugaben und die obligatorische Umbaupause 
eines jeden Konzerts. Als dann DIE KASS- 
IERER die Bühne betraten wurden sie bereits 
eifrig umjubelt und stellten während des 
gesamten Gigs eindeutig ihre Entertainment- 
qualitäten unter Beweis. Die Musik spielte ein- 


deutig eine untergeordnete Rolle, aber war das 
schon jemals großartig anders?. Ein rundherum 
gelungener Konzertabend, gute Musik mit 
LOIKAEMIE gute Unterhaltung mit den KAS- 
SIERERN, der seinesgleichen sucht. (Ausführ- 
lichere Infos über das Konzert könnt ihr noch 
in der nachfolgenden Gegendarstellung vom 
Jens lesen). 
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SCHEICH 
Nun kehrte eine kurze Konzertauszeit ein, die 
allerdings nur bis zum 18.4.98 währte, denn da 
spielten BRAINDANCE & RED LONDON 
im Hagener „Globe“. Fin auf den ersten Blick 
‘perfektes’ Konzertpackage und so hieß es, 
nichts wie hin. Das einzige Problem im 
„Globe“ ist die Tatsache, daß zwar desöfteren 
gute Bands spielen, aber entweder kaum Leute 
kommen oder die Stimmung zu wünschen läßt. 
Aber fangen wir vorne an. Nachdem wir einge- 
troffen waren, hieß es erstmal BRAINDANCE 
zu interviewen, was auch problemlos vonstat- 
ten ging. Susanne führte zeitgleich ein Inter- 
view für's SYNDIKAT & MOLOKO PLUS 
mit REDLONDON und gegen 21.00 Uhr 
begannen BRAINDANCE mit ihrem Set. 
Obwohl es schon recht voll war und BRAIN- 
DANCE sich nach bestem Gewissen abmühten 
die Leute zu bewegen, kamen sie unverständ- 
licherweise nicht gerade besonders gut an. 
Eigentlich schade, denn an der Songauswahl 
kann es nicht gelegen haben. Neben älteren 
Hits, gab’s einige ruhigere Nummern, sowie 
zwei neue (HC-lastige) Songs. Wer versteht 
schon die heutigen Musikgewohnheiten? Aller- 
dings wendete sich die ‘'müde/unsympathische’ 
Stimmung des Publikums auch beim RED 
LONDON-Gig nicht wesentlich. Was aber 
wohl mehr am ‘arroganten’ Erscheinungsbild 
des neuen/alten Sängers der Band lag und es 
äußerst schwer machte, sich den Auftritt 
komplett anzusehen. Alles in allem ein guter 
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Auftritt von zwei Bands, die die Reise nach 
Hagen wert war. 


Den Abschluß dieser Konzertberichterstattung 
bildete das BETTER THAN A 1000/ 
BATTERY-Konzert, welches am 22.05.98 im 
Bochumer „Zwischenfall“ über die Bühne lief. 
Der Spaß sollte so gegen 21.00 Uhr beginnen 
und so um den Dreh trafen wir auch ein. Über- 
raschendweiser spielte bereits eine, Band und 
voller Angst befürchtete man schon das der 
Abend ohne uns begonnen hätte. Doch wir 
hatten noch Glück im Unglück, denn es stellte 
sich heraus, daß da eine deutsche Band zu- 
gange war, was an sich nichts verwerfliches ist. 
Schlimm. wird es allerdings dann, wenn sich 
die Band als vollkommen untalentiert erweist, 
sich dieses Mankos bewußt sind und ver- 
sucht, eben jenes durch Lautstärke und wildes 
Geknüppel zu verdecken. immerhin mußten 
wir nur drei Lieder über uns ergehen lassen, 
was aber vollkommen reichte, um einen 
längeren Thekenaufenthalt ın Angriff zu 
nehmen. Zumal sich BETTER THAN A 1000 
unendlich lange Zeit ließen, bis sie mal an- 
fingen. Immerhin machte Ray mit seiner neuen 
Band die Sache ganz gut und lieferte einen gut- 
en Gig ab, auch wenn ich bis heute noch über 
manche seiner Aussagen und die darauf er- 
folgten Reaktionen des Publikums nachdenke. 
Ach ja, erwähnte ich bereits, daß wir den Al- 
tersdurchschnitt von 15-20 Jahren gewaltig 
nach oben drückten? Is ja, auch egal, jeder war 
mal jung und die Kids machten immerhin 
enorm Stimmung und erzeugten im ja nicht un- 
bedingt als groß zu bezeichnenden Zwischen- 
fall ‘ne äußerst miese Luft. Warum kann man 
eigentlich nur in den Pausen lüften? Es folgten 
jedenfalls noch die genialen BATTERY, von 
denen wir leider nicht mehr allzu viel sahen, da 
noch ein Geburtstagsbesuch.... -TB- 


uf vielfachen, nachdrücklichen Wunsch 
Ä einer einzelnen Person (näkmlich mir!), 

ist DAS SYNDIKAT gezwungen auf 
diesen Seiten eine Gegendarstellung des 
Konzertabends vom 9.4.1998 im Schacht8 in 
Marl abzudrucken. Es spielten gar nicht, wie 
angekündigt irgendeine OI- und irgendeine 
Punkband, sondern LOIKAEMIE und die 
KASSIERER. Um sieben trieben sich draußen 
schon vereinzelte Punks rum, die Tür sollte sich 
um acht sesammäßig öffnen und man konnte den 
Bands schon auf dem Parkplatz beim Soundcheck 
zuhören. (“Ich hätte hier gern mehr von seiner 
Gitarre und weniger von meinem Gesang!”) 
Kaum jemand zu sehen, der nicht ein obliga- 
torisches Fläschchen Bier in der Hand hält. Ab ca. 
acht Uhr haben die netten Männer und die Frau 
von der Security alle Hände voll zu tun, um die 
Leutchen aus der 


immer länger werdenden Schlange vor der Kasse 
abzutasten und zu durchsuchen, aber scheinbar 
hat keiner irgendwelche verbotenen ..... -was 
haben die eigentlich gesucht? Egal, die Schlange 
an der Kasse reißt jedenfalls bis kurz vor elf nicht 
ab. Der Schacht8 ist gut gefüllt, Bier bis zum 
Abwinken (hat aber keiner gemacht) und 
Stimmung: eben gut drauf! Während 


ndarstellung 


von einem, der keine Ahnung hat. 


LOIKAEMIIE spielen, treibe ich mich im Vorraum 
herum, trinke dieses oder jenes Bierchen, seh’ mir 
an den beiden Ständen Platten, CD’s und Fanzines 
an und verpasse den größten Teil des Auftrittes 
von LOIKAEMIE, was aber nicht weiter schlimm 
ist, denn erstens höre ich ihren Sound bis draußen 
und zweitens hat Thomas vor Beginn des 
Konzerts schon ein Interview mit ihnen 


im Heft!) Dem Publikum gefällt’s, bis zur 
Pause sieht man außerhalb des 
Konzertsaales kaum einen Gast, außer die- 
jenigen, die von der Kasse in den Saal eilen 
und denen, die sich noch schnell ein (oder 
besser zwei) Biere für drinnen holen. 


ls die KASSIERER sich auf der 
Bühne versammeln, schlendere 


auch ich in den Saal. Der bier- 
bäuchige Sänger präsentiert seinen freien 
Oberkörper dem johlenden Publikum (“coole 
Sau”) und hier und da muß man liebevoll gewor- 
fenen und Bier verspritzenden Bechern auswei- 
chen, die herumgeworfen werden. Da kommt 
Stimmung auf! Die KASSIERER legen auch 
sofort voll los (“Sex mit dem Sozialarbeiter”) und 
spätestens bei “U.F.O.” hält es das Publikum nicht 
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KASSIERERN liegt bei 100%, nicht zuletzt 
wegen der witzigen Ansagen des Sängers, die mir 
so manchen echten Lacher entlocken, auch (-oder 
gerade weil?-) mich seine Stimme bei den 
Ansagen an die von Dirk Bach erinnert. Beim 
Gesang des Frontman der KASSIERER ist 
davon allerdings dann nichts mehr zu hören. Im 
Gegenteil, ganz schön stimmgewaltig wird 
hier ins Micro gesungen und gegröhlt und der 
Rest der Band läßt sich auch nicht lumpen und 
unterhält das Publikum zwischen den Stücken 
mit Furzeinlagen (leider doch vom Band) und 
endlich erfahren wir in einem kleinen Rollenspiel, 
wie’s ausieht, wenn “Dodi Lady Di in den Arsch 
poppt.” (O-ton der Band) 


mehr unterhalb \\ Menge Spaß aus Lautsprechern, das 
Bühne. Erst vereinzelt, dann bis zu 5 Leutchen waren gleich 3 Wünsche auf einmal, die 
unter- stützen den Sänger tatkräftig mit Gesang man sich für 16 Märker im Schacht8 erfüllen 
und Tanz auf der Bühne und die Security hat alle konnte. Hat sich mehr als gelohnt. 

Hände voll zu tun wenigstens die Monitorboxen P.S.: Zwei Anmerkungen in eigener Sache: 
freizuhalten. Der Bandleader hat jedenfalls kein erstens an die Bands: ich hätte geile 
Problem mit den Fans und macht sich einen Spaß Coverentwürfe für Euch, meldet Euch, wenn ihr 
daraus, den Leuten auf der Bühne das Micro dies lesen solltet und zweitens ans Publikum: 
unter die Nase zu halten und es wegzuziehen, 
sobald sie was sagen wollen, Bier gegen 
Kippen zu tauschen und nach im Leeren ver- 
hallten “Ausziehen - ausziehen”-Rufen kün- 
digt uns ein rothaariges Mädel laut ins 
Standmicro brüllend an, zu zeigen, was 
Frauen-Power ist: Näkmlich ihr entblößter 
Busen, den sie BH-los dem Publikum 
präsentiert. Der Spaßfaktor des ganzen 
Auftritts von den 


E OIKAEMIE, die KASSIERER und eine 


habt Ihr DAS SYNDIKAT 
grundsätzlich nur von Thomas gekauft, als wir 
nach dem Konzert draußen standen, in der Kälte, 
zitternd & frierend, bei Regen und Schnee, in 
Graupelschauern, Hagel, mit Gegenwind, 
bergauf, barfuß, auf Brustwarzen und Zahnfleisch 
kriechend...? 

-JS- 


- Das Vorspiel - 


Wenige Tage vor dem eigentlichen Toustart 
eiern wir guter Dinge nach Verden, um dort 
unsere Generalprobe abzureißen. 

Doch Bullshit! 20 km vor Verden fängt es im 
BONEMOBILE plötzlich derbe an zu stinken 
und dicker Qualm kitzelt unsere Lungen. Wir 
schaffen es gerade noch bis zum nächsten Rast- 
platz, wo uns wenig später ein ADAC-Freak 
einen Kabelbrand diagnostiziert. Üble Aus- 
sichten, denn ein neuer Motor samt Einbau 
kostet ca. 5000,- Steine!. Zunächst schleppt uns 
jedoch der ADAC nach Verden, wo wir unter 
lautem Gelächter vom Abschleppwagen 
klettern. Unseren Frust wandeln wir in einen 
aggressiven Gig um, dat Publikum geht gut mit 
und fordert zahlreiche Zugaben von uns-so 
viele haben wir bisher noch nie gezockt! Auf 
der anschließenden Party kaufen wir einem 
Freak für 100,-DM(!) ‘nen alten Wagen ab, mit 
wir die Heimfahrt bestritten. Das Equipment 
wird später von einem Kumpel aus Kiel abge- 
holt! 


Do. 26.3. Kiel - „Deja Vu“ mit 
FLESHLESS & RESURRECTED 


- Das "Gemetzel beginnt - 


In unserer Heimatstadt nu’ endlich der erste 
Gig unserer ersten Tour; Koordiniert ist die 
ganze Schose von Timo Oertelt (UNDER- 
GROUND PROMOTION), wobei die Gigs 


Dampfmühle“ mit 
ENGRAVED & DEWBACK. 


zum größten Teil von den teilnehmenden 
Bands selbstorganisiert wurden. Die 
Tschechen FLESHLESS und die 
Ruhrpottmetaller RESURRECTED 
aben sich bereits eingefunden und 
schnell steht fest, daß es sich bei allen um 
„coole“ Rocker und nicht um arrogante 
„Rockstars“ handelt. 

FLESHLESS haben ihren Drummer nicht mit 


dabei (Militär!) und zocken stattdessen mit 
‘nem Drumcomputer. Strange, aber tight! Die 
Mucke ist derber Grindcore a la MORTICIAN, 
heftig-schnell, aber gut strukturiertes Geballer!. 
RESURRECTED haben sich Old School 
DeathMetal der Richtung INCANTATION 
bzw. IMMOLATION auffe Fahne geschrieben 
und das ganze mit einigen komplizierten Parts 
und Tempowechseln aufgelockert. Heute abend 
wirken sie noch etwas frickelig und auch das 
Publikum kommt zu so früher Stunde noch 
nicht so richtig in Fahrt. Später bei FLESH- 
LESS fliegen bereits die ersten Matten.... 

Die Hunde sind heiß und haben vor den ca. 100 
Leuten ein Heimspiel bei tropischen 
Temperaturen. Ich verliere zumTeil etwas die 
Kontrolle und verspüre seltsamerweise den 
Drang, mit meiner Faust, meinen Bandkollegen 
dauernd auf die Rübe zu schlagen. Jedenfalls 
klagt Martin später über Kopfschmerzen... Die 
geile Meute vor der Bühne reißt Pete und mich 
mehrfach von der Bühne und läßt uns über den 


% 


Köpfen schwimmen-cool! 

Fazit: Geiler Gig, aber in meiner Rage habe ich 
ein Mikro, einen Mikroständer und eine 
Monitorbox zerstört, was die Gage ehrheblich 
schmälert.... 


Fr., 27.3.98 Kaltenkirchen - „JUZ“, 
FLESHLESS, RESURRECTED 
und VINDICATOR 


- Der erste Vollrausch - 


Heute muß ich noch mal knüppeln und als dann 
um 6.00 Uhr morgens der Wecker klingelt, 
fühle ich mich wie ein Haufen Scheiße. Doch 
nach der Arbeit die Kultnachricht: Wir haben 


kurzfristig einen Bandbus für 1600,-DM 
mieten können. 

RESURRECTED haben ım coolen „JUZ“ 
leichte Soundprobleme und streiten sich mit 
dem Mixer. Mittlerweile verstehen wir uns mit 
den Duisburgern sehr gut und ihr bisheriges 
Pech tut uns leid. 

Vorher aber rocken die lokalen VINDICATOR 
mit amtlichem NYHC ab, incl. BACKFIRE- 
Cover! FLESHLESS bieten heute eine echte 
„Wall of Sound“, das man die Rübe kreisen 
lassen muß. Die 180 Livegigs der Band machen 
sich bezahlt! In Kaltenkirchen haben wir viele 
Anhänger, da es sich ja noch im hohen Norden 
befindet. Bei den ersten Takten von 
„DAMNED & Drowned“ ensteht ein ordent- 
licher Pit vor der Bühne und einige Leute 
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singen sogar lautstark unsere Texte mit. 
Verflucht heiß heute, da der recht kleine Raum 
über recht große Strahler verfügt, die unsere 
Birnen heiß kochen. RESURRECTED sind 
wieder gut drauf und werden heute erstmals 
richtig gefeiert. FLESHLESS tauen aufgrund 
der Sprachprobleme erst langsam auf. Vladimir 
(voc.) ist ein 100%iger Freak, der trotz 
mangelnder Kohle seine gesamte Existenz auf 
Metal ausrichtet. Job, Karriere, Freundin-nix ist 
ihm so wichtig, wie die eigene Platten- bzw. 
Kassettensammlung. Unser Kumpel Andy 
Pemp aus Berlin, der bei nahezu jedem unserer 
Auftritte mit an Bord ist, dreht wieder voll ab. 
Der 2m-Asi kippt sich die Humpen reihenweise 
in den weit geöffneten Schlund und besudelt 


sich den ganzen Körper mit Gerstensaft- 
Ersatzklamotten hat er nicht dabei... (Mmh, 
lecker Sache -TB) 


Sa. 28.3.98 Duisburg - „Parkhaus“ 
mit FLESHLESS & RESURRECTED 


- Die Nacht im Bunker - 


Bevor es auffe’ Straße geht, erstmal noch eine 
R’n’R-Fotosession in dem alten Ami-Buick 
(anno’65) des Veranstalters... 

Das Parkhaus in Duisburg liegt richtig nett im 
Grünen. Strahlender Sonnenschein! Das letzte 
Eis zwischen den Bands ist gebrochen und alle 
tauschen Anekdoten über Musik und sexuelle 
Erlebnisse aus... Die tschechischen Freaks 


0. _ 
können gar nicht so schlecht Deutsch sprechen, 
allerdings beschränkt es sich noch auf Sätze 
wie „Aah, ich spitzä ab!“ oder „Du bist geil!“. 
Einer der kultigsten Gesellen ist der ganz- 
körpertätowierte Basser von RESURRECTED, 
viel Blech in der Fratze und immer ‘nen coolen 
Spruch in genialem Ruhrpottslang (den wir 
sehr schätzen, die die wir so ein akzentfreies 
Hochdeutsch sprechen, haha) auf den Lippen. 
Allgemeines Verschlucken beim Verzehr des 
kultigen Caterings, als eine 1,80 m große Hexe 
den Raum betritt. Bekleidet mit nix als Strapse. 
Es handelt sich natürlich um Mickies (oben be- 
sagten Basser) Freundin! Heute spielen wir 
endlich mal als erstes und 
Kalle unser Schlagwerker, 
singt zum erstenmal über 
Headmikros (die fand er so 
chic, daß er gleich den 
ganzen Abend damit rumge- 
laufen ist). Eines meiner 
Hobbies auf unseren Gigs ist 
es, unserem Gitarrero Pete 
das Hemd aufzureißen, so 
daß er gezwungen ist, mit 
nacktem Oberkörper zu 
spielen. Leider entkommt er 
mir heute! Die ca. 60 Leute 
tauen schnell auf und ein | 
kleiner Moshpit und fi 
Pogotanz ensteht. Geiler 
Sound! Die Duisburger er- 
fahren, daß ich in ihrer Stadt gezeugt worden 
bin: „Wer von euch hat meine Mutter gefickt?“ 
Nach dem Gig steht ein Interview mit dem 
SYNDIKAT an, welches ihr ebenfalls in dieser 
Ausgabe lesen könnt. Gleich mit einbezogen 
wird ein Artikel aus einem Kieler-Provinz- 
käseblatt, welches zur Erheiterung beiträgt, 
ebenso das Statement des FLESHLESS- 
Bassisten zu BONEHOUSE: „I like your 
aggressive way-fucking Hunde“. Nach dem 
Gig schreien Micky und seine Freundin sich 
noch amtlich an, bevor es in einen riesigen 
Bunker geht, wo RESURRECTED proben und 
wir heute nacht pennen können. Das Ding ist 
gigantisch und weist ein verzwicktes Tunnel- 
system auf, in welchem man sich verlaufen 
kann-ungelogen! Krasserweise hat Micky darin 
mal mehrere Monate gewohnt. Pemp, der auch 
heute wieder von morgens bis abends die 
Humpen am Hals hatte, ist breit wie eine 


Haubitze und checkt nix mehr (Das ist ja auch 
nichts neues -TB) Nachts fällt der schnaufende, 
stinkende, fast besinnungs- lose 2m Mann 
nochmal auf Kalle und mich drauf, bevor er 
endgültig zusammenbricht. 


So. 29.3. Berlin - „Neue Grünstr.“ 


mit FLESHLESS, RESURRECTED 
und VULGAR DEGENERATE 


- Ein Höhepunkt! - 


Mit superguter Stimmung geht es im Konvoi 
nach Berlin. RESURRECTED feiern richtig 


Party und hängen abwechselnd ihre Ärsche aus 
den Busfenstern. Leider setzt sich heute ihre 
anfängliche Pechsträhne fort. Bei einer 
Vollbremsung bekommt Drummer Fischie voll 
Micky’s Knie in die Nieren, worauf erstmal 
Rast angesagt ist. Trotz vor Schmerz schweiß- 
nasser Fresse will der Maniac nicht aufgeben! 
RESURRECTED sind ‘eh zähe Bastarde, denn 
auch Sänger Karsten ist angeschlagen und 
spuckt seit Tagen Blut, da er sich gleich beim 
ersten Gig beinah die Stimmbänder aufgerissen 
hat. 

Der Schuppen in Berlin, ein besetztes Haus, 
sieht nicht sehr vielversprechend aus, aber die 
Leute sind ausgesprochen nett und cool drauf. 
Bereits gegen 21.00 Uhr füllt sich der Laden 
mit Anarchopunks und Hardcoreasseln. 
VULGAR DEGENERATE sind aufrechte 
Metalheads, die langhaarig, bärtig und sympa- 
thisch durch die Gegend eiern. Mucke a la 


BENEDICTION! RESURRECTED bieten 


ihren bisher besten Gig! Fischie holzt trotz 
Handicap voll los, Karsten gröhlt und spuckt 
(echtes...) Blut, Thomas setzt sich klassisch in 
Pose und Mickie schüttelt seine Rastazotteln. 
Leider können FLESHLESS heute nicht 
spielen, da der Drumcomputer irgendwie nicht 
anspringt. Mindestens 150 Leute sind in- 
zwischen da, denen wir meiner Meinung nach 
den besten Gig unserer Tour bieten. Pemp hat 
die Lampen wieder voll und ist sichtlich aufge- 
regt, daß wir in seiner Stadt spielen. Ausge- 
lassene Stimmung, pogende Punks, Pete dreht 
auffer’ Bühne völlig durch und tritt mich fast in 
die Menge (die Bühne ist sehr hoch!) und 
schleudert seine Gitarre durch die Gegend. Alle 
wollen mit uns ficken, doch die Kieler Outlaws 
bleiben hart und fahren mit dem Bus zu 
‘Pempus Perversus’, wo noch gefeiert wird. 
Kumpel Thorsten, der ebenfalls fast die ge- 
samte Tour mitgefahren ist, hat mittlerweile 
“nen leichten Grünstich im Gesicht... 


Mi. 1.4. Deecin - „Beseda“ mit 
TORMET ANATOMY und 
FLESHLESS 


- Im Ausland - 


Nach cooler Day-Off Action endlich in 
Tschechien. RE- 


Scheißarbeit! 
Streß an der 
Grenze. Dafür gibt’s 
jedoch Bier für 60 
Pfennig!. Keiner spricht 
deutsch, keiner spricht eng- 
lisch! Die 50 Besucher kommen 
gegen Ende des Gigs alle auf die 
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Bühne. Übernachtung im Hotel. 


Do. 2.4. Day off in Dddcin 


Autogrammstunde im Underground-Platten- 
label. Kneipen ohne Ende. Besuch im örtlichen 
Whorehouse... FLESHLESS rules! 


Fr.2.4. Nova Ves mit INGROWING, 
SUICIDE MACHINE, IO d 


FLESHLESS 

Die Stadt besteht aus einer Straße und der Club 
entpuppt sich als ehemalige Parteihalle. Unser 
labelboß Christian (EARTH A.D. Rec.) findet 
tatsächlich den Laden. Ca. 150 Tschechen sau- 
fen und bangen. Bisher die heftigste Party!. 
Wettsaufen mit tschechischen Bauern. BO- 
NEHOUSE LOVES YOU-Poster wird geklaut 
und ein Typ hält uns für Nazis(!). 


Sa. 4.4. Coswig - „Altes Kino“ mit 
FANGORN FLESHLESS und 


RESURRECTED 
- Zurück in Deutschland - 


Die Ruhrpott-Asis sind wieder mit dabei und es 
gibt keine Pennplätze. Zu allem Überfluß 
müssen FANGORN ihre Gage aus der eigenen 
Bandkasse löhnen. Super-Gig von RESUR- 
RECTED-volle Kanne Aggression!. Die Jungs 
vom CUDGEL-Vertrieb nehmen uns letztend- 
lich auf. CUDGEL rules!. 


So. 5.4. Falkenberg - „Clean“ mit 
ESURRECTED 


- Der letzte Jag - 


FLESHLESS sind nach Hause, schade-gute 
Truppe mit heftigem Brutalosound und netten 


Leuten. Mutatntenalarm auf dem Witten- 
berger Jahrmarkt. Das Clean ist ein 
Jugendtreff im Wald und bietet kaum 
zahlende Gäste. Chaosgigs von 
beiden Bands. 


Dat war’s! Der Abschied von beiden 
Bands fiel schwer, die Tour war geil und 
die Hunde bleiben heiß darauf weitere 
ouren zu machen! 

„Beißen & Gebissen werden!“ 

(Philipp Wolter - BONEHOUSE) 
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PRESSEERKLÄRUNG 
12-Mai-98 


Betr.:STAATSAKTION GEGEN 
FISCHMOB: Hausdurchsuchung 
beim PLATTENMEISTER und 
Eröffnung eines Ermittlungs- 
verfahrens 


Das schlägt dem Faß den 
Boden aus! Am 17. März d.J., 
5iDSuUhr-Einnder-Frühr stan- 
den sechs in Zivil gekleide- 
te und vier uniformierte 
Polizisten samt Hunden vor 
der Haustür des Platten- 
meister-Büros in Lensahn und 
hielten einen offiziellen 
Hausdurch-suchungsbefehl vor 
die Nase des durch das 
Sturmschellen erwachten 
Labelbetreibers Uli Saltz- 
mann. 

Hintergrund dieser Aktion 
ist die Eröffnung eines 
Ermittlungsverfahrens gegen 
Uli Saltzmann aufgrund einer 
zivilrechtlichen Anklage 
eines DJs aus Hamburg, 
Wolfgang Marten, der in der 
Neumünsteraner Diskothek 
"Sky" Platten auflegt und 
wohl keinen Humor besitzt. 
Vorgeworfen wird dem 
Plattenmeister, daß er mit 
dem Song "Polizei-Osterei" 
von FISCHMOB gewaltverherr- 
lichende Musik veröffent- 
lacht: 

Gefunden wurde bei der 
Hausdurchsuchung nichts und 
deshalb sind wir davon aus- 
gegangen, daß diese 
Geschichte-- im. Sande ver- 
läuft; wir nahmen sie also 
nicht sonderlich ernst. 
Jetzt aber scheint die Sache 
brisant zu werden, da die 
Ermittlungsakte am 8.5.98 
vom Provinzgericht Eutin zur 
ranghöheren und speziali- 
sierten Staatsanwaltschaft 


Lübeck verlegt wurde, die in 
vergangener Zeit nicht 
gerade zimperlich mit der 
linken Szene umgegangen ist. 
Massive Konsequenzen und 
weitere Aktionen der 
Staatsanwaltschaft sind von 
dieser Seite also gegen 
Fischmob, Plattenmeister und 
die Firma Intercord zu 
erwarten. Lt. 131 StGB kann 


bis zu einem Jahr 
Freiheitsstrafe dabei her- 
ausspringen. 


Der Song "Polizei-Osterei" 
ist eine Cover-Version des 


80er Klassikers "Bullen- 
schweine" der Gruppe Slime - 
hier im allerfeinsten 


Schlumpf- Bauwagen- Techno- 
Gewand mit überarbeitetem 
Text. Der Song wurde im ver- 
gangenen Jahr auf der 
FISCHMOB-Maxi "Doors of 
Passion" veroeffentlicht - 
mit Genehmigung der Slime- 
Musiker. 

Da unserer Meinung der Song 
"polizei-Osterei” im FISCH- 
MOB-Styler eindeutig eine 
ironische Persiflage auf den 
Slime-Song ist und damit den 
Tatbestand der Satire er- 
füllt, wehren wir uns ent- 
schieden gegen eine solche 
Strafverfolgung und werden 
ELrORZ angedrohter 
Indizierung den Tonträger 
"Doors of Passion" nicht vom 
Markt zurückziehen. 

Wir halten Euch weiterhin 
über dieses Verfahren auf 
dem Laufenden und wir werden 
ja sehen, ob die Käufer der 
Platte bald ebenfalls mit 
Hausdurchsuchungen wildge- 
wordener Fahnder rechnen 
müssen, denn das ist die 
letztliche Konsequenz. 

Danke FUr Eure 
Unterstützung. Es " grüßt: 
Plattenmeister-Uli Saltzmann 
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In unserer Reihe 'Labelvorstellungen 
geht’s diesmal um den OilHAMMER, der 
sowohl Label & Mailorder ist und sich, 
wie der Name bereits vermuten läßt, um 
die Oil Musik kümmert. 


Seit wann existiert der Oil Hammer? 

Den Oi!Hammer gibt es seit dem 1.08.96. Da 
ich nicht singen oder ein Instrument spielen 
kann, kam ich auf die Idee ein kleines Label zu 
gründen. So kann ich mit anderen Labeln und 
Mailordern Platten tauschen, die ich sonst 
kaufen müßte. Der Willi Wucher vom 
Scumfuck hat mich dabei sehr gut unterstützt 
und hiermit bedanke ich mich dafür. 

Wer steht hinter dem Namen „Oi! Hammer“? 
Das bin ich, Detlef Schmidt, genannt "Steiger", 
da man früher "working-class"-mäßig als 
Bergmann ‘unter Tage’ gearbeitet hat. Alles 
was mit dem Oi!Hammer zu tun hat, mache ich 
ganz alleine. 

Betreibst Du den OilHammer haupt- oder 
nebenberuflich? 

Der Oi!Hammer ist ein Hobby für mich. Geld 
verdienen kann man damit nicht, man braucht 
es wieder füir die nächste Produktion. Gewerbe 
ist zwar angemeldet, aber ist alles neben- 
beruflich. 

Was macht der Oi!Hammer und arbeitest Du 
auch mit anderen Firmen zusammen? 

Es werden Platten produziert und im Groß- und 
Einzelhandel (Mailorder) verkauft. Mit anderen 
Labeln tausche ich diese und biete sie in meiner 
Liste an. Meine erste Zusammenarbeit wird mit 
SCUMFUCK MUCKE sein. Auf der 
„Arschlecken Rasur Nr. 7“ wird ein Lied von 
TEST A mit darauf sein. Mit anderen Labeln 
stehe ich im Kontakt und wir werden sehen was 
die Zukunft bringt. 

Besteht dein Programm ausschließlich aus 
Oi!-Bands? 

Im Moment produziere ich nur Oi!Bands. Bald 
kommt jedoch eine reine Punkband dazu. Ich 
bin aber auch anderen Musikstilen gegenüber 
offen, z.B. Ska. Vielleicht gründe ich noch ein 


Unterlabel, wie es die anderen auch machen. 
Hauptsache, die Musik gefällt mir selber. 
Welche Bands sind beim OilHammer ver- 
treten und wie läuft die Zusammenarbeit? 
Auf Oi!Hammer sind folgende Bands vertreten: 
DOUBLE TORTURE, THORSTEN COMBO, 
PUNKROIBER, TEST A, REDPOINTD. C., 
PÖBEL&GESOCKS, auf dem „WM-Sampler“ 
sind noch TRINKER KOHORTE und 
SPRINGTOIFEL. Entweder lasse ich mir ein 
Demotape von der Gruppe zuschicken oder sie 
schicken mir selber ihre Tapes. Wenn mir die 
Sachen gefallen, bespreche ich mit der Gruppe 
die Konditionen. Zum Teil kennt man sich auch 
vorher schon persönlich. 


Buß PINRRAUSER 


Was war der erfolgreichste Artikel den du bis 
Jetzt vertrieben hast? 

Meine erste Veröffentlichung mit DOUBLE 
TORTURE ist so gut wie ausverkauft. Es 
stehen hier noch ein paar Stück füir den 
Mailorder herum. THORSTEN COMBO hat 
sich über 600 mal verkauft. Die PUNK- 
ROIBER und REDPOINT D.C. müssen 
nachgepreßt werden, da die erste Hälfte weg 
ist. TEST A hat sich über 700 mal verkauft und 
muß ebenfalls bald nachgepreßt werden. Der 
Verkauf der PÖBEL&GESOCKS läuft gerade 
erst an. Von der LP + EP in limitiertenm 
weißen Vinyl sind aber schon 600 Stück vorbe- 


stellt. Punk Rock pur! Den Fußballsampler 


habe ich gerade geliefert bekommen. Bei 
Erscheinen deines Zines werden sich die 
Zahlen geändert haben. 


Was veröffentlichst du als nächstes bzw. ist in 
Planung? 

Eine MLP mit C.T.G. aus Wunstorf, dann den 
ersten Longplayer von DOUBLE TORTURE, 
eine EP mit den Lipperjungs von BOOT- 
JACKS ( Studiotermin 6/7 Juni) und dann ein 
I,ongplayer mit den COB COOKIES. So, wie 
das Geld wieder herein kommt. 

Hast Du noch andere/weitere Aktivitäten in 
Planung? 

Falls es klappt und ich bei uns einen geeigneten 
Laden finde, möchte ich hin und wieder ein Gig 
organisieren 

Wie beurteilst du die Lage im Musikgeschäft? 
Schwierig, da überlaufen! Es gibt halt viele 
Leute, die Platten veröffentlichen und es 
werden immer mehr. Viele versuchen halt da- 
mit Geld zu verdienen. Da die meisten Leute 
nicht so viel Geld haben, ist es schwierig für 
sie, einen genauen Überblick zu haben. 
Altbekannte Gruppen, die gut abgefeiert 
werden, brauchen sich da keine Sorgen zu 
machen. Mal sehen, wie sich das so weiter 
entwickelt. 

Nach welchen Kriterien entscheidest du, mit 
welchen Bands du zusammen arbeitest oder 
welche Produkte du in Deinen Vertrieb auf- 
nimmst? 

Die Musik der Gruppen muß gefallen und nach 
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gegenseitiger Absprache. Für den Vertrieb gilt 
das gleiche. Halt die Mucke, die ich selber 
höre. Aber ich muß auch darauf achten, daß 
sich die Sachen verkaufen. 

Mit wem bzw. welcher Band/Label würdest du 
gerne mal zusammenarbeiten? | 

Da bin ich sehr offen, aber da gibt es viele. 
(Sowohl Bands, als auch Label). 

Mit wem würdest du niemals zusammen- 
arbeiten? 

Mit Leuten, die nicht die gleichen Interessen 
wie ich haben. 

Last words? 

Vielen Dank für's Interview und viel Erfolg mit 
Deinem Zine „DAS SYNDIKAT“. Bedanken 
möchte ich mich bei allen, mit denen ich zu- 
sammenarbeite, Bands, Label, Mailorder und 
die bei mir bestellen. 

Ebenfalls vielen Dank an dich für’s Interview. 
Man sieht sich bestimmt auf dem nächsten 
Konzert. -TB- 


.... DISKOGRAPHIE 
_ Dounieronune 
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AITKEN, LAUREL 

- „The Pama years“ (CD/LP) 
Was soll man dem Ska-Fan noch groß zu die- 
sem „neuen“ Album des ‘Godfathers of Ska“ 
berichten. Zum einen, daß es am selben Tag 
veröffentlicht wurde an dem meine Wenigkeit 
Geburstag hat und allein deshalb schon gar 
nicht schlecht sein kann. Zum anderen, daß die 
18 Songs des Albums aus den Schaffensjahren 
Aitkens während seiner Zeit bei PAMA Rec. 
stammen, bei dem Aitken nicht nur als Musiker 
sondern auch als Produzent tätig war. Diese 
bisher unveröffentlichten Songs fangen bei 
Klassikern, wie „Scandal in a Brixton Market“ 
an und hören bei kommerziell angehauchten 
Liebesballaden aufhören. 
Für alle Fans Aitkens und des Jamaikanischen 
Reggaes. Fast schon Pflichtkauf! 
(GROVER REC.) 


ANCIENTS REBIRTH, THE 
- „Damnated Hell’s Arrival“ (MCD/MLP) 
Gähn, wieder mal ‘ne Black/DeathMetal Band 
aus Schweden. Ja, O.K., ANCIENTS RE- 
BIRTH existieren seit ‘92 (damals noch als 
INFERNUS RITUAL) und haben’s bis jetzt auf 
6 Veröffentlichungen gebracht, die ich jedoch 
nicht kenne. Ist vielleicht auch nicht das 
Schlimmste, da es die Band auf ihrer aktuellen 
Veröffentlichung auf 4 Songs bringt, die ledig- 
lich von nervigem Geprügel und Geschreie ge- 
kennzeichnet sind. Zudem vergreift man sich 
ketzerischerweise an dem KREATOR-Song 
„Flag of Hate“. 
Grausamerweise wird man auch zukünftig 
nicht von ANCIENTS REBIRTH verschont 
bleiben, da deren Label einen „multi-label- 
deal“ mit ihnen abgeschlossen haben. Oh, 
Graus! Ach so, ANCIENTS REBIRTH sind an- 
geblich derzeit Schwedens beste Band und 
kämpfen gegen die Stagnation der Szene an. 
Wenn das so ist, dann sehe ich für die 
BlackMetal Szene wirklich schwarz. Und 
Tschüß! NECROPOLIS signt inzwischen auch 
wirklich jeden SCHEIB!!! 
(NECROPOLIS REC.) 


TONTRÄGER von A-Z 


ARCKANUM 
- „‚Kampen“ (DOCD/DOLP) 

Tja und wieder ‘ne Schwedische BlackMetal 
Band (Sollte ich etwa verflucht sein?-TB). 
Aber genauer gesagt handelt es sich hier um 
das 1Mann-Projekt eines gewissen Shamaatae, 
der einige Wesen um sich scharte und seit dem 
„Twas the year of Pan“ (für Normalos = 1992) 
„Musik“ macht. Auf der nun 3.LP befinden 
sich 11 Songs, die mir echt zu langweilig sind 
um näher drauf einzugehen. Sound ist auch 
nicht der beste. Einziges Highlight der CD ist 
wieder mal der NECROPOLIS-Info Text. 
Wenn mir demnächst absolut kein Thema für’s 
Heft einfällt, werde ich ein „Best of NECRO- 
POLIS-Infos“ bringen. 

(NECROPOLIS REC.) 


AVOID 
- „Dehumanized Reality" (MCD) 

2.CD der Hannoveraner Speed/Power Metaller 
Combo AVOID. Auf „Dehumanized Reality“ 
präsentieren AVOID eine gelungene, konse- 
quente Weiterentwicklung zum ‘96er Album 
„Depression Unrest“. Musikalisch geht’s bei 
den 5 Songs, der in Eigenregie produzierten 
und vertriebenen MCD, diesmal auch deutlich 
eingängiger zu und herausgekommen ist ein 
Metal Album mit traditionell harten Riffs, ‘nem 
bißchen Melodie und gemischten Vocals. 
Genau die richtige Mischung aus Talent und 
Eigenständigkeit, die heutzutage zu vielen 
Bands fehlt. Und da frage ich mich bei dem 
Schrott der heute produziert und verkauft wird, 
warum niemand Bands, wie AVOID signt. Weil 
sie keinen BlackMetal spielen? 

(Für 13,-DM inkl.P+V bei: Christian 
Werner, Calenbergerstr. 19, 30169 
Hannover). 


AVULSED 
- „Cybergore“ (CD+) 
Nur bedingt neues bringen die Spanischen 
DeathMetal-Recken von AVULSED ans 
Tageslicht. Auf „Cybergore“ finden sich 10 
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Techno-Remixes ihres „Eminence in 
Putrescence“ wieder. Angeblich soll dieses 
Album dann natürlich auch ganz toll innovativ 
sein, da sowas ja noch keiner gemacht hat. Das 
Resultat ist jedenfalls richtig streßiger Sound, 
der weder Techno, noch. Industrial ist Einfach 
nur nervig und das wird auch nicht durch den 
CD-ROM Track und sonstige Bildchen besser. 
Wartet lieber auf den für Ende des Jahres an- 
gekündigten regulären Longplayer. 
(REPULSE Rec.) 


BACKYARD BABIES 
- „Total 13” (CD) 

Mit „Total 13“ liegt mir zum erstenmal was von 
den Stockholmern BACK YARD BABIES vor. 
Und leider „Gottes“ muß ich eingestehen, denn 
die ‘13 totalen’ Punkrock-Songs haben mich 
absolut fasziniert und infiziert. Ehrlich gesagt, 
ist es schon länger her, daß ich dermaßen 
straighten, geilen Punkrock gehört habe, ob- 
wohl die Jungs selbst mehr Wert auf die 
Bezeichnung Rock’n’Roll legen. Aber ist ja 
letztendlich egal, denn die Scheibe ist allerfein- 
ster R’'n’R-Exzess in bester PISTOLS/STOO- 
GES/RAMONES-Tradition! 
Kaufen, sach’ich, kaufen! 
(EASTWEST) 


BEATBUSTERS, THE 
- „Get down to brass tacks“ (CD) 

Mit der neuen „Get down...“ CD gibt’s auch 
wieder neuen Tanzstoff von den BEAT- 
BUSTERS. Das 14 Ska-Songs drauf sind ist 
gut. Das die Songs nicht schlecht sind ist umso 
schöner. Das einzige nicht so schöne ist, daß 
diesem Album der zündende Funke fehlt, den 
das Vorgängeralbum „It’s gonna get you“ im 
Übermaß besaß. 

Nettes Ska-Album der Holländer. Mehr leider 
nicht!. 


(BOOMBAX MUSIC/MOSKITO) 


BETTER THAN A 1000 
- „Value Driven“ (CD) 
Ja, da is’es nun, daß neue, zweite Album von 
BTA 1000. Sänger Ray Cappo (ex YOUTH OF 
TOADAY/SHELTER) zählt ja keineswegs zu 
den unbekannten Größen im HC-Biz und mit 


Ken Olden (dr) und Graham Land (beide BAT- 


TERY) hat er sich zwei weitere Veteranen an 
Bord geholt. Dementsprechend hört sich 
„Value Driven“ auch nach kraftvollem HC an 
und ist die erste Veröffentlichung auf Ray’s ei- 
genem Label, auf dem auch die nächste BAT- 
TERY erscheinen wird. 

Nicht unbedingt neu, dafür aber gut! 
(SUPERSOUL Rec.) 


BEYOND DAWN 
- „Revelry" (CD) 

Mittlerweile 4.Album der Norweger BEYOND 
DAWN, welches den Hörer mehr in die düste- 
ren Klänge der Musik entführt. Auf „Revelry“ 
gibt’s 10 GothicMetal-Songs, die auch nicht 
gerade vor Inspiration sprühen, aber dennoch 
zeigen, daß REVELRY ihre Hausaufgaben ge- 
macht haben und ein rundherum solides Album 
abgeliefert haben. 

/MISANTHROPYISS Rec.) 


BLASCORE 
feat. Pornow Weniziano 
- „s Fistkind kommt...“ (CD) 

Wer auf „DDR-Schlager“ und noch grausamere 
musikalische Experiemente als die von Helge 
Schneider steht, dürfte bei BLASCORE richtig 
sein. Alle anderen geben wohl, wie ich, späte- 
stens nach Song 4 von 14 auf. 

Totaler Müll!!! 


BLOODLET 

- „The Serahim Fall“ (CD) 
Nach 2 Jahren Ruhepause gibt’s auch wieder 
neuen Stoff des Florida-Quartetts. Auf „The 
Seraphim Fall“ vereint die Band 10 Songs, die 
die Gehörgänge des Zuhörers im ersten 
Moment arg verstören, da sich BLOODLET in 
bester Nachbarschaft zu Bands, wie NEURO- 
SIS bewegen. BLOODLET lassen ein Gemisch 
aus Doom/HC mit Metal-und Noise Elementen 
erklingen, das an Intensität nicht so leicht zu 
überbieten ist. 
Und mehr als, daß die Band „DepriArtCore“ 
spielt, fällt mir momentan auch nicht ein. 
Und merkt euch: Extreme Musik muß nicht 
immer schnell und Black-/DeathMetal sein. 
(VICTORY Rec. /SEMAPHORE) 
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BUMS 


- „Räumt auf!“ (CD) 
BUMS (ex FLUCHTPUNKT TERROR) sind 
dem ein oder anderen sicherlich nicht mehr un- 
bekannt.(u.a. Co-Headliner der „Deutschen 
Punkinvasion“ und „Schlachtrufe BRD“- 
Touren). Nun gibt’s nach dem ‘96er Debüt end- 
lich das neue Studioalbum und das räumt im 
wahrsten Sinne des Wortes auf! BUMS spielen 
schnellen, harten Deutschpunk, wie ich persön- 
lich ihn durchaus gut finde und mag. Müßte 
also auch Leuten gefallen, die ansonsten nicht 
so auf die neueren Deutschpunkbands stehen. 
Geht O.K. und macht Laune! Endlich was 
anderes als das sonstige 08/15 Deutschpunk- 
geschrammel. 
(AM MUSIC/SPV) 


LT —— 


COCKNEY REJECTS 

- ‚Greatest Tribute Vol.1* (Single) 
In der diesmaligen Tribute-Serie zollen 4 Ami- 
Oi Bands den COCKNEY REJECTS ihren 
Tribut. Mit dabei sind auf Seite 1: 
BOV VER’96-,OIOIOI“ / THE AUTHORITY- 
„Headbanger“ und auf Seite 2: gibt's den 
Klassiker „Police Car“ von FIRST STRIKE, 
sowie „Flares N’Slippers“ von THE 
TROUBLEMAKRERS. 
4 gute Bands mit 4 guten Songs ergeben zu- 
sammen eine supergute Single, die man sich 
auch getrost als Antifan der REJECTS zulegen 
kann/sollte. 
(DSS REC/LONGSHOT) 


———————————————————————— 


DEEDS OF FLESH 

- „Inbreeding the Anthrophage“ (CD) 
Neustes Werk der US-Deather, auf dem sich 
das tödliche Trio gnadenlos und ohne Stillstand 
durch 8 Songs knüppeln. Ein Album das 
wahren Freax das Herzchen höher schlagen 
lassen wird. Schade nur, daß das auf Dauer et- 
was monoton rüber kommt. 
Mehr was für die extremere DeathMetal- 
Fraktion. 
(REPULSE REC.) 


DEPRESSION 
- „Ein Hauch von Moder - Part II“ 
(Split Single) 
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Lang erwartete Fortsetzung des beinah schon 
legendären 1.Teils. Auch diesmal gibt's wieder 
4 „groovy Death/Grind“-Songs im unverglei- 
chen DEPRESSION-Style. Da das ganze als 
Split-Single daherkommt, bestreiten REJEC- 
TAMENTA, mit 6 neuen „ultra gore 
Grind/Death“ Songs, den anderen Teil („Satan 
fucked me“) der Single. 

Obercooler Grindeore Stuff, der den echten 
Underground in Topform präsentiert. 

(Für 10,-DM inkl.P+V bei: Kai Sattelkau, 
Am Knappenberg 99, 44139 Dortmund). 


nn 


DISABILITY 

- „Ol&“ (MCD) 
8 Songs bietet die MCD der aus Altötting stam- 
menden DISABILITY. Bewegt sich irgendwo 
in der Grauzone zwischen „Fun“-Punk und 
„Ska“, vielleicht trifft die Bezeichnung 
FunSkaPunk. 
Ist auf jeden Fall überhaupt nicht mein Ding. 
(L.D.S.B.-MUSIC) 


————————————————— 


DRITTE WAHL 

- „Strahlen“ (CD/LP) 
Das Rostoker trio kennt jawohl inzwischen 
auch jeder Dritte. Wer nicht, der lasse sich mit- 
teilen, daß DRITTE WAHL auf ihrem 4.Long- 
player eine beachtliche Weiterentwicklung 
vollzogen haben. 12 Songs, deren Stilvielfalt 
sich von Punk über Ska bis hin zu Metal er- 
streckt. Normalerweise begeistern mich solche 
Wandlungen weniger, aber in diesem Falle ist 
die Band soundmäßig nicht unglaubwürdig ge- 
worden, sondern hat ein verdammtes gutes, 
vielschichtiges Album hinbekommen, welches 
auch beim wiederholten Anhören interessant 
ist. Auch in textlicher Hinsicht bewegt man 
sich weit über normalem Niveau. 
Gutes Album. Was will man mehr? 
(DRÖÖNLAND REC/EFA) 


—,—————— 


DR RING DING & H.P. SETTER 
- „Big Tings“ (LP) 
Vinyl-Veröffentlichung der vor einiger Zeit er- 
schienenen CD. Unter Regie von DR RING 
DING, H.P.SETTER und unter Mitwirkung 
zahlreicher Gastmusiker (u.a. Götz Alsmann) 
entstand ein Dub/Reggae-Werk mit großartigen 
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Songs, welche man he'itzutage nicht mehr allzu 
häufig antrifft. 
Eine im wahrsten Sinne des Wortes - wunder- 
schöne Platte. 


(GROVER REC.) 


EUTHANASIE 
- „Todessehnsucht“ (DEMO) 

Hinter dem Namen FUTHANASIE (noch 
dümmeren Bandnamen findet man auf die 
Schnelle auch nicht -! B) verbirgt sich diesmal 
“ne Metal Band und dic stellen mit „Todessehn- 
sucht“ ihr erstes 6 Song Demo vor. Der Sound 
ist trotz 4 Spur-Aufnahme recht brauchbar und 
musikalisch hat man sich nach eigener 
Auffassung dem „Mid Tempo DeathMetal“ 
verschrieben. Und irgendwie habe ich mich 
nach mehrmaligen Anhören dazu durchgerun- 
gen, daß EUTHANASIE anständigen 
Underground DeathMetal spielen. 
Nichts überragendes, aber ganz solide. 
(Für 10,-DM inkl P+V bei: Markus 
Schuster, Hirschneuses 49, 90616 
Neuhof/Zenn) 


EVOL 
- „Ancient Abbey“ (CD) 

Einen eher durchschnittlichen Release haben 
hier die Italiener EV OT, abgeliefert. Auf ihrer 
3.CD gibt's 5 Songs lang durchschnittlichen 
DeathMetal, der mit Heyboardund female vo- 
cals gemixt wurde. 

Vielleicht sollte die Band ıhr durchaus vor- 
handenes Talent demnächst in der Musik um- 
setzen und nicht in Sachen gnadenloses BM- 
Outfit. Aber jeder sollte nach seiner Fasson 
glücklich werden. 


(ADIPOCERE REC ) 


FINAL CRY 
- „Wavecraft“ (CD) 
Bei der CD von FINAL, CRY sehe ich mich 
wieder vor der Herausforderung stehen ein 
Album besprechen zu müssen, welches quali- 
tativ keineswegs schlecht ist, mir persönlich 
aber überhaupt nicht zusagt. Was nun? Lassen 
wir die Tatsachen sprechen: ‚„‚Wavecraft“ wurde 
Ende ‘97 eingespielt und beinhaltet 9 Songs der 
Gattung traditioneller Power/Thrash Metal. 


Neben aktuellem Material, finden sich auch 
noch neue Versionen der Titelsongs der beiden 
Demos wieder 

(Für 20,-DM inkl.P+V bei: Burghardt 
Sonnenburg, Im Krugfeld 43, 31863 
Marienau) 


FISHMOB 
- „Power“ (DIGIPACK) 

(regen Einde April’s war's endlich soweit. Das 
neue FISHMOB Album erschien-nicht das ich 
unbedingt ein großer Fan der Band bin, aber in- 
teressanter als viele andere deutsche HipHop- 
Acts sind ‘se allemal. Und da „Power“ in- 
zwischen in allen wichtigen Mainstream 
Postillen abgefeiert wurde, kann ich’s kurz 
machen. 17 Songs bilden zusammen eines der 
originellsten Alben (von H wie HipHop über G 
wie Gitarre bis T wie Techno) seit längerer Zeit 
und beweisen, daß FISHMOB durchaus 
„Power“ haben. 

Innovatives Werk, daß von vergleichbaren Acts 
schwer zu toppen sein dürfte. 


(PLATTENMEISTER / RITTERNATION) 


GRAVE DIGGER 

- „Knights of the Cross“ (CD) 
GRAVE DIGGER, ein Namen der bei mir 
immer noch Erinnerungen an frühe Jahre er- 
weckt und insbsondere auch älteren Metal- 
Jüngern ein Begriff sein müßte. Das sie aber 
auch anno’98 noch in Topform sınd, beweisen 
sie mit ihrem neusten Werk „Knights...“, wel- 
ches den 2.Teil ihrer MA-Trilogie (diesmal 
geht's Schwerpunktmäßig um den Templer- 
Orden) darstellt. Stilistisch hat sich auch dan- 
kenswerter Weise nicht viel geändert und so hat 
sich das Songwriter-Duo Boltendahl/Lulis, 
wieder allen Trendeinflüssen widersetzt und 
präsentiert 12 mal hochwertigen, 
kompromißlosen Heavy Metal, wie er im 
Buche steht. Das reicht dann von Metal 
Hymnen a la „Over the sea“ bis hin schnellen 
Songs a la „Monks of war“, 
Grandioses Metal Album, welches sämtlichen 
True HeavyMetal Bands zeigt, wie und was 
HeavyMetal sein sollte. Mit „Knights of the 
Cross“ lebt die Kultband GRAVE DIGGER 
weiter. Hoffentlich auch noch lange! 
(GUN /BMG ARIOLA) 


GODKILLER 
- „The End of the World“ (CD/LP) 
Nach 2 Demos und einer MCD gibt’s nun auch 
den ersten L,ongplayer des 1MannProjekts 
GODKILLER. Auf „The End...“ vereint Duke 
Satanael (cooler Name-TB) 9 Songs, die gar 


nicht sooo schlecht sind. Inspiriert von 
Klassiker Bands, wie SODOM, SLAYER oder 
DESTRUCTION gibt's ‘ne kurzweilige Mixtur 
aus Death/ThrashMetal, in der jedoch auch mo- 
derne FEffektspielerei nicht zu kurz kommen. 
Wie gesagt nix dolles, aber kurzweilige und 
unterhaltsam. 


(WOUNDED LOVE REC. /CONNECTED) 


HATE PLOW 
- „Everybody Dies“ (CD) 
Bestehend aus Rob Barret (ex-CANNIBAL 
CORPSE) und Phil Fasciana (MALEVOLENT 
CREATION) widmet sich HATE PLOW der 
Musikrichtung, in denen beide Musiker auch 
schon vorher tätig waren. Richtig! Die Losung 
lautet DeathMetal mit Grindcharakter. Also, 
was dolles ist es nun nicht gerade, was die 
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Beiden da bieten. Halt 14 x DM plus 2 
Bonustracks, wie ihn unzählige andere Bands 
auch spielen können. 

Durchschnitt. 

(SYSTEM SHOCKSPV) 


HECATE ENTHRONED 
- „Dark Requiems...“ 
Oh!, zur Abwechslung ‘ne BlackMetal Band 
aus England und nicht aus Schweden. Doch 
HECATE ENTHRONED haben nicht nur dies 
anderen Bands gleicher Colour voraus. Sieht 
man vom nahezu typischen BM-Gekreische ab, 
sind die Musiker durchaus in der Lage interes- 
sante und abwechslungsreich strukturierte 
Songs zu spielen, die nicht nur durch sinnlos 
eingesetzte Hochgeschwindigkeitsorgien 
glänzen, sondern auch durch Atmosphäre und 
Melodie. Letzteres zugegebenermaßen nur in 
geringem Umfang. 
Wer auf BM steht, sollte die Band durchaus 
mal antesten oder sie sich live reinziehen, wenn 
sie im Juli mit VENOM auf Tour sind. 
(BLACKEND/PHD) 


WENN IHR BILLIGEN UND GUTEN 
UNDERGROUNDSTUFF SUCHT, SEID IHR BEI UNS 
GENAU AN DER RICHTIGEN ADRESSE. DENN BEI 
UNS ERHALTET IHR CD'S, EP’S, LP’S, TAPES, ZINES 
UND T-SHIRTS ZU ABSOLUT SPOTTBILLIGEN 
PREISEN. AGATHOCLES, ANALMASSAKER, 
AUTORITÄR, BELCHING BEET, BLOOD, 
BONEHOUSE, COERCION, COREPSE GRINDING 
MACHINE, DEAD INFECTION, DEPRESSION, 
FINAL EXIT, KADATH, IRONIA, MÖRSER, 
NARSAAK, NECROPSY, NOISE ORDER, 
OBSCENITY, PURGATORY, ROT, SANITYS 
DAWN, VAGINALMASSAKER SIND NUR EINIGE 
WENIGE BANDS AUS UNSERER CA. 400 TEILE 
UMFASSENDEN LISTE. DAZU KOMMEN AUCH 
NOCH EIN PAAR HUNDERT SECOND HAND-CD'S, 
TAPES UND LP'S. CHECK 'EM OU'T!! GEGEN 
RÜCKPORTO BEKOMMT IHR UNSERE LISTE 
POSTWENDEND ZUGESCHICKT! SCHREIBT AN: 


DEATH METAL & GRINDCORE 


BLack, TARASH, POWER METAL, GOTHIC, DooM, SECOND HAND-STUFF ALLER STILE 


$.9.%.-Distributlon, Kai Scheibe, Hühlweg 9, 02923 Ghamannsdorf/Bermany 
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HEFEYSTOS 
- „Psycho Cafe“ (CD/MC) 
Eine ziemlich ungewöhnliche Scheibe haben 
HEFEYSTOS hier abgeliefert. „Psycho Cafe“ 
bietet neben I1 guten Songs, noch was viel 
wichtigeres: Sie lassen sich in keine der gäng- 
igen Schubladen einordnen. Nach eigener 
Aussage spielt man .Postmodern Rock Art“, 
was aber nur bedingt trifft, da sich die Songs 
irgendwo zwischen TYPE O NEGATIVE und 
MOONSPELI, bewegen. Dazu kommt noch 
eine Prise Gothic, Melodiebögen, 
Aggressivität, gekonnt eingesetzte weibliche 
Vocals und und... 
Geiles Album, welches keineswegs schnell 
langweilig wird. 


(WOUNDED LOVE REC. /CONNECTED) 


IN ABEYANCE 

- „Death Wish“ (MCD) 
Ein ziemlich ‘geiles’ Debüt kommt ebenfalls 
von IN ABEYANCT in Form ihrer „Death 
Wish“-MCD. Stilistisch ist hier schneller, 
melodischer DeathMetal mit extremem Gesang 
angesagt. 
Sehr gut empfehlenswert! Außerdem sucht die 
Band noch ein Label bzw. Vertrieb und 
Auftrittsmöglichkeiten Check’em out! 
(Für 15,-DM inkl. P+V bei: Raimund Hirsch, 
Friedrich Brandt Str 3, 31535 Neustadt). 


INCH 

- „Tortured Land“ (MCD) 
In eine ähnliche Kerbe, wie IN ABEYANCE 
schlagen INCH. Gleichfalls ein Debüt in Form 
einer MCD und ebenso gut, nur daß es musika- 
lisch mehr in Richtung Death/Thrash Metal 
geht. 
Spielt aber keine große Rolle, da INCH sehr 
gut sind. Suchen übrigens auch noch Auftritts- 
möglichkeiten und ‘nen Vertrieb. 
(Für 13,-DM inkl. P+V bei: Manfred Seitz, 
Riegelsberg 3, 84564 Oberbergkirchen). 


INTENSITY 
- „Wash off the Lies“ (CD) 
Die schwedische HU-Combo INTENSITY 
zählt mit zu den produktivsten Bands des 
l,andes. Nicht nur, dal} die Band gerade mal | 


1/2 Jahre existiert und in dieser Zeit bereits 
eine 7“, eine Split 7“, ein Album und mehrere 
Samplerbeiträge abgeliefert hat, nein man be- 
treibt noch ein eigenes Label, tourt mehrere 
Wochen durch Europa, geht nebenbei noch zur 
Schule/Arbeit und spielt noch in anderen 
Bands. Hoffe, daß ich jetzt nichts vergessen 
habe?Keine Ahnung. Ach ja, „Wash off the 
Lies“ bietet 16 HC-Tracks vom aller feinsten. 
Buy or die! 


(BAD TASTE REC./ SEMAPHORE) 


JONES 
- „Valuable Stuff“ (CD) 

JONES! JONES sagt Euch nichts? Macht 
nichts, mir bis zu dieser CD auch nichts. Das 
Trio kommt jedenfalls aus Schweden, existiert 
seit ‘89 und bisher gab’s nur ‘92 eine Single, 
sowie Beiträge für diverse Compilations. Auf 
„Valuable Stuff“ sind 14 Songs in englischer 
Sprache und stilistisch hat man sich dem 
MelodiePunkRock gewidmet. Denn hat man 
allerdings auch schon mal besser, aber auch 
schon viel schlechter, gehört. 
Durchschnitt und Radiotauglich. 


(SONUS REC/ISS REC:) 


KATATONIA 
- „Discouraged Ones“ (CD/LP) 

Neustes Album von KATATONITA, die auch 
nicht mehr zu den absolut Unbekanntesten 
zählen. Auf dem neusten Werk, welches in den 
einschlägigen Gazetten schon gebührend abge- 
feiert und gepusht wurde, befinden sich 11 
Songs. Diese 11 Songs sind sicherlich an- 
spruchsvoll und ganz toll, mich haben sie eher 
zum Einschlafen getrieben. 

Für Gothic, Metal, Mainstream und andere mu- 
sikliebhabende Menschen. 

(AVANTGARDE MUSIC / INDIGO) 


KONFETTURA 
- „son Qui“ (MCD) 
Grob umschrieben würde ich sagen, daß 
KONFETTURA MelodicCore spielen. Und sie 
kommen nicht aus Schweden, sondern aus dem 
sonnigen Italien. Auf „Son Qui“ finden sich 
denn auch gleich 5 Songs erwähnter 
Stilrichtung und gut e dazu. 


Wer also mal Bock hat, etwas anderen 
MelodicCore zu hören, sollte den Kauf dieser 
CD durchaus in Erwägung ziehen. 

(Für 15,-DM inkl. P+V bei: QUAMBY HILL, 
Anton Grebe Str. 4, 31139 Hildesheim). 


KINGDOM COME 
- „Balladesque - The Pearls“ (CD) 

Wieder mal was neues von KINGDOM 
COME. Mit „Balladesque“ haben die ‘Rocker’ 
von KINGDOM COME ihr mittlerweiles 
8.Album rausgebracht. Gings beim Vorgänger 
„Master Seven“ sowohl rockig als auch melo- 
disch zu, bietet das neue Album, wie der Titel 
bereits vermuten läßt, II gefühlvolle und ein- 
gängige Balladen. 

Wer auf Rock Balladen und Kuschelrock steht 
ist mit diesem Werk bestens bedient. Zumal es 
die bisher unveröffentlichete deutsche Version 
von „Janine“ zu hören gibt. Wow! 


(DOGO BROS. /SEMAPHORE) 


KING PRAWN 
- „Fried in London“ (CD/LP) 

Mit dieser CD kommt m al wieder eine der so- 
genannten Crossover Alben ins Haus, die alle 
toll finden, anur ich nicht. KING PRAWN sol- 
len live ja ‘nen ziemlicher Abräumer sein. Mag 
sein. Die Il Songs der neuen und zweiten CD 
der Londoner räumte bei mir allerdings 
weniger ab. Da die Mischung aus HC, SKA, 
Punk und Reggae zwar schnell und aggressiv 
ist, aber dennoch keine Begeisterung und/oder 
zusammenhängenden Sound ergibt. 

Wieder ein geglücktes Beispiel für den Fall: 
Zuviel ist zuviel. 


(WORDS OF WARNING / PIAS) 


KRABATHOR 
- „Orthodox“ (CD) 
Die Tschechen KRABATHOR zählen inzwi- 
schen auch zu den Metal Bands, die viele zu 
Anfang belächelten, sich aber im Laufe der Zeit 
immer mehr einen festen Platz in den oberen 
Rängen des europäischen DeathMetal erkämpft 
haben. Und so gibt’s nun, nach ihrer 1.Head- 
linertour Anfang des Jahres, neues Song- 
material in Form des „Orthodox“-Albums. 9 
mal die volle Breitseite Old School Death- 
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Metal, mit allen Elementen, die Anhänger 
dieser Musik schätzen werden: fetzende Riffs, 
kräftige Drums und extremen Grunzgesang. 
Sehr guter DeathMetal-Release! 

(MORBID REC./SPV) 


LIBERATOR 
- „Worldwide Delivery“ (CD) 

Neuer L,ongplayer der bekanntesten(?) schwe- 
dischen Ska Band. Auf „Worldwide Delivery“ 
präsentieren die 7 Musiker 14 Songs von 
enormer Bandbreite. Die Ska Palette reicht da- 
bei von poppigen Songs über Radiomaterial bis 
hin zu Jamaikanischen und experimentellen 
Songs, die eins verbindet: Sie unterstreichen, 
daß LIBERATOR eine eigene Ska Spielweise 
entdeckt haben. 

Eigenständig und unverwechselbar. 


(BURNING HEART REC.) 


LUNAR AURORA 
- „Seelenfeuer“ (CD) 

Freute ich mich anfangs darüber einen Long- 
player einer deutschen BlackMetal in Händen 
zu halten, verging mir diese Freude spätestens 
nach dem dritten Song von insgesamt sechs 
Songs. Vielleicht liegt’s daran, daß sie einfach 
nicht gut sind. Oder es liegt daran, daß sie mir 
einfach zu extrem sind, was nun auch nicht 
gerade leicht ist. Keine Ahnung, warum ich sie 
nicht so pralle find. 

Man muß LUNAR AURURA wohl lieben oder 
hassen. 


(VOICES PRODUCTIONS) 


MADBALL 

- „Look my Way“ (CD) 
Ja, was soll man noch zu einem neuen MAD- 
BALL Album viele Worte verlieren? O.K., sie 
sind, seit es sie gibt, einer meiner absoluten 
TopFaves im HC-Sektor und sollte sich stil- 
mäßig nichts ändern, wird es auch immer so 
bleiben. Geboten werden 12 Songs im typi- 
schen MADBALL-Style. Soll heißen: 12 Songs 
lang, lupenreinen, knallharten NYHC ohne 
Spielereien, inklusive dem coolen spanischen 
Song „Our Family“. 
Muß man einfach haben! 
(ROADRUNNER REC.) 
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MECHANIX 
- „Mindfucked“ (CD) 

Mit „Mindfucked“ liegt das erste Album der 
Nürnberger Band MECHANIX vor. Die CD ist 
zwar nicht mehr die aktuellste, da sie bereits 
‘96 entstanden ist, dennoch sollte sie 
Beachtung finden, da es sich bei den 7 Songs, 
um hervorragendes Material handelt. Das fängt 
bei dem ‘80er Jahre geprägten SpeedMetal an, 
geht über eine melodische Nummer weiter und 
endet in „abgedrehten, komplexen“ Songs. 
Überraschend innovatives Debüt, das hohe 
Erwartungen an die für dieses Jahr geplante EP 
aufkommen läßt. 
(Für 20,-DM inkl.P+V bei: C. Greeven, 
Sulzbacher Str. 86, 90489 Nürnberg). 


MOCKINGBIRD 
- „N.D.E." (CD) 

MOCKINGBIRD stellt die Band um Kopf, 
Sänger und Gitarrist der Band Steven Kramer 
da. Stilistisch ist US-R’n’R angesagt und ob- 
wohl die Abkürzung „N.D.E.“ für „Near Death 
Experience“ steht, geht es bei MOCKING- 
BIRD ansonsten unspektakulär her. 
Belangloser, langweiliger US-Rock. 
(VICEROOTSASS REC.) 


MORTA SKULD 

- „Surface“ (CD) 
Mit „Surface“ legen die aus Milwaukee stam- 
menden MORTA SKULD ihr viertes und laut 
label „bestes“ Album vor. Ohne lange 
Umschweife machen zu wollen: MORTA 
SKULD spielen DeathMetal alter Prägung und 
präsentieren auf „Surface“ 8 neue Songs. Nicht 
mehr und nicht weniger. 
Für Fans der Band und Sammler. Ansonsten 
just another band, die ihre Sache allerdings 
nicht schlecht machen. 


(SYSTEM SHOCK /SPV) 


NAGLFAR 
- „Diabolical“ (CD) 
Wahrhaftig „Diabolisch“ ist der neuste Streich 
der schwedischen Formation NAGLFAR. 9 be- 
eindruckende, schnelle, intensive Songs mit 
dem gewissen Etwas, welches nicht jeder Band 
gegeben ist. Insbesondere nicht im derzeitigen 
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überstrapazierten Black/Death Metal Bereich. 
Wer eine qualitative Alternative in diesem 
Bereich sucht, ist bei NAGLFAR bestens auf- 
gehoben. 

(WAR MUSIC / ROUGH TRADE) 


NIFELHEIM 
- „Devil’s Force“ (CD/LP) 

Lobte ich gerade zuvor noch NAGLFAR, gibt’s 
nun mit NIFELHEIM das genaue Gegenteil. 8 
Black/Death Metal Songs, die nichts als große 
Langeweile verbreiten. 

Wer’s nötig hat, wird sich dennoch nicht vom 
Kauf abhalten und wie das Label NECRO 
POLIS glauben, eine weitere x-te Kultband 
entdeckt zu haben. 

(NECROPOLIS) 


NGOBO NGOBO 

- ‚Rude Fruit“ (CD) 
Bei „Rude Fruit“ handelt es sich meines 
Wissens, nicht um das neue Album der Band, 
sondern um die Wiederveröffentlichung ihres 
Debüts. Was soll’s! Wer’s noch nicht besitzt 
und gerade ‘ne nette Ska-Scheibe sucht, ist mit 
„Rude Fruit“ gut bedient. 
Gemäßigte Ska Musik, die optimal für 
Gartenpartys ist und auch sonst keineswegs 
schlecht ist. 
(GROVER REC./SPV) 


N.O.E. 

- „Handypunk“ (CD/Pic-LP) 
Auch nach mehrmaligem Hören kann ich mich 
nocht nicht eindeutig festlegen, wie und wo ich 
N.O.E.’s 3.Album einordnen soll. Für eine 
Deutschpunkband ist „Handypunk“ allerdings 
erstaunlich gut poduziert, die Texte sind eben- 
falls intelligenter als bei vergleichbarendeut- 
schen Bands. Die Musik N.O.E.’s erstreckt sich 
von Punk und Ska bis hin zu Crossover- 
mäßigen Sachen. Sogar ein Balladenmäßiger 
Song ist vertreten. 
Vielleicht ist es gerade diese Vielfalt, die mich 
persönlich etwas stört, aber N.O.E. auf ihrem 
Weg nach oben sicherlich nicht aufhalten wird. 
Das ganze erhaltet ihr übrigens bei TOLL- 
SHOCK übrigens als schicke Picture-LP. 
(NASTY VINYL/SPV) 


THE OPPRESSED / IMPACT 


(Do-7°) 
Auf dieser Split 7“ finden sich je 4 Songs der 
beiden Bands wieder, die Ende’96/Anfang’97 
eingespielt wurden. Das Ganze beruht auf der 
Idee von Martin (IMPACT) und steht unter 
dem Motto: „Two generations, two 
countries...the same spirit“ („Fuck fascism 
before it fucks you“). 
Ob ihr diese Single haben müßt, müßt ihr letzt- 
endlich selbst entscheiden. Doch eins steht 
immerhin fest: Sie ist mit Liebe gemacht und 
zwei gute Bandsstehen für eine gute Sache. 
(DSS REC.) 


OSSUARY INSANE 
- „Demonize the Flesh“ (CD) 

Mit dem „tollen“ Slogan „Der Anti-Humanis- 
mus hat einen neuen Namen“ bewirbt 
GALDRE Rec. die Debüt CD(?) von 
OSSUARY INSANE, die dem Freundeskreis 
von Ex-MORBID ANGEL-Shouter Vincent 
entstammen. Das ist zumindest textlich nicht zu 
leugnen. Musikalisch geht’s ebenfalls extrem 
zu Werke, wobei anzumerken ist, daß die 
Ostküsten-Satanisten hier mehr zu bieten 
haben. Old School mäßiger Knüppel Death 
Metal ist 8 Songs plus 3 Remixes vom ‘95er 
Demo ist angesagt. 

Vom einfallslosen Cover und genretypischen 
Texten abgesehen, erhält man zumindest 
musikalisch ein gutes Album. 

(GALDRE REC:;) 


PIK 
- „The Unsuccessful Experiment“ 
(PROMOTAPE) 
PIK hatten beim letzten SYNDIKAT etwas 
Pech, da ihr Tape nach Redaktionsschluß ein- 
traf. Aber da hier nichts in Vergessenheit gerät 
sind PIK in dieser Ausgabe dabei und gelangen 
nun zu Ruhm und Ehre. O.K., wollen wir mal 
nicht übertreiben, aber der Doom (Gothic)- 
Mix, den PIK spielen, gefällt mir recht gut. 
4 Songs, die bei weitem mehr als ein 
Promotape verdient hätten und dazu in guter 
Aufmachung daherkommen. Also ordert fleißig 
dieses Tape! 
(Für 13,-DM bei: Heinrich Damian Beck, 
Mattenbergstr. 57, 34132 Kanel. 


Ihr habt die letzte oder neuste 
Ausgabe des Fanzines 


DAS SYNDIKAT 


. auf'm Konzert verpaßt, 
keine Kohle mehr gehabt, 
keinen Nerv zu bestellen gehabt 
: oder seid aus 1000 anderen 
. nichtigen Gründen nicht dazu 
‚gekommen es zu KAUFEN ? 


, „KEIN PROBLEM II - 


Denn Das SYNDIKA T erhaltet 


nn ab jetzt auch bei landen 
Adressen. 
SHOPS: ° 
 NORMANN’ S TATTOO & 
"BODYPIERCING, 
" Paßstr 99, 46238 Bottrop. 
FANTASY ENCOUNTE 
Viehoferstr. 28 und Relinhauser 
“ Str. 104, Essen. 
> PLATTENKISTE 
. Webersstr. 12, 45127 Essen. 
Sn "TRASH STORE 
NH 11, ‚45127 
Essen. = 


_ MAILORDER: 

2. QM HAMMER 
‚Postfach 23.03, 59013 Hamm. 
'MOSKITO MAILORDER 
PO Box 30 72, 48016 Münster. 

-..8.0.8.-MAILORDER 
Postfach 22 11, 
88012 Friedrichshafen. 
2. WALZWERK | 
Balincloghr, Lixnaw, Co. en 
Irland. 


BANDS: 
0. SUB-EFFECT 
c/o Matt Kötter, Waitzstr. 82, 
Be 24118 Kiel. 
- „Weitere Verkaufsmöglich- 
keiten gesucht !!ll - 


54 a 
PROPHANITY 
- „Stronger than Steel“ (CD) 
PROPHANITY kannte ich bis dato nicht und 
sind auch keinesfalls mit den deutschen 
PROFANITY zu verwechseln. Bei „Stronger 
than Steel“ handelt es sich um das Debüt der 
seit ‘91 existierenden Band. Spielen 
Black/Death Metal und mehr ist auch nicht 
erwähnenswert. 
(BLACKEND/PHD) 


PÖBEL & GESOCKS 
- „ö Millionen“ (CD) 

‘Nen neuen Longplayer gibt’s auch von 
PÖBEL&GESOCKS, die ich wohl auch wohl 
niemandem noch sonderlich vorstellen muß. 
Zumindest in Deutschland nicht. Falls doch, 
PÖBEL&GESOCKS spielen kurz gesagt 
„Derben, direkten GrölPunkrock mit Oil- 
Charakter“ und das auf „5 Millionen“ gleich 14 
mal. Dazu so gut, wie nie zuvor. 
Wenn man über PÖBEI&GESOCKS und Willi 
Wucher ansonsten denken mag, was man will, 
muß man in diesem Fall eingestehen, daß ihnen 
diesmal einfach ‘ne gute Punkrock Scheibe 
gelungen ist. Ehrlich! 
(Oi! HAMMER) 


PUBLIC TOYS 
- „Safety pins on Television“ (Single) 
Wenn das keine Überraschung ist: „Safety 


pins...“ ist die erste Veröffentlichung der PU- 


BLIC TOYS, die mir wirklich gut gefallen hat. 
Vielleicht liegt’s ja am neuen Sänger? 

4 mal Punkrock =1 Single, die zu kaufen ist!. 
(DIRTY FACES REC.) 


PRIME TIME 
- „The Unknown“ (CD) 

Ein weiteres „All-Star“-Projekt kommt aus- 
nein, nicht Schweden-Dänemark. Aus dem 
illusteren Querschnitt der Bands ELEGY, 
NARITA und ROYAL HUNT fanden sich 
begabte Musiker zusammen, um ein 
„melodisches PowerMetal“-Album, namens 
„Ihe Unknown“ einzuspielen. 

Sowas kann gut gehen oder wie in diesem 
Falle schiefgehen. Da wird der Albumtitel wohl 
traurige Wirklichkeit. (RISING SUN PROD.) 


PULL DEAD 
- „Rough Ride“ (CD) 

Eins muß man PULL DEAD lassen: harte 
Mucke machen se’ja, und das mittlerweile seit 
‘89. Aber hart sein ist nicht alles und so 
konnten die 10 Songs des Longplayer Debüts 
keineswegs begeistern. 

Irgendwo zwischen PANTERA und PRO-PAIN 
(Für 15,-DM inkl.P+V bei: Philipp Kirchner, 
Wunnensteinner Str. 38, 71679 Asperdg). 


RE-VISION 
- „RE-VISION" (CD) 

Debüt CD der Waltroper „Dark PowerMetal“ 
Band mit progressiven Elementen. Feilgeboten 
werden 8 Songs plus 1 CD-Rom Track. Gute 
CD Aufmachung, doch musikalisch nicht 
meine Welt, auch wenn se’ wahrscheinliche 
viele Leutezu Recht top finden werden. 

Jedem das seine und wer sich dieses Debüt zu- 
legen möchte, sende sein Geld an RE-VISION. 
(Für 15,- DM inkl.P+V bei: Christoph 
Luecker, Hochstr. 15, 45731 Waltrop). 


SCHARMÜTZEL 

- „Derb und Gnadenlos“ (CD) 
Kurz vor Toresschluß schneite noch die neue 
CD von SCHARMÜTZEL herein. Auf „Derb 
& Gnadenlos“ sind 12 Songs, von denen der 
Großteil in Englisch gehalten ist und musika- 
lisch auch deutlich besser sind als die deut- 
schen Songs. Musikalisch und textlich be- 
stimmt keine Glanzleistung, aber es kann ja 
nicht nur gute Oi! Bands geben. 
Geht so! 
(WALZWERK) 


SHARP SOUND CONNEXION 
- „Original Bluebeat“ (Single) 

Bluebeat steht für:Reggae, Ska und Rocksteady 
und fernab von jeglichen modernen 
Produktionstechniken haben sich hier drei 
Leutchen Rudy Willy, Stanley Head und Echo 
Cee zusammen gefunden, um dem traditionel- 
len, jamaikanischen Deejaying auf Basis der 
Soundsysteme zu frönen. 

Originelle Scheibe mit drei Songs, die mal was 
ganzes anderes als sonst ist. Cool! 


(PUFFOTTER PLATTEN) 


SHUTDOWN 

- „Against all Odds“ (CD) 
Das Gaspedal voll durchgetreten haben die 
NYer SHUTDOWN auf ihrer neuen CD 
„Against all Odds“. 14 schnelle HC Songs der 
Gattung Old School meets New School, wobei 
glücklicherweise der Old School Anteil über- 
wiegt. 
Stört man sich nicht am leicht nervigen 
Gesang, erhält man HC der Marke: NY rulez! 
(VICTORY REC.) 


SPOUT 

- „This is the Answer“ (CD) 
Bei der Österreichischen Band SPOUT handelt 
es sich weniger um eine Band als um das | 
Mann Projekt eines gewissen Aaron 
Schüssler’s (ex CATHODE RAY TUBE), 
welches im Laufe der Zeit zu einer 5 köpfigen 
band ausgebaut werden soll. Auf „This is...“ 
befinden sich 9 Songs, die keinerlei Trends 
folgen und irgendwo zwischen HELMET, 
CROWBAR und anderen Acts liegen. 
Treibende, aggressive Musik, die es verdient 
gehört zu werden. 
(Die CD gibt's für 100 Schilling, das Tape 
für 50 Schilling bei: Aaron Schüssler, 
Klosterwiesengasse 19, A-8010 Graz). 


SORE PLEXUS 

- „Visual Agnosia“ (MCD) 
SORE PLEXUS aus Bochum bringen gleich 
zwei unschlagbare Pluspunkte mit, die sie mir 
auf Anhieb sympathisch machten. Sänger 
Karsten klingt streckenweise verdächtig stark 
nach dem guten, alten Jello Biafra und SORE 
PLEXUS sind die erste Power/Progressive 
Metal Formation, die sich absolut nicht nach 
dieser grausamen Musikrichtung anhören.. 
SORE PLEXUS spielen eigenständige, druck- 
volle, komplexeMusik. 
Sehr gute 6 Song MCD, die nicht gerade billig 
ist, aber ihr Geld durchaus wert sein kann. 
(Für 20,-DM inkl.P+V bei: Dirk Nowak, 
Somborner Str. 89, 44894 Bochum). 


SOULFLY 
- „Bleed“ (Maxi) & „Soulfly“ (CD) 


Hat es sich schon rumgesprochen, daß es sich 
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bei SOULFLY um Max Cavalera’s (ex 
SEPULTURA) neue Band handelt? Bestimmt! 
Auf der Maxi „Bleed“ gibt’s zwei neue Songs 
des Albums und zwei Coverversionen (u.a. von 
DISCHARGE). Auf dem Longplayer sind 
gleich 14 Songs von Maxe und seinen drei 
neuen Mitstreitern. SOULFLY ist musikalisch 
zwar recht stark an die letzten SEPULTURA 
Releases angelehnt, zeichnet sich aber durch 
noch größere Experimentierfreudigkeit aus. 
Metal meets HipHop meets Worldmusic meets? 
(ROADRUNNER REC.) 


STAGE BOTTLES 

- „Big Kick“ (CD/LP) 
Noch kurz vor Redaxschluß rutschte die neue 
STAGE BOTTLES durch den Briefkasten- 
schlitz. 11 Songs sind drauf, die spätestens 
beim zweiten Hören ihren vollen Genuß und 
eigenständigen Charakter entfalten. 
Eine der Vorzeige Oi! Bands, auch wenn sie 
sich selber nicht unbedingt als solche ver- 
stehen. Kann und sollte man (ruhigen 
Gewissens) kaufen! 


(MAD BUTCHER REC./KNOCK OUT) 


STREIT 
- „Mich und Du“ (MCD) 

Eigenwilligen, Midtempo Melopunkrock 
tragen die Norddeutschen Streit 6 Songs lang 
vor. Dazu kommen unverbrauchte Texte fernab 
der sonstigen Punkklischees, so daß zu hoffen 
bleibt, daß STREIT noch längere Zeit weiter 
streiten werden. 
Und jetzt streitet nicht mehr, sondern besorgt 
Euch diese MCD. 
(PUFFOTTER PLATTEN) 


TURTLEHEAD 
- „I prefered their earlier Stuff“ (CD) 

Wieder ‘nen neues Punkrock Album aus 
schwedischen Landen, wobei ich ihren 
aktuellen Stuff auch O.K. finde. Diesmal sind’s 
TURTLEHEAD, die 11 Songs lang unterhalten 
können und trotz aller melodischen Elementen, 
den Faktor Geschwindigkeit nicht vernach- 
lässigen. 
Ein Album, das in Ordnung geht. 
(BAD TASTE REC./ SEMAPHORE) 
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VULTURE CULTURE 
- „Hypocrite“ (Single) 

Drei Song Single der genial guten VULTURE 
CULTURE. Sound ist wie gehabt, sollheißen 
gut. Und wer die Band noch nicht kennt, kann 
sich hiermit einen guten Eindruck über die 
Band verschaffen. 
Eine gute Single, die eine ellenlange 
Besprechung nicht nötig hat. 
(FLIGHT 13) 


WARHAMMER 

- „The Winter of Discontent“ (CD) 
Da sinniere ich minutenlang darüber nach, 
woher ich diese Band (Name, Logo, Musik, 
etc.) kenne, fällt es mir beim Lesen des Infos 
schlagartig ein. Einige Songs spielte mir vor 
etlichen Monaten mal der Volker (seines 
Zeichens Sänger von WARHAMMER) vor. 
Wie schnell es doch im Muikbiz gehen kann. 
Eben noch im Proberaum, heute schon auf der 
Showbühne. Nee, mal im Ernst WAR- 
HAMMER haben’s durchaus verdient. Den 
erstens machen sie Musik im Stile der legen- 
dären CELTIC FROST, wie sie’selbst nicht hät- 
ten besser machen können. Zweitens ist „The 
Winter of Discontent“ ein Album, wie ich’s 
schon seit jahren nicht mehr gehört habe. 
Metal wie er in seinen Glanzzeiten zu hören 
war. Weder True noch Black, sondern einfach 
wahnsinnig gut! 
(VOICES PRODUCTION) 


ABERRATION 

- „From the Underground- 

Into the Light“ (CD-Sampler) 
Auf dem „ABERRATION“-Sampler findet Ihr 
die „besten“ deutschen Undergroundbands aus 
dem Thrash, Death, Black... wieder. Ob’s die 
besten sind kann ich nicht unbedingt bestäti- 
gen, aber mit SAREPTA, DEPRESSION u.a. 
findet ihr zumindest einige gute Bands wieder. 
Unschlagbares Preis-Leistungsverhältnis! 
(Für 10,-DM inkl.P+V bei: MAGIAMEDIA, 
Marbacherstr. 2, 78086 Brigachtal). 


„FRANKREICH’98-WIR KOMMEN“ 
(CD-Sampler) 
Aus dem Hause Oi! HAMMER kommt recht- 


zeitig zur WM noch musikalische 
Untermalung. Bin ja nicht unbedingt der 
Fußballfan, aber die 6 Songs dürften mit eini- 
gen Bierchen für gute Pausenstimmung sorgen. 
Mit dabei sind DOLLY D, ROIALS, DOUBLE 
TORTURE, TRINKER KOHORTE, TEST A 
und SPRINGTOIFEL. 

(Oi! HAMMER) 


„AS A MATTER OF FACT“ 
(CD-Sampler) 

Auf dem „As a Matter of Fact“-Sampler ge- 
ben sich 4 Bands des schwedischen BAD 
TASTE Labels die Klinke in die Hand. Als 
da wären mit je 3 Songs: SATANIC 
SURFERS, TRIGGER HAPPY, GOOD 
RIDDANCE, und Ill REPUTE. 
Schwedischer MelodicCore-wie gehabt. 
(BAD TASTE REC./SEMAPHORE) 


„LOVE AND AFFECTION 
-SKA IN THE KEY OF LOVE“ 
(CD-Sampler) 

Ein wahres „Moonpack“ schlägt dem Käufer 
hier ins Gesicht. 20 Songs verschiedener Bands 
ind Stilrichtungen (u.a. MARK FOGGO, 
SKINNERBOX, REGATTA 69, TOASTERS) 
präsentieren hier überwiegend ruhigere 

Nummern um das Schwerpunktthema Liebe. 
Gut zusammengestellter Sampler mit guten 
Bands und noch besseren Songs. Antesten 
lohnt sich auf jeden Fall. 

(MOON SKA) 


„1998“ 

(CD-Sampler) 
Labelsampler von NOISE-O-LUTION und 
FLIGHT 13. Zum Top-Preis von 6,-DM gibt’s 
zwischen je zwei Songs von JUD, BOTTOM 
12, DESMOND Q HIRNCH, KICK JONESES, 
LOMBEGO SURFERS und je einen Song 
von ELEKTROSUSHI und VULTURE 
CULTURE. 
Wer die Bands noch kennt, sich aber für sie 
interessiert, dürfte bei dem Preis nicht allzu 
lange überlegen müßen. 
(NOISE-O-LUTION /FLIGHT 13) 


„NY BEAT Vol.2: 
- BREAKING & ENTERING“ 
(CD-Sampler) 

1985 Jahren veröffentlichte MOON SKA den 
ersten NY BEAT-Sampler, der die Ska-Bands 
der Stadt repräsentiert. Nach dem man sich in 
der Zwischenzeit um Ska Bands aus der ganzen 
Welt kümmerte, dachte man bei MOON SKA, 
daß nun wieder Zeit gekommen sei, die heim- 
ische Szene zu beleuchten. Herausgekommen 
ist dabei der 2.Teil, der mit 22 Bands aufwartet 
und so ziemlich alles aufbietet, was Rang und 
Namen hat. Angefangen bei den TOASTERS, 
NY SKA JAZZ ENSEMBLE, AGENT 99, bis 
hin zuden STUBBORN ALL-STARS und un- 

zähligen weiteren Ska Acts. 

Ein Sampler der eindeutig Klasse statt Masse 
repräsentiert und einen herrvorragend 
Überblick über die NYer -Ska Szene bietet. 
(MOON SKA REC.) 


————————————————————————————————————— 


„SKA-ATTACK“ 
(CD-Sampler) 
Das auch deutsche Bands vernünftigen Ska 
spielen können, stellen NASTY VINYL auf 
ihrem SKA-ATTACK Sampler eindeutig unter 


Moon Records 
If it’s Moon, you know it's SKANKY!! 


ER CHECK OUT NEW MOON RELEASES By; FLAT A! 


THE TOASTERS / BAD MANNERS 
MEPHISKAPHELES / "REAL SKA REEL” ALL-SKA VIDEO 
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Beweis. 18 Bands geben sich die Ehre und 
präsentieren, nahezu ohne große Ausfälle, gute 
bis sehr gute Songs der schnelleren Art. Mit da- 
bei sind u.a. NO RESPECT, FRAU DOKTOR, 
SCATTERGUN und MOSKOVSKAYA. 

Guter Ska Sampler, der Ska Puristen weniger 
gefallen wird, allen anderen aber viel Spaß 
beim Hören bereiten wird. 

(NASTY VINYL/SPV) 


——————————————————————————————— 


„'UP YOUR EARS VolI.1“ 
(CD-Sampler) 
Wer sich schon immer mal einen Einblick in 
das Schaffen von GROVER Rec. oder in die 
Ska-Welt überhaupt verschaffen will, ist mit 
diesem Sampler zum Sonderpreis von 10,-DM 
bestens bedient. Mit dabei sind u.a. LAUREL 
AITKEN, JUDGE DREAD (Don’t forget 
him!), INTENSIFIED, MR REVIEW, 
HOTKNIVES, TOASTERS usw. 
Sampler mit den derzeit besten Ska Bands, die 
sich so rumtreiben. Also, der Preis stimmt, das 
Booklet ist recht informativ und die Musik ist 
auch gut. Warum geht ihr jetzt nicht einfach los 
und besorgt Euch das Teil? 
(GROVER REC.) alles -TB- 


V.A. - NIHAN SKA DANSU u-umnese scacomen., BANG! SOUNDTRACK, 
RUDE BONES , V.A. - N.Y. BEAT VOL. 1&2 


Get a FREE newsletter and catalog! 

Mail us $1 or four first class stamps to: 
Moon, PO Box 1412, NYC, NY 10276 
Mail Order & General Info: [212)673-5538 
E-mail: moonska®walrus,com 
Webpage: www.moonska.com 


NEW STORE: 84 East 10th St 


(between 3rd & Ath Avennes) 
Open 7 days. 


MSDN RECORDS 


NEW YORK, U.S.A 
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SPIEL GITARRE INNA NY. NOISECOREBAND. 

WIR SIND GERADZ Auf "NER TOUR DWRCH JAMAN. 
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DERTIP,DIR Da WIE’N IRRE um dig ER WURDE vom VIER KERLTN WM SChBRZEN 
ECKE GEHECHTET Kan, WARF MEmmDWAS MÄHTELN GEST, Dia Mr M.R'S BAAFFNET 
m Dis Mil WARTN UND D'’7,S0 WIE 35 AUSSAN, Rum 
LTOMNF UND GENAU DAS SOLLTE > ' 
MEIN VerKinanIs WERDgA HEMMUNGEN HATTEN, DEN TYPEN 
UMZULEGEN.ZIN GUTER Gmmp DIISEN 
GISTALTEN AUS DEM WIG ZUGEWEW. 


DER TAG HATOE 4 GAUz GUT BEGONNEN! 
ICH DACHTE DARAN, NOCH'N Pak BER ZU 
HEBEN UND Mir DEN KUHPZLS MAL AR GTIEHA 
DUSCHZUWFERLN; Die KIHNEN MMNTERMEN 
SoLLaN’s R TÄUSTOICK HINTER mul ONReN 
KABsn} 
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WAS ICH FAND, ERSTAUnTE MICH UM 
SO MEHR, FIN ALTES Buch, 

ÜBER SO JUmz har Krın MENSCH MEHR 
BÜCHER HERGESTELLT. DAS DING 
MUSSTE SreıNAır Szın! 


ALS DIE TYPEN Hinten DaR NÄCHSTEN 
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überhaipt keiner Zensur und das ist ein». 


‚Papier bannen will. ‚Hierzulande 
nz oder z.B. in den. 


ie Schauspieler nicht doch 
mal ; 
: Versehen” 
. miteinander ; 
„schlafen. 
' Aus diesem N 
Grunde werden = 
die... : primären 
‚Geschlechtsorgane bei‘ ‚Mähtnlein "und.- 
‘ Weiblein . dann auch “mit 
.. Klebeband versehen (praktische 
Anwendung für die Intimrasur!). 
Die Schauspieler in japanischen 
Pornos müssen dann tatsächlich 
einiges an  schauspieleri- - 


total geheimen Fragen 
zum Thema Manga und was es sonst so 


zu wissen gibt! 


77% USA kaum denkbar... 
‘wo Em ein blanker Busen am Strand bei Mama: 
Entsetzenschreie auslöst. ‚Mangas Zeichnen sich 


\ 4 ; Archetypen aufgegriffen und in tausenden von 
0» Vanationen wiedergegeben, 2.B.: die entführte 


legen, um noch Blnihlaikf zu 
wirken. \ 


Frage: “Aber wie erfah- 

.. ren in Japan pubertie- 
rende Jugendliche 
ohne _ vernünftige 
Aufklärung : durch 8 
Theresa O. & BT was 
Ficken ist?” 
Antwort: So | pi 
Japaner sich in Realfilmen > 
". geben, so offen. an. Nur erscheinen Jaßt. Mangezeichner n nutzen id 
ihren Comix. SE a 
“Ist ja eh’ alles ki mon Moment, den ein Ihren Bildern festhälten wol-' 

© sagt sich „VatiSan und. ‚bringt en len, besonderen. ‚Ausdruck zu geben. Dabei sind... 
Sohnemann vom ‚Kiosk | einen © ‘ ‚die“Charaktere für westliche Augen oft hoff-:- 
"nungslos überzeichnet, die Kämpfe der Helden 
;; brutal bis ins letzte Detail überzogen, so daß aus 
den Höhlen . ‚springende Augen, abgetrennte 


as ie Man fi Bi 


“, Frage: Mangas "schen oft so einig 
"gezeichnet aus. Warum? ni 
Antwort: Weil das nun mal so ist! SE 
Große ‘Augen, rundliche. Gesichter und weiche Eu, 


Psychoeffekt, der kindheitsbedingt ist, sich durch z 


Titelseite eine die Beine spre zende # 
: und auf dem Rücken liegende Frau, 

' zeigt, die ein westlich orientierter 
.. Papa als höchstens 14ja 
5 üfizieren würde. 


uch, jetzt komint' viel- 
r H: leicht: der Eindruck auf, 
Mangas ‚seien »: das 


“ Pornoäquivalenz. ; (schweres 
Wort). für ‚Japaner. Irrtum! 
er, unterliegen | in Ja 


S Era Warm reiben die Massen \ 

21.2; alles immer so stark? 

Antwort: Tun sie gar nicht. Die Eaileiaphir, 

.» die dahinter steckt ist, das Wesentliche eines 
= Objektes als etwas bEsoNderes herauszustellen. ae 

.» Wenn. ein Zeichner aus einem. ‚westlichen. n 

ee eine. ‚Schlange zeichnet; Beichnet er‘ 


| Traum für: jeden Zeichner, der seine Geschichten 


durch mehr aus, als nur durch nackte Haut. ‚Immer + 
- ‚wieder ‚werden in den Storys Mythen ..und .;., 


. ‚Geliebte, der unerkannte Held, der die Welt vor; 
. . dem Untergang bewahrt, usw... Doch auch aus 
dem Genre des modernen Märchens ist Manga 
längst ausgebrochen und hat ein neues. Genre 


Formen entsprechen dem Kindchenschema..Ein .  - 


Gliedmaßen und byer Sex keine: Seltenheit i in. ee 


= eben eine Schlange. Ein Mangazeichner versucht ; 
a mehr zu transportieren: Die Gefahr, die von einer. 


: Schlange ausgeht, den Moment kurz vor dem töd- 
‚.liehen Biß, die, Ästhetik ihres aufgerichteten 
„Körpers. Das Bild soll mehr ausmachen, als nur 


L:eiM Tierportrait : aus dem. ‚Terrarium im Tierpark. 
: Dazu ist es notwendig 'subtile Elemente, wie 


 Gegenlicht, Lichtreflexe auf den Giftzähnen und 
. Froschperspektive' zu: benutzen. Ein Mangabild 


.. sollte man sich eigentlich nicht ansehen, sondern 


"man muß es auf sich wirken lassen, denn Mangas 


Er versuchen auch immer :ein. wenig eu 


PaikRIBEHR rüberzubringen. == 


Ben Finger. Fernöstliche. Prilenphich Du meinst si 

>..." Glückskekse und so? Eat E22 
| Antwort: Na ja, eigentlich nichtf‘ S N 2 

Was wir hier an fernöstlichen Genkeng zu 


sehen bekommen, ist meist nur ein billiger 
Abklatsch von der. Lehre der sich ergänzenden 


‚Gegensätzen Ying & Yan, und: beschränkt sich. 
dann auf das hübsche Zeichen, das man auf sein £ 
'  Schulmäppchen malen kann. Mangas schaffen auf. . 
einfache Weise mehr..In.den Comix werden 2.T. | 
komplexe ethische ‚Fragen aufgeworfen, . wobei. 
die: Antwort sich aus der Story selbst heraus ent- ;' 
wickelt. Ein gütes Beispiel dafür ist “Ghost in the‘... 
„Agenten jagen den Superhacker. N 
.  Puppetmaster durch’s Tokyo des Jahres 2029. Auf " | 
den ersten Blick ‚Aktiön puf., Aber nach und nach 
stellt sich heraus, ‚daß der Puppetmaster mehr. ‚ist, 
‚als ein Gauner‘ und ein Genie..Er ist ein eigenes _ 
"Bewußtsein, ‘das sich in der Datenflut der ' 
‚.»Hightech-Welt ‘entwickelt hat und yon einem 
=> Systemprogrammierer i in einen bionischen Körper > 
...\  verpflanzt wurde. Der Puppetmaster. begreift sein‘ 
. eigenständiges Dasein und fordert Asyl. Das wirft 
‚eine Menge ethischer Aspekte auf. “Ghost i in the‘. 


Shell”; 


Shell” ist ‚aber auch eine Menge rasanter 
Verfolgungjagden und Ballerei. So behält .der 


- Manga seinen Charakter und wird weder zur kom: ; 
plizierten Lektüre, noch zum hirnlosen Spektakel. 
 pseudo-intellektueller. / 


Egal, 2: tob 
Vorsiadiichiekiniicki. "ade splatterverwöhnter 
Knochensplitterfanatiker, "Mangas machen eben 
‚Spaß! Für jeden das, was et bäben will; 


Frage: Gibt’s Mingis nur als Comix? Oder 
gibt’s da auch ‘nen Film zu? 
Antwort: Nicht einen! Tausende! 


- auf Papier. Die. 
Gelegenheit nicht entgehen lassen, ihren Figuren 


Manga beschränkt sich schon lange nicht mehr 
Zeichner haben sich die 


Bewegung ‚und Sound zu verleihen. Es gibt 


‚.abendfüllende Kinofilme, Videos, Fernsehserien „' 


aber auch‘ eine breitgefächerte Menge an 
Merchadisingprodukten, wie Kaffeetassen, 


. Sonnenbrillen und ähnlichem Unsinn. 
Frage: Woher kommt der Name “Manga”? 


Antwort: Manga ist der Name des Verlages, 


‚der als erstes Mangas veröffentlichte. So ein- 


fach ist das. 
Seit dem ersten - Manga gab es unzählige 
Kopierversuche des Mangastils und im Laufe der 


‚Jahre ist der.Begriff Manga zum Synomym für 


eine ganze Jugendsubkultur geworden. Es ist 
nicht in allem Manga drin, wo Manga draufsteht. 


‚Frage: Wo bekomme ich Mangas? 
. Anwort: Mangas gibt’s nur selten am Kisosk, 


im Zeitschriftenhandel oder an der Tanke. 
Gute Chancen dagegen hast Du in Comicläden 
und bei Verlagen über Mailorder. 

Lange Zeit bekam man Mangäs nur unter der 
Ladentheke, im Comicladen auf Bestellung oder 
über einige Mailorder. Zwar darf mittlerweile laut 
Gerichtsbeschluss Ralph Königs “Condom des 
Grauens” unverhüllt im Regal stehen, doch die 


meisten Mangas stehen ein nicht im Resal; 
‘_ sondern bei der Bundesprüfstelle noch immer auf 
der Liste der jugendgefährdenden Schriften und 


sind frei ab 18. Schade, daß man wohl bei der - 
. Prüfung ‘immer nur ‘nach, freien, Körperstellen 


‚sucht ‘und den Inhalt weitestgehend außen: vor 


. laßt. So wird ein Manga wohl nicht so schnell das 
. Prädikat “Besonders Wertvoll”. oder wenigstens 


Bea nei sehenswert” pri JS- 


TOP 5 Anl‘ 
Ghost in the Shell | 4 er 
. Futufistischer High-Tech-Thriller in 
: Megatokyo.‘ Agenten. jagen den B% Errtper 
Superhacker Puppetmaster. Detailreich 7 


gezeichnet mit stimmungsvollem 
Soundtrack: “ DAS nee ee Nr.5) 


Fist of the Northstar..- ehe 
Endzeitstimmung, die Welt nach. 
‚ dem nuclearen Holocaust. Men I & 


Aktfonknaller:- rt 
(s$. DAS SYNDIKAT, Nr. 5) \ 


 Roughin Z: Fr 
‚Manga macht auch ' vör s0Zi- NE 
alkritischen Themen nicht & BR 
halt. Das vollautomatische EI 
Roboterbett (!), entwickelt. su 
Eigenleben und: bricht Be 
- samt Patient aus. Ist der ae 
" Wahnsinn noch: zu 
stoppen?’ : 


Al 


‚My Neishbor Totoro! Fi: 
Meisterwerk von Miyazakı litt Ihr Be 
hen haben, Sr 


Luktigkr Stapstick Ärdıhe: * he böde "Madchen 


; immer dabei, seltsames Ping () 


Lesikon/Glssar 
: Anime ,- eine ....von Tapaneini, erfundene & 
i Bezeiähriung für Mangafilme © 
:BGM = 


Ä Hintergrundmusik. eines, a Er 


i ns über, Manko als : 
Videos zu produzieren. ' 
Ryoko (sie ist 'eher wild) "hat: ihr painechE en 


om 


‚ BackGroundMusic. - es Die S ss JS- 


Chara - Loanword (->) für CHARActer® 1844 


- Image Album - Musik, die inspiriert ist von oder 
‚auf basiert auf dem Soundtrack eines Anime. 
‚Loanword - ein aus einer anderen Sprache ent- 


nommenes Wort, das i ins Apaials übernommen a 
wurde 


: Manga - Das japan Wort für Comic, = 


soviel, wie „unverantwortliches Bild“ 

Mecha '-  Loanword 5$, 
res BASE EA) 
Er für 


Maschinen 
(Roboter, 

Waffen, 
usw.) 


Video - durch : 


für... : Kinofilme  ... 
g gehen we 5 


‚ OST - für Original Sound Track. der nähen 

‚der alle musikalischen einlagen € eines Anime bein- 

2 haltet.i 3 ex ie 
> Sensei - das inhalt Word für: - Meister“, bw... 

ER me wird als Zusatz dem Namen ar 2 


: honen - Der japanische ausdruck für 
die: gutaussehenden Maädels/Jungs, in futuristis. RE 
 schem Outfit und riesengroßen Augen, : 2: 


Ne 
Original i 
r Animation. 


die hohen Kosten 


Ihr steht auch auf Kurzfilme und Home- 
Made Movies, die „prall gefüllt mit 
blutigen Exzessen, fickenden Nonnen, 
stinkenden Männern, abgeschlagenen 
Gliedern, gläubigen Haufen, explo- 
dierenden Turnschuhen, fröhlichen 
Eiern, animierten Schlächtern, usw.“ 
sind? 

Dann seid Ihr bei diesem Artikel genau 
richtig und solltet weiter lesen! 


nde 1989 entschloß sich Manfred 
E“- (Produzent und Kameramann 

u.a. des Jörg Buttgereit Meisterwerkes 
„Nekromantik“) eine Kurzfilmcompilation des 
„schlechten Geschmacks“ zu veröffentlichen. 
Diese Compilation erschien unter dem kultigen 
Titel „Sex, Gewalt und gute Laune“, der auf- 
grund der unerwarteten hohen Nachfrage bis 
zum heutigen Tage 4 weitere Teile folgten. 
Der kürzlich erschienende 5.Teil stellt erst mal 
das vorläufige Ende dieser Kurzfilmsammlung 
da. Aber es bleibt zu hoffen,. daß irgendwann 
doch noch weitere folgen werden und Anlaß 
auf eine großartige Reihe deutscher 
Underground-Filmkunst zurückzublicken. 


SEX, GEWALT & G UNE Vol. 

Los geht’s mit dem 2 minütigen Streifen „Der 
Kurzkrimi“ von Manfred Jelinski, der eine ge- 
lungene Persilflage auf die US-Klischee Krimis 
bietet. Es folgt „Für Axel“ von Max Müller 
und Florian Kömer, der mehr oder weniger mit 
zu den Highlights des ersten Teils zählt und den 
Tag im Leben eines Mannes schildert, der bis 
zum bitteren Ende vom Pech verfolgt scheint... 
Filmmäßig gut umgesetzte 16 mm Produktion. 
Direkt danach folgt der erste Party-Dämpfer 
namens „Gloria“ von Hanna Nordholt und 
Fritz Steingrobe. Nervige Schnitte lassen die 
ohnehin schon langweilige Story über ein 
kleines Mädchen namens Gloria noch un- 
interessanter erscheinen. Zur Entschädigung 
folgt direkt wieder ein Highlight in Form von 
Manfred Jelinskis „Alice in Dallas“. Lustig zu- 
sammengeschnitte HC-Szenen, die US-Soap 
Operas auf’s Korn nehmen und auf die zentrale 


noch mehr Filme, und erstmalig in Deutschland: seif- zapped. 


Frage: Wer ist wem zusammen im Bett? redu- 
zieren. That’s TV-Reality! Mit „Paul Dette“ 
von Jan Hartmann folgt, neben „Für Axel“ der 
sicherlich anspruchvollste und beste Film des 
Tapes. Mehr wird jedoch nicht verraten. Nach 
Gutem kann auch Sclechtes folgen und so folgt 
mit „Analstahl“ wieder ein schwächerer Film, 
der außer dem „provokanten“ Titel und einigen 
Szenen, je nach Geschmack und Vorlieben, 
nichts sonderliches zu bieten hat. Der vorletzte 
Streifen heißt „Schulz“ und ist von Dirk 
Drebelow. Der „irre“ Schulz nimmt eine 
Geisel, es folgt eine Schießerei mit zwei Bullen 
und das war’s dann auch schon. Noch mal 
Tempo kriegt das Tape am Ende mit Jörg 
Buttgereits Frühwerk „Blutige Exzesse im 
Führerbunker“. Alleine der Titel verlieh dem 
Film im In-und Ausland Kultstatus ohne das 
ihn lange Zeit überhaupt jemand gesehen hat. 
Aber das ist eine andere Geschichte. Mit 
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Norbert Hänel (Der wahre Heino) als Adolf 
Hitler in der Hauptrolle langt Buttgereit ins 
Volle. Nachdem Hitler in Vergessenheit geriet, 
erweckt er seine Geliebte Eva und einen män- 
lichen Gegenpart zum Leben und lieben. 
Dadurch soll eine neue Herrenrasse entstehen 
mit der die die Welt beherschen will. Doch dar- 
auf haben die beiden keinen Bock und schlach- 
ten Hitler ab. Kultiges Wohnzimmerkino aus 
dem später doch großes wurde. 


SEX, GEWALT & GUTE LAUNE Vol.2 


In Teil 2 geht’s sofort mit einem echten 
Hammer los, der insbesonderen Freunden des 
NY-Underground Flims gefallen dürfte, da er 
in bester Richard Kern Tradition gehalten ist. 
Die Rede ist von Max Anderson’s „Lolita 
Separerar“, der ein feines“ S/W Punk Drama“ 
in bester Sex & Violence Manier darstellt. 
Weiter geht’s mit dem belanglosen 60 sek. 
Filmfetzen „Der explodierende Turnschuh“ 
von Jörg Buttgereit. Und der zeigt einfach nur, 
wie ein Turnschuh explodiert. Es folgt nun 
wieder ein Highlight in Form des „Southern 
Comfort“ Films von Mathias Dinter (u.a. 
„Santa Claws“ oder „Skin Trade“). Ein 
Leichnam nimmt grausame Rache an seinen 
Mördern. Gut, in jeglicher Hinsicht! Mit „Jesus 
comes alive“ von Klaus Hammerlind ist nun 
erstmals Doku-Zeit angesagt. In interessanten 
Einstellung zeigt sich der Vergleich zwischen 
fanatisierten religiösen Anhängern und 
Propaganda-Veranstaltungen der dunklen, 
deutschen Vergangenheit auf. Eindrucksvoll 
und Bedenklich! Zeit zum entspannen bietet da 
eher das nachfolgende Werk „Killerhasen“ von 
Joachim Stolze, welches einfach Spaß macht. 
Die HJ (Hasenjugend) ist schon grandios! Den 
einzigen, totalen Ausfall bietet, nach dem un- 
wichtigen „Eggromantik“ von Thomas Beier, 
„Müll“ von Die Praxis. Zwei “fickende’ 
Nonnen, die immer hin dem Titelattribut „Sex“ 
gerecht werden. und das vorletzte Filmchen 
von gerade 20 Sekunden „Männer riechen nach 
Fisch“ von Kahnert und Brundert ist auch nicht 
gerade als wichtig zu erachten. Abschluß- 
highlight bildet der Trailer zu dem fiktivem 


Film „Attack of the Incredible Bloodsucking 


Radioactive Garbage-Monster from the Deep, 
Part 2“ Grandioser Trash in Reinkultur! 


SEX, GEWALT & GUTE LAUNE Vol.3 


Vena rd Bits een Pidunk Im uw 


Nach dem es auf den beiden ersten Tapes teil- 
weise schon hoch her ging, geht’s in Teil 3 
fröhlich weiter, wobei anzumerken ist, daß 
auch diesmal der Faktor Sex eindeutig zu kurz 
kommt.. Als Entschädigung dafür, Frau wird’s 
vielleicht eher verschmerzen können als Mann, 
gibt’s diesmal an die 15 Filmchen, wobei aus 
Platzgründen leider nur die wichtigsten 
Erwähnung finden können. Anstelle einer 
Begrüßung beginnt „S.G.& g.L 3“ mit „Liebe 
Filmfreunde“ von HLTV3, der eine Parodie auf 
die FSK-Hinweise darstellt. Witzig! Es folgt 
„Anna & Archie“ von J. Reddemann, der nichts 
besonderes gewesen sein kann, da ich mich an- 
sonsten dran’ erinnert hätte. Das nachfolgende 
„Drama in Crange“ von S.M.Adams und G.F. 
Widlock ist ebenso unspektulär, wie „How to 
make an Egg happy“ von A.Schönberger und. 
Stimmung kommt erst wieder bei „Heiligabend 
Morgen“ von St.Kalassa auf, bei dem ein 
Naßrasur Unfall in einer Splatterorgie endet. 
Kommen wir nun zu den Highlights dieses 
Tapes als da wären: - „15x Ulrike Jokiel“ von 
HLTV3. Geile Verarschung auf ein bestimmtes 
Schokoladen Werbeprodukt. - „Wie die Kinder 
Schlachten spielten“ von W.Bietsch, der sich 
mit dem Zusammenhang zwischen gesehener 
Gewalt und deren Verarbeitung auseinander- 
setzt. Über die Intention dieses Films läßt sich 


streiten, aber ich denke, daß Ende des Films 
stimmt versöhnlich. - „Fall Fässler“ von M. 
Sigurdardottier, welcher in der Umsetzung und 
Machart an kleine Fernsehfilmchen der 
‘70er/’80er Jahre erinnert und von realtiv ho- 
hem Niveau zeigt. Inhaltlich geht es um ein 
Pärchen, welches über seinen Trieben, was ent- 
scheidenes vergißt. Alles weitere zu erzählen, 
wäre für die Story tödlich. Es folgen zwei 
Filmchen von Manfred Jelinski himself. Zum 
einen „Mein wunderschönes Husum“ und die 
Reklameparodie „Ariba“, sowie massig Trailer 
zu „Nekromantik 1+2“, „Todesking“ und den 
beiden Vorgängertapes. 


SEX, GEWALT & GUTE LAUNE Vol.4 

Fortsetzungen haben es in der Regel an sich, 
daß sie von Teil zu Teil schlechter werden. An 
dieser Tatsache kommt auch die bisher über- 
wiegend gelungene Reihe „Sex, Gewalt & gute 
Laune“ nicht dran vorbei. Aber eins nach dem 
anderen. Enthalten sind diesmal 12 Filme. Den 
Anfang machen ein 
Trailer für die englische 
Filmzeitschrift „Film 
Extremes“ von Alex 
Chandon (u.a. „Bad 
Karma“) und „Postamt 
Nachtschicht“ von 
Karsten Stöter, der durch 
glaubwürdige  Schau- 
spieler besticht und auf- 


zeigt, was des Nachts ın 
einem Postamt passieren 
kann, wenn die Packet- 
packer ein Päckchen ei- 
nes Frotikversandes öff- 
nen. Erster Tiefpunkt 
diesmal ist „Operation 
Unterarm“ der 
Autonomen Horde 
München. Primitiver 
HomeMade Splatter. Um 
Längen besser geht's mit 
„Raymond'’s letzter Jagd“ 
von Ulrich A. Kaiser 
weiter. Professionell ge- 
machter Film Noir über einen Kammerjäger. 
Auch der Werbeclip-mäßige „Jacobs weckt sie 
alle“ von Jopachim Stolze, über durch Kaffee 
wiederauferstandene Kinder ist nicht unbedingt 
als Bringer zu bezeichnen. Professionell und 
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gut geht's mit „Abartigkeiten“ von Rüdiger 
Braun und dem Zeichentrickfilm „Sunday“ von 
Peter Moyes weiter. Und eher stupide zu Ende 
geht Teil 4 mit „De enge Knipjerman“ von lan 
Kerkhof, „Metzger Viktor“ von Ursula 
Steinwandel, und einem Videoclip der Band 
MUTTER. Halbwegs versöhnlich stimmt noch 
der Puppen-Splatter Film „Blutsturz“ von Alex 
Lorenz. Mehr Masse statt Klasse. 


SEX, GEWALT & GUTE LAUNE Vol.5 

Was Teil 4 an Klasse fehlte gleicht Nr. 5 ın 
üppiger Art und Weise wieder aus. Denn bis 
auf „18 Sekunden im Leben einer Hintertür“ 
von Andre Schönberger gibt's fast nur gute bıs 
sehr gute Filme. Sei’s die beiden Kat Kinnert 
Filme „Full House“ und „Oktober“, die 


genialen „Freax“-Ausschnitte oder die beiden 
professionelle angehauchten Kurzfilme „Fake“ 
von Sebastian Peterson und die englische 
Produktion „Prayer for a Cash“ von Lindsay 
Shapero. Recht witzig sind noch „INlkillya“ von 
Julian Butler, sowie der 
Zeichentrick Strip 
„Rendezvous“ von 
Matthias Bruhn. Nicht 
fehlen darf natürlich ein 
Film von Manfred Jelinskı 
selbst, namens „Mein 
wunderschönes Husum 2" 
und ein SHOCK 
THERAPY Video von 
Jörg Buttgereit. 

Besser kann ein 5.Teil 
wohl kaum sein. 


Vielen Dank an dieser 
Stelle an Manfred Jelinski 
ohne dessen Engagement 
viele dieser wirklich guten 
Streifen nie das Licht der 
weiten Welt erblickt 
hätten. -SUPPORT THE 
UNDERGROUND!!!- 
Die__Filme __und _vieles 
mehr _erhaltet ihr _bei: 
TRANSVISION, Postfach 
16 21, 25806 Husum. ; Fax: 04845 / 14 86 ; 
http://www.trans-vision.com. 

Teil 1-4 gibt's im Paket für 99,90,-DM plus 
Porto oder einzeln für 33,90,-DM plus Porto. 
TB3 
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BUNTE VERWAHRLOSUNG Nr.9 

(DIN A5,; 2,50,-DM plus Porto) 

Auch die Nummer 9 bietet wieder eine 
konsequente Abrechnung des Herausgebers mit 
diesem „Scheiß Staat“ und vielen anderen 
Dingen. Auch wenn man nicht unbedingt der 
gleichen Meinung ist, bietet das BUNTE 
VERWAHRLOSUNG viele Gedanken, die gut 
zu Papier gebracht wurden. Ehrliches, 
interessantes und persönliches Zine, welches 
den Spaß nicht zu kurz kommen läßt. 

Jörn Wesener, Regerstr. 13, 45529 
Hattingen. 


DEFTONE_Nr.4 

/DIN A4; 130 S.,; 6,80,-DM mit CD) 

Was für den Punk das PLASTIC BOMB ist für 
den Metaller das DEFTONE, welches zu Recht 
den Untertitel „The Ultimate Dark Muisc 
Magazine“ trägt. Diesmal wieder mit 130 voll- 
gepackten Seiten, u.a. mit BENEDICTION, 
MOTÖRHEAD, BOLT THROWER, KATA- 
TONIA, BLIND GUARDIAN. 

Wenn das DEFTONE den Standard der Nr.4 
auf Dauer halten kann, dürfte es nicht lange 
dauern bis es dem, auf METAL HAMMER- 
Niveau abgesackten, ROCK HARD Rang und 
Namen abgelaufen hat. 

Im Zeitschriftenhandel 


DER SPRINGENDE STIEFEL Nr.11 

(DIN A4, 32 S., 3,50,-DM plus Porto) 
11.Ausgabe des Österreichischen STIEFELS. 
Diesmal mit JUDGE DREAD Rückblick, Oi! 
96, TRINKER KOHORTE, SKALATONES, 
Reviews, usw. 

Vom relativ geringem Umfang/Inhalt abge- 
sehen, eine der besseren Ausgaben. 

DSS RECORDS, PO Box 739, 4021 Linz, 
Österreich. 


ETERNITY_Nr.7 

(DIN AS; 64 S.; 3,50,-DM mit CD + Porto) 
Mit der Nr.7 rückt das ETERNITY nochmals 
gewaltig nach vorne. Verstärkt durch Kai 
Scheibe vom G.U.C., Robert (ex CEMETARY 
NEWS und demnächst noch Sven Kobe (ex 
HYPNOSIS) präsentiert sich das Berliner 


nm erst 


FANZINES&MAGAZINES 


Metal Zine auf Hochglanzpapier und bleibt 
dem A5-Format, trotz der inzwischen auf 2000 
Exemplaren gewachsenen Auflage, treu. 
Inhaltlich gibt's den wie gewohnt hohen 
Standard und interviewt werden u.a. 
PROFANITY, SACRILEGE DREAMS OF 
SANITY, AGATHOCLES, uvm. 
Hervorragendes Metal Fanzine. 

(Wilhelm & Krusewitz, Goethestr. 62, 
12459 Berlin. 


FREIBOITER _Nr.1 

(DIN A4; 44 S.; 3,-DM plus Porto) 

Mit dem FREIBOITER melden sich zwei 
Redakteure des EXTREM (R.1.P.) mit einem 
neuen Heft zurück. Der mir vorliegende 
Probedruck macht ‘nen recht ordentlichen 
Eindruck und liest sich auch recht gut an. 
Inhaltlich kommen im FREIBOITER Bands 
verschiedener Musikrichtungen, getreu dem 
Motto:“Musik, die Spaß macht!“, zu Wort. Das 
reicht von punk, über Ska bis hin zu Metal. In 
der Nr.l sind Interviews mit KNOCHEN- 
FABRIK, TOASTERS, SKAOS, GRAVE- 
WORM usw. 

Gut geschrieben, gut layoutet, gut gemacht. 
Wann kommt Nr.2 ? 

Torsten Schuhmacher, Kattenberg 58, 
50259 Pulheim. 


G.U.C. Nr.10 

(DIN AS; 84 S.; 3,50,-DM mit CD + Porto) 
Ein erstes Jubiläum kann auch das G.U.C. mit 
seiner 10.Ausgabe feiern. Als kleine Zugabe 
erscheint das Heft gedruckt und in deutlich bes- 
serer Aufmachung als sonst. ‘Ne CD ist auch 
noch mit dabei. Im Heft natürlich wieder Metal 
wohin man schaut und vor allen Dingen wieder 
die unglaubliche Masse von über 200 (!) 
Reviews. Interviews sind natürlich auch mit da- 
bei, diesmal u.a. mit THORN, HAGGARD, 
IMPENDING DOOM, THECROWN, 
NAGLFAR uvm. 

Für Metal-und Underground Freax, alleın 
schon aufgrund der Reviews ein unent- 
behrliches Fanzine. 

Kai Scheibe, Mühlweg 9, 02923 
Uhsmannsdorf. 


HULLABALLOO Nr.20 

(DIN A5; 68 S.; 2,50.-DM plus Porto) 
Endlich kam ich auch mal in den Genuß eines _ 
Exemplares des “legendären” HULLA- 
BALLOO von Tom Tonk. ‘Legendär’ ist es 
vielleicht doch weniger, dafür umso besser. 
Denn neben lustiger und mehr oder minder ; 
intelligenter Schreibe, gibt’s kurze Intis mit 
den GEE STRINGS, Eric J.President (SONIC 
DOLLS) und Siggi Pop (MARIONETZ) und 
ein mega-langes und gutes Interview mit 
STEAKNIFE. Reviews, Konzertberichte und 
amüsante Artikel ,„ wie z.B. über Vicky 
Leandros runden den guten Eindruck ab. 
Schickes Heftchen, welches man ordern sollte. 
Tom Tonk, Stettiner Str. 15, 47269 
Duisburg. 


INFO RIOT Nr.8 

(DIN AS; 40 S.; ?.-DM plus Porto) 

Mühsam nährt sich das Eichhörnchen und so 
gibt’s auch vom Spiller wieder ‘ne neue 
Ausgabe seines „OV/Punk und Skinhead- 
Fanzines“. Immerhin steht dem INFO RIOT 
die verstärkte Mitarbeit Volker’s gut zu Gesicht 
und bereichert das Heft doch um einiges. Einen 
weiteren Pluspunkt gibt’s wieder für die gute 
Bandauswahl. Diesmal mit BELTONES, 
CLOCKWORK CREW, DROPKICK 
MURPHYS, H-BLOCK 101 usw. 

Is’ O.K., aber das werdet Ihr ja selbst wissen. 
Spiller, Saarstr. 36, 46045 Oberhausen. 


LOUD FAST RULES Nr. 13 

(DIN A4; ? S.; ?.-DM plus Porto) 

Erste Ausgabe des LOUD FAST RULES 
Zines, die mir zwecks Review vorliegt. Wem 
die Nr: 13 merkwürdig vorkommt, dem sei ge- 
sagt, daß es sich hier um das frühere TEEN- 
AGE KEKS handelt. Layout ist „Fanzine-li- 
ke“, sprich Schnipsellayout, welches mir aber 
ausnahmsweise gefällt. Inhaltlich liegt der 
Schwerpunkt bei Reviews, Artikeln und 
Berichten zu Musik, Politik. Dazu kommen 
noch einige Interviews u.a. mit DEGENERA- 
TION. Macht ‘nen kompetenten Eindruck und 
wer nicht nur Wert auf Musik liegt, sondern 
sein Gehirn auch mal zum Denken nutzen will, 
z.B. mit Politik, dem sei das LOUD FAST 
RULES angenehm empfohlen. 

Solltet Ihr mal in Erwägung ziehen. 

Heiko Müller, Flutweg 9, 47228 Duisburg. 
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MOLOKO PLUS _Nr.10 

(DIN A4; 66 S.,; 4.-DM plus Porto) 
März-Ausgabe des, meiner Memung nach, zur 
Zeit besten Oi!-Zines. Nunmehr im fünften 
Jahr seines Bestehens präsentiert das MOLÖ- 
KO PLUS diesmal u.a. Interviews mit BEKI 
BONDAGE, MAD SIN, F.B.l., PUBL Ic 
TOYS. Neben den nische Interviews 
von Susanne, fand die „Memories“ “-Geschichte 
und der Artikel über’s LIVE+LOUD-F az 
mein besonderes Interesse. 

Super Gut! 

Torsten Ritzki, Feldstr. 10, 46286 Dorsten. 


MONOCHROM _Nr.8-10) 

(DIN A4; viele Seiten, ?.-DM) 

Im feinsten und originellstem S/W-Druck und 
Layout kammen die gesammelten Werke 8-10 
der neuen MONOCHROME-Ausgabe daher. 
Auf massig Seiten findet Ihr zwar wenig 
Wissenswertes über Musik, dafür aber jede 
Menge Artikel zu den verschiedensten Themen 
und Bereichen ‚die ein aufgeschlossenes, intel- 
lektuelles, menschliches Lebewesen unter- 
halten dürften. Ein kleiner Auszug aus dem 
Inhalt soll andeuten, was Euch erwartet: Bud 
Spencer, Femme Thrash total, Zur Abschaffung 
der Arrbeit, Nationalsozialismus und SF, 
Ufologie, Musik und selbigen Diskurs, Jörg 
Buttgereit uvm., was das MONOCHROME: in 
seiner Art unvergleichlich und einzigartig 
macht und liebenswert und... 

Ein Muß für jeden Fanziner u 
Fanzinefreund! 

Johannes Grenzfurthner, Dr Karl Walt 
Str. 12, A-2000 Stockerau. 


| 

! 
NO GOVERNMENT__Nr.38 | 
(DIN A4; 26 S.; 15 frs plus Porto?) | 


Beim NO GOVERNMENT handelt es sich ur 
ein französisches Oi!-Zine, welches auch in 
französischer Sprache erscheint. Schade, da ich 
dieser Sprache absolut nicht mächtig bin, kanh 
ich folglich auch nicht allzu viel zum Inhalt 
sagen. Jedenfalls gibt's trotz der geringen 
Seitenzahl ‘ne geballte Ladung Infos, u.d. 
Interviews mit THE CHEEKS, THE PUKH, 
BUSINESS, LES PARTISANS. Daneben er; 
haltet noch viele News, Konzertberichte uni] 
Reviews. | 
Wie gesagt, zum Inhalt kann ich nicht vigl 
sagen, aber da das Heft optisch (gutes Coven) 


und he u ee gut ist, 
solltet Ihr ruhig ein Blick nach Frankreich 
werfen. 

NO GOVERNMENT, Adrenaline RDS 1 
Rue des Marmouzets, 51100 Reins, 
Frankreich. 


OX_Nr.30 

(DIN A4; 132 S., 6,90. -DM mit CD + Porto) 
Mit der Nr.30 hat das OX wieder einen 
Höhepunkt in seiner fast 10 Jährigen 
Geschichte gesetzt. Gelungene Ausgabe u.a. 
mit RAMONES, TURBONEGRO, DEVIL IN 
MISS JONES, MILHOUSE usw. Außerdem ın 
vernünftiger Druckqualität, so daß es nach'm 
lesen keine schwarzen Finger mehr gibt. 

Weiter so und auf’ die nächsten 30 Ausgaben! 
Joachim Hiller, PO Box 143 445, 45264 
Essen. 


PLA-C-BO_Nr.4 

(DIN A5,; 82 S.,; 3,50.-DM plus Porto) 

Hatte ich gerade noch überlegt, wann wohl das 
nächste PLA-C-BO erscheinen würde, hegt's 
ein paar Tage später schon im Briefkasten. 
Diesmal wieder ım A5-Format, aber was solls 
der Inhalt überzeugt wieder mal voll. Auf ca. 
80 Seiten bietet Sven dem interessierten 
Film/HeavyMetal-Fan, sowie Open-Mind 
Menschen, neben Film/Tonträgerreviews, ge- 
wohnte und geliebte Themen, wie z.B. Der ge- 
meine Horror-u.Metal Fan, Warum RAMM- 
STEIN keine Faschisten sein können....usw. 
Des weiteren gibt's Intis mit dem verblichenen 
CADAVER-Fanzine, ZYKLON X, WIZARD 
usw. Sicherlich ist das Schreibmaschinenlayout 
nicht gerade jedermanns Sache, aber inhaltli- 
che Qualität zählt letztendlich auch! 
Empfehlung=Kaufen!!! 

Sven Augstein, Postfach 87, 015552 
Großenhain. 


PLASTIC BOMB_Nr. 23 

(DIN A4, 116 S.; 5.-DM mit CD + Porto) 
Sieht man vom TopCover mal ab, geht's in der 
diesmaligen Ausgabe der Duisburger BOMBe 
eher ruhiger zu Werke. Intis mit RASTA 
KNAST, VAGEENAS, D.O.A. u.a.. Einen ge- 
wissen Reiz hat die Nr.23 dennoch in Form 
der vielen Reviews, News, Konzertdaten und 
insbesondere aufgrund der vielen kleinen 
Stories und Geschichten am Rande, wie des 


PLASTIC BOMB, Gustav-Freytag Str. 18, 
47057 Duisburg. 


PRIDE_Nr.7 

(DIN AS, 50 S.,; 3,50.-DM plus Porto) 
Erfuhr die letzte Ausgabe des PRIDE’S nicht 
gerade Lobeshymnen von mir, sieht die Sache 
diesmal vollkommen anders aus. Gutes Layout, 
gute Fotoqualität, gute Interviews u.a. 
BRUISERS, BOOTS&BRACES, AGNOSTIC 
FRONT, DAILY TERROR, H-BLOCK 101 
uvm. lassen diese Ausgabe zu einem Glanzlicht 
dieses Quartals unter den Skin-Zines werden. 
Devise: Kaufen! 

Mark Lorenz, Weinbergstr. 2 A, 39106 
Magdeburg. 


REFRAKTOR_Nr.6 

(DIN AS; 84 S.; 3.-DM plus Porto) 

Auch zum ersten Mal liegt mir eine Ausgabe 
des REFRAKTOR’s vor. Rekordverdächtig er- 
scheint mir die Tatsache, das das Heft ein Jahr 
existiert und in diesem Zeitraum bereits 5 
Ausgaben erschienen sind. Das gibt ein 
Fleißkärtchen! Das Heft ist untertitelt mit den 
Zusätzen „frei, anders, unkontrolliert“ und 
„..wir sehen schwarz...“, geht's im REFRAK- 
TOR schwerpunktmäßig um die ‘Schwarze 
Szene’. Somit kommen im Heft EBM, 
Noise/Industrial, Gothic, Dark Wave, Synthie 
Pop, bißchen Metal und „was sonst noch von 
der Allgemeinheit übergangen wird“. 
Interessant in diesem Zusammenhang ist noch 
der Satz des beiliegenden Infoblattes: „....kein 
Forum für Gruppierungen, wie z.B. Religiöse, 
Okkulte, oder Politische, etc. Hirnnies“ sei. 
Wie frei, wie anders, wie unkontrolliert!? Das 
dabei doch noch einige Bands überbleiben, 
zeigt die Nr.6 mit 84 Seiten und etlichen 
Interviews u.a. SEELENFEUER, TELEPHE- 
RIQUE, PIERREPOINT, POINT OF VIEW 
und wie sie sonst noch heißen alle heißen. 
Inhaltlich geht das Heft aber ansonsten O.K. 
Layout ist cher konventionell gehalten und 
etliche Reviews gibt's auch noch.. 

Wen besagte Musikstile interessieren, der sollte 
den REFRAKTOR probelesen. 

Michael Strohschein, Hardenberg Str. 18, 
06667 Weissenfels 


alles -TB- 
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RENFIELD Nr. 2 

(DIN A4/2; 2,50.- plus Porto) 

Das Rentfield besteht aus I1 DIN A4 Blättern, 
die längs (!) geknickt und geheftet sınd und es 
paßt gut ın die Gesäßtasche. Da ist es dann 
auch nah an seinem bevorzugten Einsatzort. Da 
den Leser nicht soviel tiefgründiges erwartet. 
außer einem undurchsichtigem Interview mit 
Graf Zahl, sollte Tim ruhig weiter nach dem 
olympischen Prinzip arbeiten: Dabeısein ist 
alles! Offenbar im Schuluntericht in liebevoller 
Handarbeit gezeichnete Comies wechseln sich 
mit bis zur Unkenntlichkeit fotokopierten 
Storys ab. 

Wenigstens kommt so ziemlich auf keiner Seite 
die Selbstkritik zu kurz. 

Tim Kegler, Schäferstr. 27, 59071 Hamm 
-JS- 


Mlasphbement 


eich dem Teufel deine Hand. Sind es 
auch nur wenige Gedanken, die ıch ın 
iesem 'Moment bereit bın zu denken, 


sind sie.doch so bösartig.daß ich selbst schon 
vor mir in die Knie gehe und bete, für diese 
Vergehen eines Tages büßen zu können. Doch 
schon in den nächsten Sekunden stehe ıch 
wieder vor seiner Fratze, die mich mıt ınler- 
nalischer Widerwärtigkeit angrinst und mır in 
meinen Gedärmen wühlt. 


Ich sitze in einem Kreis, in dessen Innerem 
ich ein Pentagramm gezeichnet habe. Ulm den 
Kreis flackern unzählige Kerzen im Rhythmus 
des Windzuges, der durch das weit in die Nacht 
geöffnete Fenster herein weht. Sein kühler 
Hauch umspielt meinen nackten Körper und 
läßt mich ein wenig die Kälte der Hölle spüren, 
die ich in dieser Nacht anbete, meinen Körper 
und Geist zu sich zu holen. 


Vor mir, außerhalb des diabolischen Kreises, 
steht ein kleiner Altar, der eigentlich nur em 
Holzschrank ist. Aber ich habe ıhn mit Tierkot 
eingerieben und darauf, in einem elendig stınk- 
enden Haufe menschlicher Exkremente, 
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Kreuze und Kelche plaziert. Ein Bild Jesu, rein 
und unbefleckt, thront auf dem Körper einer 
von Hunden zerfleischten Katze. Höllenhunde. 
Ich hab sie gezüchtet, in meinem Kopf, bellen 
sie die ganze Nacht lang und halten mich wach. 
Sie behüten meine Gedanken vor der 
Verderbnis bringenden Saat Gottes und seiner 
verlogenen Gefolgschaft. Heut Nacht werd ich 
sie alle bannen. Zurück in die Hölle, wo sie 
hergekommen sind. Zu dem wahren und einzi- 
gen Meister, dem Herrscher der Hölle. Oh 
komme, du göttlicher Bote des Todes. Bringe 
uns all das Verderben, daß ich so begehre in 
dieser, deiner Nacht! 


Die Kerzen um mich flackern, angezogen von 
den Beinen eines Wesens, daß hinter mir den 
Raum betritt und sich vor den Altar stellt .Ihr 
nackter Körper bäumt sich auf und bietet sich 
an, genommen zu werden. Doch sie gehört 
nicht mir in dieser Nacht, nicht heute und da- 
nach auf alle Ewigkeit ihm. 


Sie hat ihren Körper mit dem Dreck der 
Vorboten der Hölle eingerieben. Schon seit 
langen haben wir sie gezüchtet. Unten im 
Keller zu Tausenden.Sie fraßen sich in den 
letzten Tagen schon selbst, weil wir nicht mehr 
genügend Futter heranschafen konnten. Aber 
wir brauchen auch nur das eine von ihnen. 
Ihren Kot, diese Perlen des Bösen. So wunder- 
bar und verehrungswürdig. Aus den Ärschen 
der Hölle gezüchtet. Und jetzt auf ihrem 
Körper verteilt in langen Striemen, die sich in 
braunen Linien kreuz und quer über ihre Brüste 
und ihren Bauch, über ihr Gesicht und über ihre 
Beine ziehen, sind sie Zeichen dafür, daß wir 
zum Empfang des Meisters bereit sind. 


Sie dreht mir den Rücken zu und von selbi- 
gem fallen die Perlen der ‚Ratten auf den 
Boden. Sie muß sich mit ihrem ganzen Körper 
darin gewälzt haben. Zwischen denn Tieren im 
Keller hat sie sich schon immer am wohlsten 
gefüllt. Wenn sie da zwischen den Ratten saß, 
sie fütterte und streichelte, sang sie Verse, die 
den Fürsten der Hölle beschworen. Die nackten 
Schwänze wuselten um sie herum, saßen auf 
ihren Beinen und schnupperten an ihrem 
Geschlecht. Und sie, sie saugte den Geruch der 
Tiere förmlich in sich auf. Wenn sie Nachts 
neben mir lag, drückte sie sich immer ganz 


dicht an mich, und ich konnte sie riechen, als 
ob sie im Raum wären und ein Bett mit uns 
teilen würden. Sie selbst hatte ja auch etwas 
Rattenähnliches. Ihre Zähne, die an meinem 
ganzen Körper nagten und sogar blutige Spuren 
hinterließen. 


Sie hockte sich hin und nahm einen der 
Kelche von dem Altar und hob ihn hoch, vor 
das Bild Jesu's.Dann kippte sie ihn aus. Ein 
Schwall gelber Flüssigkeit ergoß sich über das 
Bild und ließ es um Jahre altern. Den Rest trank 
sie selbst aus und drehte sich dann wieder zu 
mir um. Ihre Lippen glänzten im Schein der 
Kerzen in einem teuflisch tiefen Rot. Blutig ge- 
bissen von den Küssen der Tiere, immer wieder 
die Wunden aufgerissen, der Geschmack von 
Verwesung des eigenen Körpers. Sie lächelte 
und kniete sich dann vor mir hin. Laut der 
Regeln durfte ich den Kreis nicht: verlassen, es 
würde die Magie stören, die sich langsam um 
uns aufbaute. Ich konnte ihre Aura spüren, et- 
was, was mich an ihr schon immer faszi- 
nierte.Die Ausstrahlung des Bösen, anziehend 
und abstoßend. Ein Magnet mit zwei Polen. 


Der Schein der Kerze wurde schwächer und 
die Flammen erstarrten regungslos in der Luft. 
Ihr Atem wurde stärker und meiner flacher. Wir 
ergänzten uns und sie brach in den diabolischen 
Kreis ein. Die Kerzen erloschen und eine von 
lautem Flüstern durchzogene Stille erstickte 
den Raum.Das offene Fenster, schlug zu und 
die Scheibe klirrte. Ihre Arme umschlossen 
mich und sie küßte.mich. Sie schmeckte nach 
Kot und Urin, ein süßlicher Geschmack, der in 
mir meine Organe zum kochen brachte. Sie flü- 
sterte mir einige Verse ins Ohr, die in einen 
monotonen Sing-Sang übergingen. Ihr Körper 
preßte sich dicht an mich und konnte die Kälte 
spüren, die von ihr in diesem Moment ausging. 
Ihre Arme lösten sich von mir.und schnellten in 
die Luft. Aus ihrem Mund floß mit jedem Wort 
mehr und mehr Speichel und tropfte auf den 
Boden. Ich beugte mich nach vorn und sog den 
weißen, kalten Saft auf. 


Dann brachen sie durch. Sie krochen aus der 
Nacht durch das zerschlagenen Fenster. Fielen 
herein, wie aus einen dunklem, schwarzen 
Loch. Sie krochen aus den Wänden und aus der 
Decke, kamen aus dem Boden und überrannten 


sich selbst. Man konnte hören, wie ihre 
Knochen brachen, wie sie sich anfraßen und 
alles um sie herum in eine stinkende Hölle aus 
Kothaufen verwandelten. 


Um mich herum wuselten die Tiere der Hölle. 
Ein Gewirr aus nackten Schwänzen, quitsch- 
enden Mäulern und gierig lechzenden Zungen, 
die zwischen kleinen, gelben Zähnen umher- 
fuhren. Sie grinsten mich an. Und ich konnte in 
ihren Augen die Botschaft sehen. Eine 
Botschaft, die ich selber ausgesandt hatte und 
auf die ich jetzt die Antwort bekam. 


Ich blinzelte durch denn Haufen wimmelnden 
Lebens. Noch sah ich das,was ich am meisten 
liebte. Es war nichts, wie es immer war. Kein 
Licht, keine schöne, nackte Frau. Es war kalt 
um mich, es war feucht und ich hatte 
Schmerzen. In meiner Brust steckten unzäh- 
lige, sich gegenseitig verdrängende Pfoten. 
Rattenkrallen, wie kleine Nadeln, deren Spitzen 
bis in mein Herz gedrungen sind. Auf meinen 
Kopf schlagen Dämonen ein, deren klauen- 
hafte Pfoten meine Muskeln von innen massie- 
ren und in meinen Innereien herum wühlen. 


Dann seh ich sie wieder. Sie.steht über mir. 
An ihrem Körper läuft der Schweiß herunter. Er 
hat den Kot abgewaschen und die F.asern ihrer 
Muskeln freigelegt. Aus ihren Brüsten sind 
schrecklich deformierte Hügel ohne jeden Reiz 
geworden, die wie Kakteen mit vielen, kleinen 
Stacheln besetzt sind. Ihre Augen sind zu 
weiten und langen Schlitzen geworden und aus 
ihrem Mund, dessen Lippen wie spröder 
Gummi gerissen sind, lechzen gierig verfaulte 
Zähne. Ihre einstmals so schönen Haare sind 
nur noch ein Knäuel wirrer Gedanken, die ab- 
stoßenden Hörnern Platz gemacht haben. 


"Er ist hier, siehst du ihn?", fragt sie mich. 
Doch ich kann gar nicht antworten. In meinem 
Mund hat sich zuviel Blut angesammelt und 
meine Lippen kann ich auch nicht auseinander 
machen, wie zugenäht. 


"Er ist hier! Spüre ihn. Er ist in dir!". 
Das glaub ich auch. Wenn ich so an mir 


herunter sehe. Auf meinem Bauch das Zeichen 
Satans eingebrannt, daß Kreuz und das Penta- 


gramm. Und dann in meinem Kopf diese 
Gedanken an Sachen, die ich vorher noch nie 
hatte. Auch wenn ich ihn verehrte, würde ich 
doch nicht so weit gehen, wie sie es getan 
hatte. Sie hatte sich mit ihm gepaart, sein Hufe 
geleckt und auf ihm geritten. Seine Säfte 
rannen ihr jetzt immer noch über den Körper. 
Das, was ich vorher für Schweiß gehalten 
hatte, tropfte jetzt, wo sie über mir stand, auf 
meinen Körper und ätzte tiefe Wunden in mein 
Fleisch. Ihr abartiges Lächeln offenbarte mir ın 
seiner absolut bösen Art, daß es keine weiteren 
Tage mehr geben würde, in denen ich mir 
Gedanken darüber machen konnte, warum ich 
Nachts Kirchen anzündete, Friedhöfe schän- 
dete und Gräber ausgehoben habe. Ich begriff 
nur noch, daß es ein schwerer Fehler war, diese 
letzte Nacht dazu zu nutzen, ihn zu rufen. Der 
vor mir stand. Seine Klaue durch den Bauch 
meiner Freundin gestoßen hatte und ihre 
Organe auf meinem zerfurchten Körper ver- 
streute. 


Einer ihrer Hufe stellt sich auf meinen Körper 
und drückt sich tief in meine Lungen hinein. 
Der Schmerz ist zerschmeternd, in dem 
Bewußtsein zu existieren, daß es der letzte 
Schmerz sein wird, denn man erfahren wird. 
Und ich versuche es zu genießen. Die Ankunft 
der Zerstörung zu feiern mit ihr. Auch wenn ich 
das Festmahl sein werde. Ein Fressen für die 
Ratten, die an mir nagen und ich in meinen 
Körper vergraben haben. Die Lichter der 
Kerzen gehen wieder an. Unsichtbare Hände 
tragen sie durch den Raum und lassen sie um 
meine Gedanken tanzen. 


Ihr von der Hand wie eine Marionette gelenk- 
ter Körper zerteilt sich langsam über mir. Alles 
über mir. Immer weiter oben. Ich bin doch nur 
das letzte Glied in dieser Kette. Ganz weit 
unten höre ich mich schreien.... 


{c) Sven Augstein 26.10.96 


Nicht nur 
geile 
Weiber ! 


eltweit haben mehr als 70 Mio 
Menschen Zugriff auf das Internet, 
doch genaue Schätzungen abzugeben 
traut sich so recht keiner, denn die Zuwachsraten 
liegen um die 10 % pro Jahr. Damit ist das Internet 
(nach der Buschtrommel) das am schnellsten 
wachsende Medium aller Zeiten. Wäre das 
Fernsehen in seiner Gründerzeit in dieser 

yo Fermessz Geschwindigkeit 
“gewachsen, hät- 


ten wir heute in 
jedem Haushalt 
20-30 Fernscher. 
Bands, Labels 

- Jund  Fanzines 
nutzen das neue Medium schon fleißig. Es ist Zeit, 
sich mal anzusehen, was die Leute so auf die 
Beine gestellt haben. 


lux das Modem an die Telefondose ange- 
schlossen und los geht's. Thomas hat mir 
eine kleine Auswahl an Internetadressen 
mitgegeben, die ganz vielversprechend ausschen. 


Nach ein paar Finstiegsschwierigkeiten wird 


eines schnell klar: Das Angebot ist riesig! Nach 
20 Minuten habe ich total den Überblick verloren 
und mich zwischen Bands, l,abeln, Sublabeln, 
Zines und Links, die wieder zu weiteren interes- 
santen Punkten führen, völlig verheddert. Deshalb 
läßt sich hier leider nur ein eingeschränkter, unzu- 
reichender Eindruck wiedergeben. 


- |Die Bands: 

w..]Was will eine Band im 
\Internet? Promotion, 
was sonst! “Toughts of 
Bei eu ” 
SlChttp://www.desecra- 
ted.com/tog) präsen- 
tieren eine professio- 
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Document Done 
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Homepage mit Bandinfos, Gigs und Bildern in der 
Domain ihres Labels. Die Seiten sind 
standesgemäß voll im Gothic-Style gehalten und 
die ganze Sache ist eine echte Augenfreude. Noch 
intensiver steigt die deutsche Trashband 
“Wasteland” (http://www.wolfsburg.de/—waste- 
land) ins Internet ein. “Wasteland” beschränkt 
sich nicht nur auf Bandinfo und Interview, die 
man eben auch auf Papier haben kann, sondern 
machen gleich ein wenig Werbung für alte und 
neue CD’s. Besonderes Feature hier ist, daß man 
sich Demosongs direkt von der Seite runterladen 
kann. Scheinbar ist an Bands im Internet so ziem- 
lich alles vertreten, was Rang und Namen hat, 
aber eben auch unbekannte und Neweomerbands, 
die hier die Möglichkeit haben, für alles und jeden 
Infos über sich bereitzustellen, anstelle der auf- 
wendigen Verschickerei von Presseinfos, Faxen, 
|Demotapes an Label, 
und .. und 


Sowohl, wer 


ER 
groundmateri- 


al möchte, als 
auch, wer 
aktuelles wis- 
sen will, ist im 
Internet gut 
schnell die Informationen, die er braucht 


Staretrant: 84 PAST INT ST. (hetweren Ard A Ah Avamanc) 
Grmeral Infor DI2IETI STAR 
Mail Orden 2171 678.3939 


aufgehoben und hat 


Die Labels: 

Was die Bands im kleinen betreiben, machen die 
Labels gleich im großen Stil. Infos und immer 
mehr Infos. Ob Riesenlabel oder kleines 
Mailorder, alle haben sie ihre eigene Homepage. 
Das Angebot geht in jede Musikrichtung. “Moon 


eh a nn 


o* 


ji an 


Records” (http://www.moonska.com), ein SKA- 
Label aus New York gibt auf ihrer Seite einfach 
alles preis, was man wissen will. Tourdates, 
News, Verzweigungen in alle Welt. Die Labels 
nützen vor allem ausgiebig die Möglichkeit, 
Bands vorzustellen und Promo zu betreiben (was 
den Bands zugute kommt), viele bieten auch eine 
(E)-Mailorder. So hat man per Internet auch die 
Möglichkeit direkt an ausländische Plattenfirmen 
heranzutreten, was EusEpelERNEISE schon an “Wo 
haben die eigent- 
3% lich ihre Firma?” 
Er scheitert, 
“Striving for 
Togetherness” 
(http://www.stri- 
iving.de) , deut- 
sches Label, sind da ein gutes Beispiel. Kaum 
was, das die nicht anzubieten hätten. 
Tourdates, über’s Label selbst, Mailorder und 
besonders schön: Presseinfos von A-Z. Ganz ein- 
fach und übersichtlich präsentiert sich das 
“Roadrunner”-Label (http://www. 
roadrun.com) PRFFEe® “ 
Übersichtlich = 
ohne viel 
Spielereien und 
Anımationen, 
dafür aber alles 
drin. 


RORBRUNNER 


anirk 


welcome To Qur Site! 


Bleiben noch 
die Fanzines: 
Für Fanzines bietet das im Internet ein kostengün- 


stiges Medium, um sich der 
ganzen Welt zu zeigen. Eingebettet 
in die Domain “http://www. 


punkrawk.com” findet man gleich mehrere 
bekannte Fanzines wieder. Unter anderen das OX 


usix goes Internet 


Outtpıt IIwww. > 
wk.com/ox) und das 
PlasticBomb 
= $(http://www.punkra- 
wk.com/plasticbomb). 
4Das OX in Englisch, 
mal was anderes, nachdem man 
nur die deutsche Papierversion ken: Rn AR hat 


> ER 5 
kann. Links im& tee 
Fenster erscheint eine nn Liste mit Icons zum 
Anklicken, die zu den verschiedenen Themen der 
Ausgabe führen. Ebenso reichhaltig und informa- 
tiv ist die Onlineausgabe des PlasticBomb. An 
dieser Stelle möchte 
ich Euch auch auf die Internetausgabe des 
SYNDIKAT’s  http://www.geocities.com/sunset- 
strip/underground/4591) aufmerksam machen, 
auch, wenn sich die Seite noch im Aufbau befin- 
det. Thomas arbeitet daran! 
Fast alle Fanzines werden mit dem Computer 
erstellt. Das bietet nicht nur die Möglichkeit eines 
abgestimmten Layouts, sondern auch sich im 
Internet nach Infos umzusehen und umgekehrt 
natürlich auch, diese und noch mehr bereitzustel- 
len. 
Auf ins Informationszeitalter! -JS- 


80 


wWF 

VS, 
STREET 
FIGHTER 


finden wir natürlich we 


zwei der typischen 
Klischees: Auf der einen Seite 
amerikanisches Sports-Enter- 
tainment der WWF für die ganze Familie 
und auf der anderen Seite den japani- 
schen Konsolenknaller „Street Fighter“. 


Bei der „WWF“ haben 
wir ein Kampfsystem 
mit weit mehr als 200 
Moves. Angefangen 
beim ‘Bearhug’ bis hin 
zum ‘Over-Top-Rope 
Cross Bodyblock“. 
Natürlich kommt bei 
diesem Spiel die totale 
Wrestlingatmosphäreauf. 
Ein großer Nachteil des 
Spiels ist jedoch, daß das 
Regelbuch zu 80% auf 
die Kämpfe und damit 
verbundene Regeln aus- 
gerichtet ist und somit 
den Rollenspielbereich 
so gut wie gar nicht 
berücksichtigt. 


Bei „Street Fighter“ läuft 
der Hase etwas anders. 
Das Grundsystem ist das selbe, wie bei den 
White Wolf-RPG’s „Vampire“ und „Werwolf“, 
wobei sich das Kampfsystem jedoch von allen 
anderen unterscheidet. 

Für alle Moves hat man in diesem System eine 
Karte. Darunter fallen die Aktionen: Bewe- 
gung, Schlag, Tritt (in drei Stärken: leicht, mit- 
tel, stark, wie im Original) und jede Menge 
Special Moves. Besagte Special Moves kann 
man sich in beliebiger Menge aussuchen und 


S 
ver 


unterschiedlichen 


Combos zusammenfügen. Das 
ei diesen beiden Spielen TE 


ON halten und zudem sehr gut umgesetzt. 


komplette Spiel ist sehr eng am Original ge- 


Bei der Spiel-Geschwindigkeit stellt sich das 
Kartsystem von „Street Fighter“ als wesentlich 
schneller heraus, da es sich viel leichter 
benutzen läßt als die Suche nach den relativ 
komplizierten Moves bei der WWF. Insgesamt 
gesehen wirkt sich dies jedoch nicht allzu 
erheblich auf den Spiel- 
verlauf aus. 


So gesehen muß jeder 
für sich selbst ent- 
scheiden, ob er nun ein 
RPG im  Videospiel- 
design mit Hintergrund- 
geschichte und vorgefer- 
tigten Szenarien will 
oder mit ein wenig 
Arbeit mehr, eine Sams- 
tagabend Wrestlemania- 
Challengeaustragen will. 


Zum Schluß kann ich 
nur noch sagen, daß je- 
des der beiden Spiele für 
sich einzigartig und gut 
sind. Beide sind mehr als 
einen Blick wert und 
garantieren abendfüllen- 
den Spaß. Wer ein stark 
realistisches Kampfsystem sucht, sollte sich im 
Fachhanderl informieren, ob es „Phoenix- 
Command“ noch gibt, welches in jeglicher 
Hinsicht Schießstandrealität bietet. 


Egal, wie nun Eure Entschjeidung ausfällt, viel 
Spaß beim Zocken. 


TOM 


.s 


% 


E-Mail:FanEn@willert.e.eunet.de 
Web Page: www.mag-net.de/FANEN 
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simulationen, Trading Cards; alles da. 7 

Komplette Infos, tolle Kontakte, neue Freizeit- 


ideen. Begegnungen der fantastischen Art. 


Fantasy Encounter ”Viehofer Str.28 °45127 Essen 


Fantasy Encounter "Rellinghauser Str. 28 ”45128 Essen 
Tel: (0201) 786877 ° Fax (0201) 794710 


Mo-Fr 10.00 - 20.00 ° Sa. 10.00 - 14.00 ° Langer Sa bis 16.00 


Sterbtennieht aus 
bevor es Euch 
gegeben hat! 


Wing carpus & metacarpus 


Wing thumb 


„.Weil es Euch sonst nie gab...) 
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Flyer: Design & Druck 
DIN AB, 4/1-farbig fl 
5000 St zu DM 500,- 


(8 Wochen vor Veranstaltung) \ 
Anderes auf Anfrage } 


gratYDsin A 
0177 / 352 81 59 $) Homepage 
} _P im Internet 


re tn ine pro Jahr DM 100-- 
ae een +Design (bis 3MB) DM 50,- 


